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REPUBLIK ÖSTERREICH 
Bundesministerium für Verkehr 

Am Hof 4, 1010 Wien 

Das Bundesministerium für Verkehr 

beehrt sich, 

den 
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des 

Verkehrs-Arbeitsinspektorates 

für das Jahr 1983 

zu überreichen. 
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BERICHT 

des 

Bundesministeriums für Verkehr 

über 

die Tätigkeit und die Wahrnehmungen 

des 

VERKEHRS-ARBEITSINSPEKTORATES 
auf dem 

Gebiet des Arbeitnehmerschutzes 

im Jahr 1983 

Dieser Bericht wird gemäß § 17 des Verkehrs-Arbeitsinspektionsgesetzes vom 20. Mai 1952, BGB\. Nr. 99, in 
der Fassung der Bundesgesetze vom 13. März 1957, BGB\. Nr. 80, vom 30. Mai 1972, BGB\.  Nr. 234, und 

vom 19. März 1981, BGB\. Nr. 174, dem Nationalrat der Republik Österreich vorgelegt. 
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Gesamtherstellung: Univ.-Druckerei Styria, Graz. 
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1 Allgemeines und Wirkungskreis 
Der Wirk ungskreis sowie die A u fgaben und Befugnisse des Bund esmin i steriums für Verkehr. Verkdl f.s­

Arbeitsinspektorat. s ind d ureh das Verkehrs-Arbeits inspektionsgesetz') ( Verkehrs-ArbI G )  geregelt. Dem­
nach obliegt dem Verkehrs-Arbeits inspektorat die Wahrnehmung des gesetzlichen Schutzes der Arbeitneh­
mer bei E isenba h n unternehmen, d .  s .  gemäß E isenbahngesetl IY57') 1m wesentl ichen Ha upt- und �ebenbah­
nen, Straßen bahnen und Sei lbahnen sowie deren Kraftfahrbetriebe, bei Schla f- und SpeI sewagen unterneh­
men ,  so\\eit deren Tätigkeit bei oder i n  Zügen d urchgeführt wird, bei der Pllst- und Telegraphemerwaltung 
und deren KralHahrbetrieben , bei der Radio Austria AG, bei der Schi ffahrt (Binnen- und Seeschi lTahrt ) und 
bei der Luftfa hrt. 

Das Verkehrs-Arbeitsi nspektorat 1st als Gruppe der Prii s idial sektion des Bundesministeriurm für 
Verkehr angegliedert, das gemü!3 den Bestimmungen des Hundesmin isteriengesetles' ) die A ngelegen heiten 
der Verkehrs-Arbeitsinspektion lLl besorgen h at. 

Gemüß � 1 7  des Verkehrs-Arbeits inspektionsgesetzes hat das Bundesmini steri um für Verkehr al ljährlIch 
dem N ationalrat einen Bericht über die Tätigkeit und die Wahrnehmungen des Verkehrs-Arbeitsinspektora­
tes a u f  dem Gebiet des Arbeitnehmerschutzes vorzulegen . 

Der vorl iegende Bericht über d ie  Tiitigkeit des Verkehrs-Arbeitsinspektorates im J ahr 1 9 S3 i st der 
e in unddreißigste Bericht. der seit E i nrichtung des Verkehrs-Arbeitsi nspektorates im Jahr IY5 2  dem 
�ationalrat vorgelegt wird .  

D i e  Aufgaben der Verkehrs-Arbeits inspektion wurden i m  Berichtsjahr v o n  s iebzehn")  Verkehrs­
Arbeitsinspektoren und dem beim Verkehrs-Arbeitsinspektorat bestel lten Arbeitsi nspektionsarzt \ \�lhr­
genommen. 

Da im Bereich der vom Verkehrs-ArbeitsJl1spektorat IU betreuenden Betriebe etwa 1 2 "" wei blIche 
Bedienstete tiitig sind, \\ urde im Berichtsjahr eine wei tere. weibl iche Bedienstete als Verkehrs-Arbeitsinspek­
tor bestellt. sodaß ab 4 .  �ovember 1 983 zwei weibl iche Verkehrs-Arbeitsinspektoren und somit I l1sgesamt 18 
Verkehrs-Arbeits inspektoren tiitig waren. Die \vei blichen Verkehrs-Arbeitsinspektnren werden insbesondere 
für Angelegenheiten des ArbeitnehmerschulIes bei weibl ichen Bediensteten und bei J ugendl ichen sowie auch 
für Bereiche mit a usschließl ich im Verwaltungsdienst tiitigen Arbeitnehmern eingesellt. 

Die IYS2 zur I ntensivierung der Beratungstiit igkeit des Verkehrs-;\rbeitsinspektorates vorerst n ur 
v ersuchsweise e ingerichtete Infnrmations- und A uskunftsstel le hat s ich bewiihrt und wurde im Berichtsjahr 
als stiindiger Dien st e ingerichtet. der n u n  al len vom Verkehr-;-;\rbeits inspektllrat betreuten Betrieben und 
Arbeitnehmern zur raschen, fernmündl ichen A uskunftserte i lung< ) lLlr Verfügung steht. 

Die Weiterentwiek lung des ;\rbeitnehmersch utzes muLI einerseits mit der ständigen F orten twickl  ung der 
Tecl1l1ologien Schritt h alten und wird andererseits vor al lem d urch den stiind ig zunehmenden Wissen,- und 
Erfa hrungsschatz der ;\rbeitsmediz in  bestimmt. I n  den entsprechenden geselllichen Vorschriften lLllTI 
Sch utz des Lebens und der Gesundheit der Arbeitnehmer mul.l d iese Weiterentwick lung ihren N iederschlag 
finden. Dies bedi n gt eine zunehmende Za h l  und einen stiindig gröL\er werdenden UmLll1g der ;\rbeitnehmer­
schutzvorschriften .  Da Arbeitnehmersch u lZ aber e in  üu lkrst k omplexes Gehiet i st. können d iese Vor,chri f­
ten n ur dann zielführend i n  d ie Praxis umgeset/t werden,  wenn auf  Grund und im R ahmen der geltenden 
Vorschri ften, jeweils unter E i nbeziehung herrschender Randbed ingungen, wie I. B.  der gegebenen Arheits­
platlUrl1\ \elC eine problemorientierte Beurteilung erfolgt. Das richtige ;\usschöpfen der vorn Ge,eugeher a us 
d iesen Gründen i n  v ielen Bereichen des Arbeitnehmerschutles eingeriiumten Frmessensspielriiume für 
arbeitsplallspezifisehe Ein/elentscheidungen und die notwendige aktive ;\useinandersetzung n11t kon kreten 
Belastungssituationen stellen daher an die Verkehrs-Arbeits inspektoren imll1L'r hilhere A n forderungen. Zur 
Bewältigung d ieser ;\ufgaben ist n icht n ur ein dementsprechendes Grunda usbild ungsni\eau, ,ondern auch 
eine stiindige Schu lung und Erweiterung des Wissens notwendig.  Die Kenntnisse müssen SIch dabei 
weltgefiichert. \on der ;\rbeitsphysiologie über Ergonomie. Phys ik  und Hygiene bis in die \1 asch i nen- .  

' )  Bundesgcsetl \()J1l 211. !\lai 1 952. BGBI. :-; r  '19. über dIe Verkchr,·Arbeibilhpektll)n IVerkehr,-Arbelhirhpek-
lionsgesC1/ V.:rkehrs-Arbl(j). In der hl"ung dn Bundesg<:s<:t/e BGHI. Nr. XO 1957.2.\4 1972 und 174 1 9XI 

') Hund<:sgeset/ \om 1.'. F<:bn 1 957. BGBI. Nr. 60. übn das rlS<:nbahl1\\esen (rlSenbahng<:sC1/ 1 9 57). III der 
Fassung der Hundesgeset7e BGBI. :\r. 1 U 196�. 20 1971J. 274 1971 (Vcrkehrsrecht-Anpassungsgesctz 1 97 1 )  und .lOs 1976. 
sowie der Kundmachung \om 14. Juli 1 975. BGBI. Nr. 422 (siehe auch Abschnitt h 

') Bundesgesel/ \om 1 1. Juli 1 9 7.\ BGBI. Nr. J�9, übcr di<: Zahl. lkn Wirkun1!skrels und dre hnrichtun1! dn 
Bundcsministcricn (Bundesministeriengesell 1 9n), in der Fassung der BlIndcsgcs<:t/: BG BI. Nr. 56 1 979, 555 

c
1 979. 

2f>5 1 9X I ,  591 1 982 und 6 1 7  191-:3. 
') IX ab 4. Nll\cmber 1'1X.\. 

') Beratllngs- und Informationsstelle des Verkehrs-Arbelhrnspektorates: Am llof4. 1010 WIen: Tel. �r. 6.\ 77 4�· 
1 2  DW oder 22 DW. 
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Elektro-, Bau- und Betriebstechnik sowie über alle Bereiche des Verwendungsschutzes erstrecken und durch 
eingehende Kenntnis des Vorschriftenbestandes auf allen diesen Gebieten ergänzt werden. 

Zusätzliche Belastungen ergeben sich dabei für die Verkehrs-Arbeitsinspektoren auf Grund der 
knappen Personalbemessung und des oft aus betrieblichen Gründen bedingten Zeitdruckes, unter dem 
notwendige Entscheidungen getroffen werden müssen. 

Die angeführten Entwicklungen bedingen aber auch einen immer größeren Zeitaufwand je Einzel­
inspektion, wodurch eine weitgehende Umorientierung und Umstrukturierung der Tätigkeit des Verkehrs­
Arbeitsinspektorates notwendig wird. Die Häufigkeit der Durchführung von Inspektionen stellt erfahrungs­
gemäß kein unmittelbares Maß für deren Wirksamkeit dar. Es hat sich aber herausgestellt, daß eine wirksam 
durchgeführte Inspektion längere Zeit positiv nachwirkt, vor allem dann, wenn im Rahmen der Kontrollen 
auch Zeit für nachhaltig motivierende Gespräche und Erklärungen zur Verfügung steht. 

Eine derartige Vorgangsweise ermöglicht es aber andererseits, die Zeitabstände zu erstrecken, in denen 
die Regelinspektionen in den Betrieben aufeinanderfolgen. Dies erscheint auch vertretbar, da die besondere 
Struktur der vom Verkehrs-Arbeitsinspektorat betreuten Betriebe und das bei Großbetrieben mit speziellem 
Disziplinarrecht allgemein zu erwartende größere Verantwortungsbewußtsein sowie die sehr klar 
geregelte Verantwortungsverteilung in diesen Betrieben besonders günstige Voraussetzungen bieten. Im 
Berichtsjahr wurde daher begonnen, den Zeitabstand, in dem im Durchschnitt die Regelinspek tionen in den 
Betrieben aufeinanderfolgen, von etwa 3 Jahren auf ca. 4 Jahre auszudehnen. Durch die dadurch mögliche 
zeitliche Ausdehnung der einzelnen Inspektion wird eine vollständige und intensive Erfassung aller 
Einflußfaktoren am Arbeitsplatz möglich. 

Vor diesem aktuellen Hintergrund m üssen die Organisation und die Tätigkeit der Verkehrs­
Arbeitsinspektion derzeit gesehen werden. Zielsetzung der Tätigkeit bleibt dabei immer: sicherzustellen, 
daß in den Betrieben moderner Arbeitnehmerschutz objektiv und verantwortungsbewußt so realisiert wird, 
daß der vom Gesetzgeber angestrebte Schutz des Lebens und der Gesundheit der Arbeitnehmer optimal 
gewährleistet ist. 

I mmer wieder ist zu betonen, daß Schutz- und Sicherheitsmaßnahmen, wenn sie schon im Rahmen der 
Planung von Arbeitsabläufen, Arbeitsplätzen, Betriebsmitteln oder Betriebsgebäuden ausreichend bedacht 
und berücksichtigt werden, weder einen unverhältnismäßig großen ökonomischen Aufwand noch Behinde­
rungen vorgesehener Arbeitsabläufe oder -methoden zur Folge haben. H ingegen entstehen derartige 
Aufwendungen oder Beeinträchtigungen mit Sicherheit dann, wenn die gesetzlich notwendigen Maßnahmen 
bei bereits fertigen Projekten oder Arbeitsabläufen nachträglich einbezogen werden m üssen. Eine möglichst 
frühzeitige einvernehmliche Festlegung der Erfordernisse des Arbeitnehmerschutzes in Form einer begleiten­
den Beratung bei der Planung von Bauvorhaben und Organisationskonzepten bildete daher auch im 
Berichtsjahr ein vorrangiges Arbeitsziel der Verkehrs-Arbeitsinspektion. Spezielle Bedeutung kommt der 
Verwirklichung dieses Zieles bei den großen Bundesbetrieben zu, wo die Verwendung öffentlicher Mittel 
auch besondere volkwirtschaftliche Überlegungen erfordert. 

Unter Bedacht auf diese Erkenntnisse und Entwicklungen war das Verkehrs-Arbeitsinspektorat im 
Berichtsjahr auch bemüht, über die eigentliche Inspektions- und Überwachungstätigkeit hinaus besonders 
die prophylaktischen Maßnahmen auf dem Gebiet der Unfallverhütung und der Berufskrankheitenbekämp­
fung sowie die Beratung von Arbeitgebern und Arbeitnehmern in den Vordergrund der Tätigkeit zu rücken. 

Eine weitere Aufgabe ist auch die rasche und intensive Weitergabe erworbenen Fachwissens an alle 
zuständigen Bediensteten und Einrichtungen der zu betreuenden Betriebe und in wechselseitiger Ergänzung 
auch an die einschlägigen Einrichtungen der Interessenvertretungen. Der Schulung und Unterweisung von 
Dienststellenleitern sowie der Information und Beratung der Arbeitnehmer wird dabei besonderes Gewicht 
beigemessen. 

Im I nteresse einer rationellen Arbeitsabwicklung innerhalb des Verkehrs-Arbeitsinspektorates wurde in 
diesem Zusammenhang auch die Betreuung der in Betrieben auf Luftfahrtgeländen und in Luftfahrzeugen 
beschäftigten Arbeitnehmer, die spezielle Kenntnisse und Erfahrungen erfordert, in einer Organisationsein­
heit (siehe Abschnitt 5, Referat Pr. 71) zusammengefaßt. Dadurch kann ein koordiniertes Vorgehen in diesem 
Bereich in besserer Weise sichergestellt werden. 

Einen Beitrag zur Förderung und Verbesserung des Arbeitnehmerschutzes leistet das Verkehrs­
Arbeitsinspektorat auch dadurch, daß die Verkehrs-Arbeitsinspektoren durch Ausarbeitung von Richt­
linien, durch Mi tarbeit in N ormenausschüssen und Arbeitsgruppen sowie durch Schulungstätigkeit und 
Mitarbeit an legislativen Maßnahmen über die I nspektionstätigkeit hinaus normativ die Entwicklung des 
Arbeitnehmerschutzes großräumig mitgestalten. Dadurch wird eine direkte R ückkopplung von Erfahrungen 
der Praxis in den Vorschriftenbestand und umgekehrt ein rasches Einfließen neuer theoretischer Erkenntnisse 
in die betriebliche Praxis gewährleistet. Diese Doppelfunktion bedeutet zwar eine zusätzliche Auslastung für 
die Verkehrs-Arbeitsinspektoren, muß aber im Sinn der AufgabensteIlung des Verkehrs-Arbei tsinspektora­
tes nicht nur in Kauf genommen werden, sondern wird als wesentlicher Beitrag zur Erhaltung des hohen 
Niveaus des Arbeitnehmerschutzes in Österreich nach M öglichkeit noch weiter auszubauen sein. 

6 
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2 Tätigkeit der Verkehrs-Arbeitsinspektion 
2.1 Zentrale Tätigkeit 

Neue A rhei tsverfahren. Erkenntn i sse ü her gesundheitsschüdl iche Wirkungen von A rhei tsstoffen und 
moderne Iktriebsmi t tcl hedi ngen e ine stii nd ige A npassung und Ergünzung der Vorschriften zum Sch utz  des 
Lebens und der Gesundheit  der Arhei tnehmer. E in  wesent l icher Tei l  der zen t ralen Tüt igkeit  des Verkehrs­
A rbei tsinspek tora tes muß daher der Wei terentwick l ung der A rheitnehmerschutzvorschri ften auf  a l len 
Gehieten gewidmet sei n .  

I m  Berich tsjahr s ind  diesbezüglich folgende A kt iv i tiiten henorwhehen: 

die Mitarheit im Rahmen der Arheitnehmersch utzkommission und in allen deren Facha ussch üssen 
heim Bundesmini sterium für soziale Verwal tung. wohei die Fert igstel l ung  der A llgemeinen 
Arhei tnehmersch utzverordnung. die Beratungen ü ber den Entwurf einer Verordn ung üher E inr ich­
tungen in  den Betrieben für die Durchführung des Arheitsnehmerschu tzes. die Weiterführung der 
V orarhei ten zur  E rste l lung eines Entwurfes einer Besonderen M asch inen- und Ger�ite-Sicherheit sver­
ordnung und die H erau�gahe der österreichischen M AK-Werte- Liste 1 9S3  die Schwerpunkte  
hi ldeten . 

die Wei terführung der A rheiten i m  Rahme n  der i n termi nisteriel len A rbei tsgruppe für die A usarbei­
tung eines Entwurfes einer neuen Verordn ung ü her die Lagerung und Abfü l l ung hrennharer 
FI üssigkei ten.  

die M i tarheit i n  einer großen Zahl  von Fachnormen- und Fach normen unteraussch üssen des 
österreich ischen N onnungsi nst i tutes. die s ich mit der A usarhei tung  von N ormen auf  den Gehieten 
der Sicherhei tstechn ik .  der Ergonomie sowie der Betriehsmi t tclgestal t ung und -prüfung befassen . 

die 'v1 i tarheit in einer Reihe von Fachgruppen des Österreichi�chen Arhei tsringes für Liirmbebmp­
fung. wohei die Ü berarhei tung der R icht l in ie  N r. 25. "Schall  technische Grundlagen für d ie  
Kennzeichnung der  Geriiuschahgabe von M aschi nen und Geriiten"' und Seh u t/maßnahmen gegen 
Ba ul iirm im Vordergrund standen. 

E inen Schwerpunk t  hildeten im Berichtsjahr  a uch d ie  A usarheitung  verschiedener hetriehsspe/illscher 
Sicherheitshest immungen für hestimmte Bereiche des Verkehrswesens hzw, hestimmte Verkehrsun terneh­
men und die Unterst ü tlung dieser Iktriebe aus der Sicht des Arbei t nehmerschutles bei der A usarbei tung 
solcher hetriehsin terner Vorschri ften und Regelungen . Unter anderem wurden im Berich tsjahr vom 
Verkehrs-Arheitsinspek torat im Einvernehmen mit Experten dieser Betriehe erarbei te t :  

Richt l in ien für Schutzmaßnahmen hei  der Errich t ung und dem Betrieh von Strom\'ersorgungsanla­
gen auf Schuhschiffen und Schuhleichtern sowie z'Aischen diesen Fahrleugen hei Sch uhverhiinden 
auf der DonalJ .  Diese Richt l in ien wurden im E invernehmen mit der Ohersten Sch iffahrtshehörde 
a uch hei der Donaukommission e ingebrach t  und angeregt , d iese Best immungen im Sinne einer 
Vere inhe i t l ichung der elek trischen A usrüstung von Sch ubverhünden auf der Donau a ls  verbindl ich 
a n/uerkennen . 

Bestimm ungen für die Gesta l tung und A usführung von Gcliindern und Randhalken hei Brücken­
tragwerken . Fl ügclmauern und Stü tzmauern im Bereich der Österreich ischen Bundeshah nen und für 
Sicherheitsahstjnde und -ahmessungen hei Gleisanlagen mi t  Stromschienen für U-Bahnen .  wohei 
jewei l s  herei ts  auf die Best immungen der neuen Al lgemei nen A rheitnehmerschu tl\erordnung 
Bedacht genommen wurde. 

Sicherhei tstechnische Richt l i n ien für das Lossprengen von Lawinen von H ubschrauhern a us, die a l s  
vorliiufige Richt l in ien den  Illstündigen Behörden i n  konkreten Fül len hereits a ls  Grundlage für die 
Erlassung von Bewi l l igungsbescheiden gedient  haben ( siehe Bi ldtei l ) .  

Vorherei tet wurde im Bericht sjahr d i e  A usarhei tung neuer sicherheitstechn ischer R icht l in ien für den 
Umgang mit  Laserl icht heim Bau und Betrieb von Fernmeldeeinrich tungen und mi tgewirkt  w urde an der 
Erste l lung eines Ent wurfes \ on Vorschri ften für die Durch führung von U nternehmerarbeiten im Bereich der 
Österreichischen Bundeshahnen in  H inhl ick auf  die Berücksicht igung der Best immungen des � I S A hs. 2 des 
A rbeitnehmerschutzgesetzes sowie a n  der Ü berarhei t ung der Vorschri ft A 40 ( Heft 7) der Österreichischen 
Bundeshahnen:  " U n fal lverhü tungsbest immu ngen für den Baudienst ." 

Besonderen Arhei t saufwand erforderten im Bericht sjahr  auch die A usarbei tung und Zusammenstel lung 
der speziellen Berichte, die im Zusammenhang mit der Vorhere i tung der 70. Tagung der Al lgemeinen 

7 
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Konferenz der Internationalen Arbeitsorganisation sowie der I. Tagung des Paritätischen Ausschusses für 
das Post- und Fernmeldewesen, der 11. Tagung des Ausschusses für den Binnentransport und der 24. Tagung 
des Paritätischen Seeschiffahrtsausschusses dieser Organisation erstellt und jeweils über das Bundesministe­
rium für soziale Verwaltung dem Sekretariat der Internationalen Arbeitsorganisation übermittelt worden 
sind. 

Der Weiterentwicklung der Arbeitnehmerschutzvorschriften dienten auch die vom Verkehrs-Arbeits­
inspektorat im Berichtsjahr im Rahmen von Begutachtungsverfahren abgegebenen Stellungnahmen zu einer 
Reihe von Verordnungs- und Gesetzesentwürfen sowie die M itarbeit in der Österreichischen Arbeitsgemein­
schaft für Ergonomie und im Internationalen Ausschuß für die Verhütung von Arbeitsunfällen in der 
Binnenschiffahrt (CI PA), der sich besonders um die Vervollständigung und Vereinheitlichung der 
Arbeitnehmerschutzvorschriften in der Binnenschiffahrt in Zentraleuropa bemüht. 

Wie bereits im Abschnitt I angeführt, ist die Zahl der im Rahmen der Inspektionen an Arbeitsplätzen 
und in Betrieben zu erfassenden Einflußfaktoren stark angestiegen und nimmt noch weiter zu. Überdies 
müssen auch in zunehmendem Maß Wechselwirkungen zwischen diesen Einflußfaktoren an den Arbeitsplät­
zen erfaßt werden, um im Sinn des Arbeitnehmerschutzes eine Optimierung jener Systeme zu erreichen, die 
organisatorisch oder funktionell die moderne Arbeitsplatzumwelt bestimmen (z. B. Arbeitszeit, Arbeits­
rhythmus, Mikroklima und physische Belastung oder ergonomische Betriebsmittelgestaltung, Betriebs­
sicherheit, rationelle Produktion und Zeitdruck).  Sowohl die größere Vielfalt der zu erfassenden EinzeIfakto­
ren als auch das Auftreten komplexer Optimierungsprobleme erfordern aber eine Steigerung der Qualität der 
Arbeitsplatz- und Betriebsinspektionen hinsichtlich Umfang und Intensität. Das Verkehrs-Arbeitsinspekto­
rat trägt diesen Erfordernissen Rechnung, wobei trotz der Ausschöpfung aller M öglichkeiten für eine 
rationelle Dienstabwicklung auch grundsätzlich neue Wege beschritten werden müssen. H iezu wurde ein 
Konzept erarbeitet, nach dem unter anderem "Schwerpunktinspektionen" neu eingeführt werden, die es 
ermöglichen, durch Zusammenwirken mehrerer Fachkräfte auch sicherheitstechnische M ängel organisatori­
scher Art und Probleme des Verwendungsschutzes in ihrem gesamten komplexen Zusammenhang in den 
Betrieben zu erfassen. Dabei ist auch auf eine intensive und umfassende Beratungstätigkeit in den Betrieben 
Bedacht genommen, wobei Arbeitnehmer- und Arbeitgebervertreter gleichermaßen angesprochen werden 
müssen. 

Der Rationalisierung durch Verwaltungsvereinfachung dienten auch eine interne Neuregelung der 
Verrechnung der Barauslagen für die Teilnahme von Verkehrs-Arbeitsinspektoren an kommissionellen 
Verhandlungen und eine Neuorganisation der beim Verkehrs-Arbeitsinspektorat zu führenden Statistiken in 
Verbindung mit der Neuauflage von Drucksorten, die eine übersichtlichere und arbeitssparendere Führung 
der Unterlagen ermöglichen werden. 

Auch auf die laufende Zusammenarbeit mit den Trägern der Sozialversicherung muß hingewiesen 
werden. Wesentlich sind dabei u. a. die Mi tarbeit im Unfallverhütungsbeirat der Versicherungsanstalt der 
österreichischen Eisenbahnen, die Zusammenarbeit mit dem Unfallverhütungsdienst der Allgemeinen 
Unfallversicherungsanstalt sowie mit der Österreichischen Staub-(Silikose-)bekämpfungsstelle und mit der 
Versicherungsanstalt öffentlich Bediensteter. 

Auch der durch die gesetzlichen Bestimmungen vorgegebene Auftrag zur intensiven Zusammenarbeit 
mit den I nteressenvertretungen der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer bildete im Berichtsjahr wieder einen 
wesentlichen Teil der Tätigkeit .  Die Zusammenarbeit wurde dabei sowohl bei Problemstellungen auf der 
Ebene der betrieblichen Praxis als auch in grundsätzlichen Fragen auf der Ebene der jeweils zuständigen 
Institutionen, wie z. B. Kammern, Gewerkschaften und Dienstbehörden, gesucht. 

Besondere Bemühungen waren im Berichtsjahr auch der Aus- und Weiterbildung der Verkehrs­
Arbeitsinspektoren gewidmet. Im Bestreben, die notwendige fachliche Aus- und Weiterbildung der Verkehrs­
Arbeitsinspektoren sicherzustellen und einen intensiven Erfahrungs- und M einungsaustausch mit anderen 
Institutionen und Fachleuten auf den verschiedenen Gebieten des Arbeitnehmerschutzes zu ermöglichen, 
haben Verkehrs-Arbeitsinspektoren im Berichtsjahr an verschiedenen Schulungs- und Seminarveranstaltun­
gen der Österreichischen Gesellschaft für Arbeitsmedizin, des Österreichischen Arbeitsringes für Lärmbe­
kämpfung, des Arbeitskreises Sicherheitstechnik der Allgemeinen Unfallversicherungsanstalt sowie an einer 
Reihe von jeweils fachspezifischen Seminar- und Diskussionsveranstaltungen teilgenommen. Unter den 
Letztgenannten sind Fortbildungsveranstaltungen auf dem Gebiet der ergonomisch richtigen Gestaltung von 
Arbeitsplätzen und Betriebsmitteln und über Probleme der betriebsärztlichen Betreuung unter Bedacht auf 
die Bestimmungen der Novelle zum Arbeitnehmerschutzgesetz') hervorzuheben. Vertreter des Verkehrs­
Arbeitsinspektorates nahmen überdies am Internationalen Kongreß über den Transport gefährlicher Güter 
und am 11. regionalen Kongreß der I R PA ( International Radiation Protection Association) teil. Mit der 
Zielsetzung eines Erfahrungs- und Meinungsaustausches über verschiedene aktuelle Probleme des Arbeit-

') BG B!. Nr. 544/ 1 982. 
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Tabelle I: Betriebel) und deren Arbeitnehmer, die in den Wirkungskreis 
der Verkehrs-Arbeitsinspektion fallen 

Größe. VerteIlung und Zahl der Betriebe Zahl der Arbeitnehmer 

Jugendliche 9) Erwach!)cne 

Bezeichnung der Betriebe. Dienst-
stcllen sowie der diesen nachgcord- .E neten. örtlich getrennten Stellen der " 
einzelnen Unternehmen bzw. Vcr- E " 

kehrszweige '" "0 
"0 

'" '" <: :c 

i 
� l l " �u .<= 

� � .<= E l � E{l .:< 0 '" � :0 § :0 �'E E ödS ,� .� " ::0:\ 'ü 
Arbeitnehmer E '" E � 

2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 1  1 2  1 3  

Eisenbahnen2) 

Öffentliche Eisenbahnen 

Österr. Bundesbahnen 2.264 934 423 282 37 3.940 1 . 580 1 2  1 .60 1 66.2 1 9  4.073 

Haupt- und Neben-
bahnen 4) 202 62 20 9 - 293 23 5 28 2.282 1 66 

Straßenbahnen 4) 605 7 1  5 1  47 2 776 32 34 66 10.835 809 

Seil bahnen ') 2 1 5  328 1 7  2 562 - - - 3.442 1 36 

Nicht-öffentliche Eisen-
bahnen 6) 1 .425 86 8 5 - 1 . 524 7 - 7 6.958 58 

Summe Eisenbahnen . . . .  4.7 1 1 1 .481 5 1 9  345 39 7.095 1 .65 1 5 1  1 .702 89.736 5.242 

Schlaf- und Speisewagen-
unternehmen - 3 I 2 - 6 - - - 369 1 6  

Österreichische Post- und 
Telegraphenverwaltung 2.794 2.039 3 1 8  209 1 0  5.370 1.593 1 52 1 .745 44.882 1 1 .682 

Radio Austria AG - 2 - I - 3 - - - 1 87 68 

Schiffahrt7) 4 1 8  1 00 1 1  6 - 535 6 1  7 68 2.062 103 

Luftfahrt8) 57 2 1  4 8 2 92 Il 8 19 2.540 1 .044 

Summe (Position A F) 
aller Yerkehrszweige . .  7.980 3.646 853 571 5 1  1 3. 10 1  3.3 1 6  2 1 8  3.534 1 39.776 18. 1 55 

Vergleichszahlen 1 982 . . .  7.636 3. 1 43 682 488 44 1 1 .993 3.287 199 3.486 1 41.152 19.814 

Zunahme/Abnahme 
gegenüber 1 982 . . . . . .  +344 +503 + 1 71 +83 +7 + 1. 1 08 +29 + 1 9  +48 - 1 .376 - 1 .659 

14 

70.292 

2.448 

1 1 .644 

3.578 

7.0 1 6  

94.978 

385 

56.564 

255 

2.165 

3.584 

157.931 

1 60.966 

-3.035 

' )  Betriebe, Dienststellen sowie diesen nachgeordnete, örtlich getrennte Stellen der einzelnen Unternehmen bzw. 
Yerkehrszweige. 

In der Spalte "Betriebe mit 0 bis 4 Arbeitnehmern" sind auch jene "Stellen" enthalten, die zwar ständig von 
Arbeitnehmern frequentiert werden, bei denen aber keine ständig besetzten Arbeitsplätze eingerichtet sind. Zum Beispiel 
etwa die von den Omnibuslenkern der Kraftfahrbetriebe der Eisenbahnen bzw. der Osterreichischen Post- und 
Telegraphenverwaltung angefahrenen Endpunkte der öffentlichen Kraftfahrlinien (AußensteIlen), die nur Garagen bzw. 
Einstellräume für die K raftfahrzeuge sowie notwendige Sozialräume für die Arbeitnehmer aufweisen. 

2) I;isenbahnen im Sinne des Eisenbahngesetz�s 1 957 (siehe Abschnitt 7). 
') Öffentliche Eisenbahnen (ausgenommen Österreich ische Bundesbahnen) und Eisenbahnen im Privatbetrieb 

(Schienenbahnen und deren K raftfahrbetriebe). 
4) Schienenbahnen und Oberleitungs-Omnibus betriebe sowie deren Kraftfahrbetriebe. 
') Haupt- (einschließlich deren Kraftfahrbetriebe) und K leinseilbahnen. 
6) Anschlußbahnen an Haupt- und Nebenbahnen sowie an Straßenbahnen, ferner Material- und Materialseilbahnen 

(gemäß §§ 8 und 9 des Eisenbahngesetzes 1 957). 
7) Binnen- und Seeschiffahrt. 
8) Zivil flugplätze, Luftbeförderungsunternehmen, Zivilluftfahrerschulen, Luftfahrzeugbetankungsdienst. 
9) J ugendliche gemäß § 3 des Bundesgesetzes vom I. Juli 1 948, BGB!. Nr. 1 46, über die Beschäftigung von Kindern 

und J ugendlichen, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz, BGB!. Nr. 8 1 / 1 983.  

u 
"Ot :CE 
;:: -:; ES 
5� 

l:)< 

15  

7 1 .893 

2.476 

1 1 . 7 1 0  

3 .578 

7.023 

96.680 

385 

58.309 

255 

2.233 

3.603 

161 .465 

164.452 

-2.987 
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nehmerschutzes wurden im Berichtsjahr auch Kontakte zur schweizerischen Unfallversicherungsanstalt und 
zur staatlichen Gewerbeaufsicht M ünchen unterhalten. Vertreter des Verkehrs-Arbeitsinspektorates haben 
darüber hinaus im Berichtsjahr auch als Vortragende bei verschiedenen Informationsveranstaltungen, 
Lehrgängen und Seminaren auf dem Gebiet des Arbeitnehmerschutzes mitgewirkt. 

In Hinblick auf das hochspezialisierte Fachwissen, das Verkehrs-Arbeitsinspektoren besitzen m üssen, 
kommt auch der innerbetrieblichen Weiterbildung große Bedeutung zu. Infolge der großen Zahl neuer 
Bestimmungen, die auf dem Gebiet des Arbeitnehmerschutzes zu Beginn des Jahres 1984 in K raft treten, 
mußte im Berichtsjahr besonderer Wert auf diese in Form von Diskussionen und Besprechungen 
abgewickelten internen Schulungen gelegt werden. Da nur dadurch ein koordiniertes und gleichartiges 
Vorgehen aller Verkehrs-Arbeitsinspektoren bei der Umsetzung der neuen Schutzvorschriften in die 
betriebliche Praxis gewährleistet werden kann, ist der hiefür aufgewendete, sicher nicht unbeträchtliche 
Zeitaufwand im Interesse der zu betreuenden Arbeitnehmer und Betriebe unabdingbar notwendig. 

2.2 Inspektionstätigkeit 

Im Berichtsjahr waren bei der Verkehrs-Arbeitsinspektion 13. \08 Betriebe') mit insgesamt 161.465 
Arbeitnehmern zur Inspektion vorgemerkt. Damit hat sich die Zahl der Betriebe neuerlich stark erhöhe). 
Gegenüber dem ersten Tätigkeitsjahr des Verkehrs-Arbeitsinspektorates (1952: 8.663 Betriebe) liegt die Zahl 
der durch das Verkehrs-Arbeitsinspektorat zu betreuenden Betriebe nunmehr bereits um mehr als 50% 
höher. Zu diesen ziffernmäßigen Angaben ist anzumerken, daß die, den Betrieben bzw. Dienststellen 
nachgeordneten, aber örtlich getrennt gelegenen Stellen der einzelnen Unternehmen wie Betriebe behandelt 
werden müssen. Die Zahl der zu betreuenden Arbeitnehmer hat gegenüber dem Vorjahr (1982) geringfügig, 
um ca. 2 %, abgenommen2). Gegenüber dem ersten Tätigkeitsjahr des Verkehrs-Arbeitsinspektorates (1952: 
135.343 Arbeitnehmer) liegt die Zahl der zu betreuenden Arbeitnehmer jedoch noch immer um fast 20 % 
höher. Im Berichtsjahr wurden von den Verkehrs-Arbeitsinspektoren insgesamt 3.012 Betriebe überprüft, 
das sind ca. 30% aller vom Verkehrs-Arbeitsinspektorat zu betreuenden Betriebe'). Es wurden dabei 3.012 
Betriebe einmal inspiziert4) und darüber hinaus, vor allem zu Kontroll- und Überwachungszwecken 
hinsichtlich der Mängelbehebung, in diesen Betrieben noch weitere 28 Inspektionen zusätzlich durchgeführt. 
Durch die Inspektionstätigkeit der Verkehrs-Arbeitsinspektoren wurden im Berichtsjahr insgesamt 82.975 
Arbeitnehmer erfaßt4). Dies entspricht 51,4 % aller vom Verkehrs-Arbeitsinspektorat zu betreuenden 
A rbei tnehmer. 

Die relative Abnahme der Zahl der im Berichtsjahr durchgeführten Inspektionen gegenüber den in 
früheren Jahren erreichten Werten ist einerseits dadurch bedingt, daß in H inblick auf die große Zahl neuer 
Rechtsvorschriften wesentlich mehr Zeit für Schulungen und Ausbildungen erforderlich war und anderer­
seits eine Folge des Bemühens, Beratung und Prophylaxe in den Vordergrund zu rücken und den 
diesbezüglichen Aufgaben nicht nur mehr Beachtung, sondern vor allem auch mehr Zeitaufwand zu 
schenken. 

Überdies mußte im Jahr 1983, bedingt durch besondere Krankheitsfälle, K uraufenthalte und durch die 
längerfristige Vakanz einer Planstelle infolge des Ablebens eines Bediensteten ein besonders hoher Ausfall 
von insgesamt 345 Arbeitstagen verkraftet werden. 

Einen aussagekräftigen Hinweis auf das ständig steigende Gesamt-Arbeitsvolumen des Verkehrs­
Arbeitsinspektorates gibt auch die Zahl der aktenmäßigen Erledigungen, die weiterhin noch im Steigen 
begriffen ist. I m  Berichtsjahr waren von den Verkehrs-Arbeitsinspektoren insgesamt 6.546 Geschäftsfälle 
schriftlich zu erledigen, worunter auch relativ umfangreiche Stellungnahmen zu betriebsinternen Vorschrif­
ten einzelner Verkehrsunternehmen, Unfallerhebungen oder Unfallanalysen für gerichtliche Verfahren und 
gutachtliche Stellungnahmen zu bewältigen waren. Die Zahl der schriftlich zu erledigenden Geschäftsfälle ist 

') In der Organisation der Österr.eichischen Bundesbahnen findet sich die Bezeichnung "Dienststellen", die sowohl 
innerhalb des Geschäftsapparates der Österreichischen Bundesbahnen als auch nach außen hin organisatorische Einheiten 
höherer Ordnung bilden und sich ihrerseits in "Stellen", das sind organisatorische Einheiten niederer Ordnung, wie 
Betriebswerkstätten, Bahnmeister usw., gliedern. 

Stellen (= Bestandteile) einer Zugförderungsleitung sind zum Beispiel Zugförderungsstellen, Wagenwerkstätten und 
Wagenmeiste�stellen. 

Bei der Österreichischen Post· und Telegraphenverwaltung entsprechen im Sinne des Begriffes "Dienststellen" zum 
Beispiel Telegraphenbau- und Fernmeldebetriebsämter, denen als "Stellen" Bautrupps bzw. Wählämter nachgeordnet 
sind. In der weiteren Folge wird statt der korrekten Bezeichnung "Betriebe, Dienststellen und diesen nachgeordnete 
Stellen" nur mehr vereinfacht der Ausdruck "Betriebe" gebraucht. 

2) Siehe Tabelle I. 
') Siehe ausführliche Tabelle im Abschnitt  6. 1 und ausführliche A ufgliederung der getroffenen Beanstandungen im 

Abschnitt 6.2. 
') Siehe Tafel I .  
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Tafel 1 Vergleich der bisherigen Tätigkeit des Verkehrs-Arbeitsinspektorates mit jener des Jahres 1 983 

1 .63 1  

1 953 

3.307 

o 
1 953 1 982 

3.0 1 2  

! I I 

1 983 

Zahl der Teilnahmen an kommis ionellen Verhand­
lungen: 

Jahreswert 1 953 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  74 
Durchschnittswert 1 953 1 982 . . . . . . . . . . . . . . . . .  287 
Jahreswert 1 983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  480 

59.801 

1 953 

84.002 

o 
1 953 1982 

82 .975 

1 983 

Zahl der inspizierten Betriebe, Dienststellen und der 
diesen nachgeordneten, örtlich getrennten Stellen: 

Jahreswert 1 953 . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .63 1 
Durchschnittswert 1 953  1 982 . . . . . . .. . . . . . . 3 .307 
Jahreswert 1 983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 .0 1 2  

1 953 

287 

o 
1 953- 1 982 

480 

1 983 

Zahl der durch die Inspektionstätigkeit erfaßten 
Arbeitnehmer: 

Jahreswert 1 953 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59.80 1 
Durchschnittswert 1 953-1 982 . . . . . . . . . . . . . .  84.002 
Jahreswert 1 983 ... . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .  82 .975 
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gegenüber dem Vorjahr um 422 oder um fast 7 % angestiegen. Allein die Zahl der gutachtlichen 
Stellungnahmen, die meist infolge des Umfanges der hiefür notwendigen Vorarbeiten und Erhebungen einen 
besonders großen Zeitaufwand erfordern, betrug im Berichtsjahr 341. 

Gemäß § 8 Abs. I des Verkehrs-ArbIG mußten im Berichtsjahr ferner 246 (das sind um 95 mehr als im 
Jahr 1982) schriftliche Aufforderungen an Leiter von Betrieben ( Dienststellen) zur unverzüglichen 
Herstellung eines den geltenden Vorschriften bzw. behördlichen Verfügungen entsprechenden Zustandes 
erlassen werden. Dies gibt einen Hinweis auf das Bemühen, eine intensive und vollständige Erfassung aller 
schädlichen Einflußfaktoren am Arbeitsplatz zu erreichen, sowie auch auf das konsequente Bestreben, selbst 
in schwierigen Fällen eine zielführende Behebung aller Mängel zu erwirken. 

Zum Schutz der Arbeitnehmer mußten darüber hinaus in einem Fall sofortige Maßnahmen zur 
Beseitigung akuter Gefahrensituationen gemäß § 9 Abs. 3 leg. cit. angeordnet werden. Zusätzlich wurde in 
insgesamt 8 Fällen bei den zuständigen Behörden die Erlassung behördlicher Verfügungen gemäß § 9 Abs. I 
leg. cit. beantragt. Die jeweils angesprochenen Behörden haben in allen 8 Fällen den konkreten Ersuchen des 
Verkehrs-Arbeitsinspektorates durch bescheidmäßige Verfügungen voll entsprochen. 

In 8 Fällen wurden vom Verkehrs-Arbeitsinspektorat mit bescheidmäßigen Verfügungen Regelungen 
für erforderliche Mindestruhezeiten getroffen bzw. Genehmigungen für Verlängerungen von Arbei tszeiten 
erteilt .  

2.3 Kommissionelle Verhandlungen und Erhebungen 

Die Teilnahme der Verkehrs-Arbeitsinspektoren an kommissionellen Verhandlungen, insbesondere 
solchen zur Genehmigung von Bauvorhaben und Betriebsanlagen, ist neben der Kontroll- und Überwa­
chungstätigkeit von besonderer Bedeutung. Im Berichtsjahr nahmen Verkehrs-Arbeitsinspektoren an 
insgesamt 480 Verhandlungen an Ort und Stelle tei l ' ). Dies unterstreicht sowohl die Bedeutung, die den 
prophylaktischen Maßnahmen beigemessen wird, als auch die Bemühungen des Verkehrs-Arbeitsinspekto­
rates, eine möglichst frühzeitige, schon im Planungsstadium von Arbeitsstätten und Arbeitsplätzen 
beginnende Beratung der zu betreuenden Betriebe sicherzustellen. In weiteren 308 Fällen mußten infolge von 
Terminkollisionen und auch zum Teil aus personellen Gründen die Stellungnahmen im Rahmen von 
Baugenehmigungs- und Betriebsbewilligungsverfahren schriftlich abgegeben werden. Dabei waren aber 
trotzdem in 115 Fällen zusätzliche örtliche Erhebungen durchzuführen. 

In 54 Fällen wurden, meist zur Sicherstellung einer genauen Ermittlung der Unfallursache, besondere 
Unfallerhebungen durchgeführt. Die Abnahme der Zahl dieser Erhebungen im Berichtsjahr gegenüber der 
Zahl des Vorjahres (1982: 81 Unfallerhebungen) ist vor allem auf die Tatsache zurückzuführen, daß die Zahl 
der tödlichen Unfälle, die sich im Berichtsjahr ereignet haben, gegenüber dem Vorjahr stark abgenommen 
hat. 

Probleme des Verwendungsschutzes2) spielen im Wirkungskreis des Verkehrs-Arbeitsinspektorates 
quantitativ meist nur eine geringe Rolle. Dies resultiert vor allem aus der hierarchischen Struktur und der 
genau geregelten Organisation der bei den Großbetriebe Österreichische Bundesbahnen und Post- und 
Telegraphenverwaltung, auf die ein großer Teil der Tätigkeit des Verkehrs-Arbeitsinspektorates entfällt. In 
Angelegenheiten des Verwendungsschutzes waren im Berichtsjahr lediglich 99 Erhebungen notwendig, das 
sind um 8 mehr als im Vorjahr. Von diesen 99 Erhebungen wurden 78 im Zusammenhang mit dem Schutz 
werdender M ütter und 4 in Arbeitszeitangelegenheiten durchgeführt .  Probleme des Jugendschutzes waren im 
Berichtsjahr in 17 Fällen Anlaß zu Erhebungen. Darüber hinaus wurden diesbezügliche Fragen aber auch im 
Zug der regelmäßigen Inspektionstätigkeit erledigt. 

2.4 Außendiensttätigkeit 

Entsprechend dem gesetzlichen Auftrag kann ein wesentlicher Teil der Aufgaben der Verkehrs­
Arbeitsinspektion nur in Form von Außendiensttätigkeit durchgeführt werden. Im Berichtsjahr wurde 
insgesamt an 1.483 Tagen Außendienst geleistet. Das sind im Durchschnitt ca. 87 Außendiensttage je 
Verkehrs-Arbeitsinspektor. Davon entfielen 250 Tage, das sind im Durchschnitt 14,7 Tage je Verkehrs­
Arbeitsinspektor, auf Amtshandlungen im Bereich Wien (Amtssitz) und 1.233 Tage oder 72,5 Tage je 
Verkehrs-Arbeitsinspektor auf Amtshandlungen in anderen Bundesländern. 

') Siehe Tafel 1. 
2) Dies sind z. B. Probleme des Jugendschutzes, des Mutterschutzes oder Fragen der Arbeitszeitregelung. 
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2.5 Sonstige Amtshandlungen 

N ach dl:r Verordnung des Bundl:smi nisters für soziale Verwal tung übn dl:n Nachweis dl:r Fachkennt· 
ni ssl: für bl:st immte A rbeiten. 13GB!. Nr .  441 1 975. dürfl:n für bestimmte Arbeitl:n n u r  Arbl:i t nehml:r 
hnangl:zogl:n wl:rden. die dil: h iefü r  notwend igen besonderen Fachkenntnisse') und Berufserfah rungen 
hl:si tzo1.  Sov.eit es sich dabei um A rbeiten in Betrieben handel t .  die dem Verkehrs-ArbIG unterliegen. sind 
,k hiefür erforderlichen Prüfungen unter M itwirkung eines hiefür vom Bundesmi nister für Verkehr 
bl:<luftragtl:n Vnkehrs-Arbl:i tsinspektors') abzuhalten. sofern die notwendigl: Ausbildung nicht im Rahmen 
,ks Lehrplanes einer U nkrrichtsanstalt  erfolgt .  

Im Bl:richtsjahr  haben s ich insgesamt 4 1 6  A rbeitnl:hmer e iner derart igen Prüfung. hei  welcher die 
M i twirk ung eines Verkehrs-A rhl:i tsinspek tors erforderlich war.  unterzogl:n . H iebei w urde von 20X 
A rheitnehml:rn der N achwl:is ,kr gdorderten Fachkenntn issl: für das Führen von Staplern und von 1 63 
Arheitndlmern der Nachweis der geforderten Fachkenntn isse für das Führen von Kranen erbracht .  

E in  Bl:tril:h \\urde im Berichtsjahr \om Bundesmin ister für Vnkehr aurgrund der  Best immungen des  �.5 
'\hs. I der Verordnung vom 29. Ok tober I lJX I .  13GB! .  N r .  1 0  1 9X2. üher den N achweis der Fach kenntnisse 
für die Vorhl:rei tung und Organisat ion von hestimmten A rheiten unter elek trischer Spannung ü her I k V  
nrniichtigl. Aushi ldungen im Sinne dieser Verordnung durchzufü hren. 

' )  Die;,e Fach kenntnisse betreffen im Wirk ungskreis des Vcrkt.:hr;,-Arbcitsimpck t orates vor allem d as Führen von 
Kranen und Staplern . 

') Derleit sind acht Vcrkehrs-Arbeitsinspektoren vom Bundesminister für Verkehr ermächtigt.  bei Prüfungen für 
den Nachwei� der Fach kenn.tnisse für das Führen von Kranen bzw. Staplcrn Illi t/u wirkcn.  Drei Vcrkehrs-Arbei tsinspe k tll­
ren smd crmachtJgt. an Prulungen uber den NachweIs der Fachken ntnisse für die Vorberei tung und Organisation von 
best llllnHell ArbeIten unter elektrIscher Span nung über 1 kV mi l/uwirkcn. 
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3 Wahrnehmungen hinsichtlich 
des Arbeitnehmerschutzes 

3. 1 Wahrnehmungen allgemeiner Art 

Am I. Jänner 1973 ist das Arbeitnehmerschutzgesetz' )  in K raft getreten. M it diesem Gesetz ist der 
Arbeitnehmerschutz in Österreich auf eine neue, moderne Basis gestellt worden. Aus diesem Anlaß dürfen an 
dieser Stelle einige allgemeine Wahrnehmungen zusammenfassend angeführt werden, die nach nunmehr 10 
Jahren Erfahrung in der praktischen Anwendung dieser gesetzlichen Bestimmungen aus der Sicht der 
Verkehrs-Arbeitsinspektion gemacht werden konnten: 

M it dem Inkrafttreten des Arbeitnehmerschutzgesetzes wurden in den Betrieben jene Einrichtungen 
geschaffen, die aufgrund dieser Bestimmungen für die Durchführung des Arbeitnehmerschutzes notwendig 
sind (Bestellung von Sicherheitsvertrauenspersonen, Einrichtung von sicherhei tstechnischen und 
betriebsärztlichen Diensten). Spätestens ab diesem Zeitraum kann daher aufgrund der damals geschaffenen 
Voraussetzungen auch im Bereich der vom Verkehrs-Arbeitsinspektorat betreuten Betriebe von einer 
einheitlichen und koordinierten Durchführung sowie von einer kontinuierlichen Weiterentwicklung des 
Arbeitnehmerschutzes gesprochen werden. 

Die Konstruktion der vom Gesetzgeber in den Betrieben vorgesehenen Einrichtungen hat sich im 
Bereich der vom Verkehrs-Arbeitsinspektorat betreuten Betriebe bestens bewährt. Trotzdem sind die in der 
Novelle zum Arbeitnehmerschutzgesetz, BGB!. Nr. 544/1982, enthaltenen Änderungen, vor allem die 
Herabsetzung der Grenzwerte für die Einrichtung von sicherheitstechnischen Diensten und die Vorschrei­
bung von M indesteinsatzzeiten für diese Dienste, aus der Erfahrung der letzten Jahre betrachtet, auch vom 
Verkehrs-Arbeitsinspektorat als notwendig vertreten worden. Dies, obwohl in den großen Bundesbetrieben 
bereits 1974 über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus Wege beschritten wurden, durch die einige jener 
Neuerungen, die die angeführte N ovelle nunmehr generell vorsieht, bereits vorweggenommen waren. 
Aufgrund der Struktur der großen Verkehrsunternehmen hätte sonst die Effizienz der vorgesehenen 
Einrichtungen in diesen Betrieben auf breiter Basis nicht sichergestellt werden können. Zum Beispiel konnte 
durch eine sinnvolle Organisation der sicherheitstechnischen und der betriebsärztlichen Dienste von 
vornherein vermieden werden, daß innerhalb eines Unternehmens zwei Kategorien von Arbeitnehmern 
geschaffen werden: solche, für die eine Betreuung auf dem Gebiet des Arbeitnehmerschutzes in ihrem Betrieb 
( Dienststelle) eingerichtet ist, und solche, die infolge des geringeren Personalstandes ihres Betriebes ( ihrer 
Dienststelle) über keine derartige Betreuung verfügen würden. 

Die Umsetzung der Bestimmungen der angeführten Novelle wird daher in der betrieblichen Praxis im 
Bereich der Verkehrsunternehmen keine allzu großen Veränderungen bedingen. Zeitlich gesehen wird diese 
U msetzung auch erst im Jahr 1984 möglich sein, weil die hiefür notwendige Durchführungsverordnung2) erst 
später erlassen worden ist. 

Das Absinken der Zahl der U nfälle in den letzten Jahren kann als Beweis für die Richtigkeit des bisher 
eingeschlagenen Weges und für die Wirksamkeit der getroffenen Maßnahmen angeführt werden. Der im 
Berichtsjahr zu verzeichnende geringfügige relative Anstieg der Zahl der Unfälle steht dabei keineswegs im 
Widerspruch zu diesen Überlegungen, da die Gesamtunfall rate im Bereich der vom Verkehrs-Arbeitsinspek­
torat betreuten Betriebe bereits auf jenes N iveau abgesunken ist, in dem eine wei tere Verminderung, 
aufgrund internationaler Erfahrungen in vergleichbaren Bereichen, nur mit großen Anstrengungen und 
durch Zusammenwirken einer ganzen Reihe gezielter Detailmaßnahmen möglich ist. A uch sind kurzfristige 
Abweichungen von einer vorgegebenen Trendentwicklung im Bereich des U nfallgeschehens keine Besonder­
heit, sondern oft durch den Einfluß vorgegebener Randbedingungen wie z. B. herrschender Jahres­
Wetterverhältnisse bedingt. 

Allen vom Verkehrs-Arbeitsinspektorat betreuten Betrieben ist es auch gelungen, die Einrichtungen für 
die Durchführung des Arbeitnehmerschutzes so zu installieren und personell geeignet so zu besetzen, daß die 
notwendige Verbundenheit mit der Arbeitspraxis und mit den Arbeitnehmern sowie deren unmittelbarer 
Arbeitsplatzumwelt im vom Gesetzgeber geforderten Maß und darüber hinaus gesichert ist. Wenn auch zur 
Sicherstellung dieser Voraussetzungen des öfteren ein Eingreifen der Arbeitnehmerschutzbehörden notwen-

' )  Bundesgesetz vom 30. Mai 1 972, BGB\. N r. 234, über den Schutz des Lebens, der Gesundheit und der Sittlichkeit 
der Arbeitnehmer (Arbeitnehmerschutzgesetz) in  der Fassung der Bundesgesetze BGB\. Nr. 1 44/ 1 974 und 544f l 982. 

2) Verordnung vom 3. November 1 983, BG B\. Nr.  2/ 1 984, über Einrichtungen in den Betrieben für die Durchführung 
des Arbeitnehmerschutzes (tritt mit I. März 1 984 in K raft). 
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dig \, ar und ist. so zeugt die relat iv  gerin ge Häufigkei t  solcher Eingriffe vom Verständnis,  das von den 
luständigen Organen der Bet riebe den Erfordernissen des A rbeitnehmersch ulIes entgegengebracht wird .  

Das vorgesehene Zusammenwi rken zwischen A rbei tgeher- u n d  A rhei t nehmerorgan isationen und 
- v ert retern ha t  s ich i m  Bereich der vom Verkehrs-Arbei tsinspek torat hetreuten Betriehe gut  en twickel t  und 
hewährt s ich sowohl i n  den Betrieben a ls  a uch auf  der übergeordneten Ebene der I n teressenv ertretungen .  A u f  
der Ebene d e r  Betriebe erweisen sich hiebei d i e  Sicherheitsa usschüsse a l s  s innreiche E in rich tung  für 
Disk ussion und Besch lußfassung über notwend ige M a ßnahmen und ermöglichen den überwachenden 
Arheitnehmerschutzbehörden eine unmit telhare und objekt ive Information über herrschende Z ustii nde. 

Ledigl ich auf  dem Gebiet der be triehsiirzt l ichen Betreuung hestehen nach wie vor große Schwierigkei­
ten, da infolge des M angels an entsprechend a usgebi ldeten A rbei tsmed iz inern eine Reihe von vorgesehenen 
Stellen noch nicht zielfü hren d  beset/t werden konnten und sich andererseits auch organ isatorisehe Probleme 
bei der s innv ollen Abgrenzung v on k urativen Tätigkeiten gegen die Aufgaben der bet riebsär7tlichen 
Betreuung ergeben . Schwierigkeiten bestehen a uch in einigen Fällen in der Frage der Vere inbarkeit von 
anstalts- oder kontrollär7tl ichen Tätigkeiten mit A u fgaben der het riebsärzt l ichen Betreuung in den 
Betrieben .  Es is t  jedoch d urch die i nzwischen erfolgte I n tensivieru ng der A usbi ldungsmaßnahmen auf dem 
Gebiet der A rbeitsmedizin zu hoffen,  daß d urch ein entsprechendes Anbot an ausgebi ldeten Ärzten d iese 
Probleme in naher Zukunft gelöst werden können .  

Neben diesen eher organisa torischen Fragen d ürfen aber d ie  besonderen Bemü hu ngen, die i n  den 
c l I1/clnen Verkehrsunternehmen im Berichtsjahr zu verzeichnen sind und die  d i rekt  oder ind irek t der 
Verbesserung und Wei terentwick lung des A rbei tnehmersch utz.es d ienen,  n icht  vergessen werden: 

Wie �chon in den letzten Jahren, war ein wesen t l icher Teil der Tätigkei t des Verkehrs-Arbeitsinspek tora­
tes auch im Jahr  1 983 wieder d u rch die Begutachtung von Planung und A usfüh rung von Projek ten im 
Rahmen der Bauprogramme der Österreichischen Bundesbah nen und der Post- und Telegraphenverwal tung  
best immt .  U nter jenen Bauvorhaben,  d ie  aus der  Sicht des  A rbei tnehmerschutzes im Berichtsjahr besondere 
Aufmerksamkeit  erfordert haben, sind hervorzuheben: der weitere A usbau und die ersten Tei l inbetriebnah­
men des Zent ra l -Verschiebebahnhofes Wien, der A usbau des Verschiebebah nhofes Vi l lach Süd, der A usba u  
v erschiedener i'iebenbahnstrecken im Raum Wien i m  Z usammenhang m i t  der A ufnahme des Schnellba hn  be­
t riebes, die Fertigstel l ung des Großpostamtes 6990 Wolfurt und die Um- und Erwei terungsba uten für das 
Postamt 9020 Klagenfurt. 

Spezielle M aßnahmen erforderte aus der Sicht des A rbeitnehmerschutzes auch der A usbau der 
Lawinenverbauung für die Westbahnstrecke am A rl berg und der zweigleisige A usbau der Südrampe der 
Ta uernstrecke.  

Besondere technische Sicherhei tsprobleme waren im Z uge des Neuba ues des im Berichtsjahr fertigge­
stellten Bauteils " (Crewgebäude ) der A ustrian Airl ines und der neuen Klii ranlage im Bereich des F lughafens 
Wien-Schwechat zu lösen .  

A ufdem Sek tor Sei lbahnen ist entgegen den E rwartungen d i e  Anzahl der N e uerrich tungen u n d  der U m ­
u n d  Erweiterungsbauten i m  Berich tsjahr n icht  geringer geworden . Wenn dabei auch keine wesen t l ichen 
System- oder Konstrukt ionsiinderungen festzustel len waren,  so erforderte doch jedes Bauvorhaben 
besondere s i tuat ionsgerech te Problcmlösungen aus der Sicht des A rbei tnehmerschu tzes und somit e ine 
gesonderte Beurtei l ung.  Der hiefür erforderliche Arbei ts- und Zei tau f,-, aml kann schon dara us ermessen 
werden, daß im Berichtsjahr al le in auf d iesem Sek tor 42 Prokjekte begutachtet werden m ußten . 

Bei den österreich ischen Privatbah nen ist die Umstel l ung der Trak tionsstromversorgung für d ie  
St ubaitalbah n  von Wechselstrom auf  Gleichstrom hervorzuheben, d ie  d ie  Auflassung e iner ant iq uierten 
Werkstüt te und somit die Erfül l ung ei ner berei ts  liingerfris t ig  vom Verkehrs-Arbei tsinspektorat erhobenen 
Forderung ermöglicht hat .  

A uf dem V orschriftensek tor darf auf  die A nstrengungen der  Post- und Telegraphenverwal tung 
h ingewiesen werden, mit  der Erarbei tung weiterer U n fa l lverh ü t ungsvorschriften d ie  letzten Lücken im 
\ orgeschenen System von Arbei tnehmerschutzvorsch ri ften /u  sch l ießen. Beachtenswert s ind  auch  d ie  
Bem üh ungen der Post - und Telegraphenverwal tung Lur  ständigen Verbesserung u nd E rweiterung der Palette 
der Lum Einsatz gelangenden persönl ichen Sch utza usrüst ungen . Derze i t  s ind insgesamt 54 verschiedene 
Artikel der persönl ichen Sch utzausrüstung im Bereich der Post- u nd T c1egraphenverwaltung in Verwend ung, 
die den anspruchsberecht igten Bediensteten kostenlos zur  Verfügung stehen. 

3.2 Gnflille 

3.2. 1 Cberblick über das t:nfallgeschehen 

Sowohl die Anzahl  der im Wirk ungskreis des Verkehrs-Arbei ts inspek torates zu betreuenden A rbei tneh­
mer als auch die Zahl der dem Verkehrs-Arbei tsi nspektorat im Berichtsjahr  zur Kenntn is  gebrach ten U n fül le 
haben s ich gegenüber dem Vorjahr  ( 1 9H 2 )  nur  u nwesent l ich yerü ndert.  Einem absoluten Jahresspi tzenwert 
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von über 14.000 Unfällen im Jahr 1956 stehen im Berichtsjahr lediglich 7.889 Unfälle gegenüber. Bezogen auf 
das Vorjahr, 1982, während dem 7.824 Unfälle verzeichnet werden mußten, bedeutet dies eine Zunahme der 
Zahl der Unfälle um etwa 0,8%. 

Bezogen auf den gesamten Wirkungskreis des Verkehrs-Arbeitsinspektorates ist diese geringfügige 
Zunahme sicher nicht signifikant. Zu bemerken ist jedoch, daß dieser Anstieg vor allem auf eine Zunahme der 
Zahl jener Unfälle zurückzuführen ist, die sich in unmittelbarem Zusammenhang mit dem Betrieb ereignet 
haben. Die Zahl dieser Unfälle beträgt im Berichtsjahr 5.598 und hat gegenüber dem Vorjahr insgesamt um 
2,8% ( 156 Unfälle) zugenommen. Die Zunahme betrifft dabei vor allem Unfälle, die nur mit geringfügigen 
Folgen verbunden waren (Bagatellunfälle). 

Von den dem Verkehrs-Arbeitsinspektorat zur Kenntnis gebrachten Unfällen entfällt nach wie vor fast 
ein Drittel auf solche, die sich nicht in unmittelbarem Zusammenhang mit dem Betrieb ereignet haben. Es 
sind dies unter anderem die Wegunfälle, die sich auf dem Weg zur oder von der Arbeitsstätte ereignet haben, 
oder Unfälle, die durch Elementarereignisse, durch Zugs- oder Autobuskollisionen etc. verursacht wurden. 
Erfreulich ist die Tatsache, daß der im Vorjahr eingetretene R ückgang der Zahl der Wegunfälle sich im 
Berichtsjahr, wenn auch nicht so deutlich, so doch weiter fortgesetzt hat ' ) .  Die Zahl dieser Unfälle ist 
gegenüber der Vergleichszahl 1982 um mehr als 6 % gesunken und macht jetzt nur noch etwa 15 % der 
Gesamtzahl aller Unfälle im Berichtsjahr aus. 

Die Zahl der tödlichen Unfälle, die sich im Berichtsjahr ereignet haben, beträgt 2 1  und liegt erfreulich 
weit unter dem absoluten Spitzenwert (74 im Jahr 1960), ist aber auch beträchtlich geringer als im Vorjahr (37 
im Jahr 1982). H iezu kann noch festgestellt werden, daß sich annähernd die Hälfte aller tödlichen Unfälle, 
nämlich elf, nicht in unmittelbarem Zusammenhang mit der betrieblichen Tätigkeit ereignet haben. 

Bei den Eisenbahnen waren im Berichtsjahr 12 Tote zu beklagen. Gegenüber den 22 Toten des Jahres 
1982 ist dies zwar ein enorm günstigeres Ergebnis, doch muß eingeräumt werden, daß Unfallzahlen im 
Bereich geringer Größenordnungen oft außerordentlichen Schwankungen unterworfen sind. Ob ein Unfall 
den Tod oder "nur" schwere Verletzungen zur Folge hat, hängt oft auch von Umständen ab, die von 
Maßnahmen der Unfallverhütung nicht erfaßt werden können. Die Wirksamkeit von Unfallverhütungsmaß­
nahmen kann daher nicht allein an Hand dieser positiven Entwicklung gemessen werden. 

Etwa ein Drittel der tödlichen Unfälle ereignete sich bei den Eisenbahnen wieder im Gleisbereich . Wenn 
auch in den meisten dieser Fälle durch Nichtbeachten von Schutzmaßnahmen oder -vorschriften ein 
schuldhaftes Verhalten der Verunfallten verzeichnet werden mußte, so sind doch weiterhin alle Bemühungen 
darauf auszurichten, den Gleisbereich von Verrichtungen, die nicht unbedingt an Ort und Stelle erledigt 
werden müssen, freizuhalten. Aufgrund der vorliegenden Erfahrungen ist dieses Vorgehen die letztlich 
wirksamste Methode, Unfällen in diesem Gefahrenbereich zielführend vorzubeugen. 

Bei der Post- und Telegraphenverwaltung mußten im Berichtsjahr acht tödliche Unfälle verzeichnet 
werden. Diese tödlichen Unfälle waren alle Verkehrsunfälle; fünf davon haben sich auf dem Weg zum oder 
vom Dienst ereignet. 

Die Unfallrate, das ist die Anzahl der jährlichen Unfälle, die auf jeweils 1.000 Arbeitnehmer entfallen, 
ist seit Jahren im gesamten vom Verkehrs-Arbeitsinspektorat betreuten Bereich rückläufig. Im Berichtsjahr 
ist die Unfallrate, erstmals seit 1970, wieder leicht angestiegen und beträgt 48,8 gegenüber 47,6 im Vorjahr 
( 1982). Dieser relative Anstieg der Gesamtunfallrate muß aber, wie schon erwähnt, als im Bereich derart 
niedriger Unfallraten durchaus übliche kurzfristige Pendelschwankung um den abnehmenden Gesamttrend 
gesehen werden. Gegenüber dem absoluten Spitzenwert von 103,4 im Jahr 1955 liegt die Unfallrate 1983 
noch immer weit unter der Hälfte dieses Wertes (siehe hiezu Tafel 2). 

Überaus erfreulich hat sich das Unfallgeschehen bei den Seilbahnen entwickelt. 320 Unfällen im Jahr 
1982 stehen 227 Unfälle im Jahr 1983 gegenüber. Dies bedeutet eine Reduktion um fast ein Drittel. Selbst 
wenn dabei ebenfalls eine statistische Schwankungsbreite in Rechnung gestellt wird, ist eine signifikante 
Entwicklung zum Besseren unübersehbar, die nicht zuletzt auf die speziellen Bemühungen des Verkehrs­
Arbeitsinspektorates um die Ausgestaltung der Arbeitsplätze in diesem Bereich zurückgeführt werden darf. 

Die Tabelle 6.3 des Abschnittes 6 dieses Berichtes gibt näheren Aufschluß über die A uf teilung der dem 
Verkehrs-Arbeitsinspektorat im Berichtsjahr zur Kenntnis gebrachten Unfälle hinsichtlich der Unfallursa­
chen und der betroffenen Arbeitnehmer, aufgeschl üsselt nach den einzelnen Verkehrsunternehmen. 

3.2.2 Tödliche Arbeitsunfälle 

In diesem Teilabschnitt sind, aufgeschlüsselt nach Verkehrsbereichen bzw. Verkehrsunternehmen, nur 
einige besondere jener tödlichen Arbeitsunfälle angeführt, die im Berichtsjahr dem Verkehrs-Arbeitsinspek­
torat zur Kenntnis gebracht wurden und die im Sinn der Bestimmungen des § 175 Abs. I ASVG im örtlichen, 

') Siehe Tabelle 6.3 
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Berichts-
jahr 

I 

1 953 

1 954 

1 955 

1 956 

1 957 

1 958 

1 959 

1 960 

1 96 1  

1 962 

1 963 

1 964 

1 965 

1 966 

1 967 

1 968 

1 969 

1 970 

1 97 1  

1 972 

1 973 

1 974 

1 975 

1 976 

1 977 

1 978 

1 979 

1 980 

1 98 1  

1 982 

1 983 

Tafel 2: Entwicklung der Unfall rate im Wirkungskreis der Verkehrs-Arbeitsinspektion 

Gesamtzahl 

I .c r.I) 

3 "5-5 c 
t; �  , . 2 E� u � � .: �> ] !t  E�.g< .E 

2 

1 35 .343 

1 34.465 

1 38.393 

1 40.399 

1 46.607 

1 5 1 .806 

1 5 1 .2 1 5  

1 55 .367 

1 57.853 

1 59.039 

1 59.332 

1 60.657 

1 62.226 

1 6 1 .038 

1 62.486 

1 6 1 .04 1 

1 59.75 1 

1 6 1 .057 

1 62.384 

1 60.866 

1 6 1 .862 

1 63 .849 

1 6 1 .359 

1 62.939 

1 60.948 

1 59.287 

1 60.699 

1 6 1 .325 

1 63 . 1 58 

1 64.452 

1 6 1 .465 

J, � 
] - e §  
< � � �  �i�] � .E �< 

3 

1 1 .903 

1 2.947 

1 4.3 1 4  

1 4.4 1 8  

1 2.654 

1 2.0 1 7  

1 1 .223 

1 1 .697 

1 1 . 1 95 

1 2 .476 

1 1 .869 

1 1 .742 

1 1 .53 1 

1 0.370 

1 0.000 

1 0.429 

9.849 

9.948 

9.935 

9.4 1 7  

9.350 

9.065 

8.908 

8 .899 

8.452 

8 .342 

8.420 

8.379 

8.273 

7.824 

7.889 

Unfall-
rate 

4 

87,9 100-

96,2 

1 03,4 

1 02,6 

86,3 

79, 1 90-

74,2 

75,2 

70,9 

78,4 

74,4 80-

73,0 

7 1 ,0 

64,3 

6 1 ,5 

64,7 70-

6 1 ,6 

6 1 ,7 

6 1 , 1  

58,5 

57,7 60-

55,3 

55,2 

54,6 

52,5 

52,4 
50-

52,4 

5 1 ,9 

50,7 

47,6 

48.8 40-

Unrallrate = Spalte 3 x 1 .000 
Spalte 2 

,..... 

11 

1\ 
\ ,\ V� 1\ 

\ 

\ 
1\1/ \ 

�,...., 
f\ 

1\ 
1\ 

t---I'. 
f\ t-I-

, , 
1 953 1 960 1 965 1 970 1 975 

r-r--. 
I\V 48.8 

I no 1 983 
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zeitlichen und ursächlichen Zusammenhang mit der die Versicherung begründenden Beschäftigung stehen. 
Tödliche Arbeitsunfälle im Sinn der Bestimmungen des § 1 75 Abs. 2 ASVG, also z .B. tödliche Unfälle, die 
sich auf dem Weg zur oder von der Arbeits- oder Ausbildungsstätte ereignet haben, sind in diesem Abschnitt 
nicht enthalten. In den statistischen Zusammenstellungen im Abschnitt 6 (Tabelle 6.3) sind hingegen alle 
tödlichen Unfälle erfaßt, die dem Verkehrs-Arbeitsinspektorat im Berichtsjahr zur Kenntnis gebracht 
wurden. 

Aus den Bereichen Seilbahnen und Luftfahrt wurden im Berichtsjahr keine tödlichen Unfälle gemeldet. 
Im Bereich der Post- und Telegraphenverwaltung waren, wie bereits erwähnt, ausschließlich Verkehrsunfälle 
die Ursache für tödliche Verletzungen. 

Für den Sektor der Eisenbahnen wurde bereits im einleitenden Kapitel zu diesem Abschnitt darauf 
verwiesen, daß sich die Mehrzahl der tödlichen Unfälle im Gleisbereich ereignet haben und meist auf 
"Unachtsamkeit" des Verunfallten zurückgeführt werden mußten. Darüber hinaus sind aber auch einige 
andere Unfälle erwähnenswert, die an sich für den Eisenbahnbetrieb eher atypisch sind: 

In zwei Fällen wurden Bedienstete von Baumstämmen bei Schlägerungsarbeiten bzw. während 
Aufräumungsarbeiten im Bereich eines Windbruches getötet. In beiden Fällen handelt es sich um Fälle, wie 
sie eher für die Holzbringung oder das Forstgewerbe typisch sind und bei denen die spezifischen Gefahren des 
Eisenbahnbetriebes jeweils ohne Belang waren. Diese Fälle zeigen aber, wie groß die Palette der Tätigkeiten 
ist, die von Bahnbediensteten ausgeübt werden, und wie umfassend und vielseitig daher die erforderlichen 
Unfallverhütungsvorschriften und Schulungen im Bereich der Eisenbahnen sein müssen. 

Der folgenschwerste und zugleich auch tragischste Unfall ereignete sich im Berichtsjahr im Bahnhof 
Vöcklabruck. Folgenschwer, weil zwei Tote zu beklagen waren, tragisch, weil die Verunglückten zwar 
gewarnt waren, die tödliche Gefahr jedoch offenbar mit einer geringfügigeren verwechselt haben. Die 
Bediensteten hatten im Weichen bereich des Stellwerkes 2 Schnee zu kehren und wurden vom Stellwerkswär­
ter mittels Signalhorn auf einen herannahenden Zug aufmerksam gemacht. Zum Zeichen, daß sie die 
Warnung verstanden hatten, gaben sie zwar wie vereinbart ein Antwortzeichen, blieben aber dann im Gleis 
stehen. Beide wurden von dem aus Richtung Salzburg kommenden Expreßzug getötet. Es kann nur vermutet 
werden, daß sie die Warnung irrtümlich auf einen im Bahnhof in Gegenrichtung abfahrbereit stehenden 
Eilzug bezogen, was allerdings schon auf Grund der Weichenstellung auszuschließen gewesen wäre. Nach 
genauer Analyse der im konkreten Fall in tragischer Weise zusammentreffenden Umstände werden im 
Einvernehmen mit den Österreichischen Bundesbahnen Maßnahmen erarbeitet, die eine Verbesserung der 
Informationsübermittlung an im Gleisbereich allein arbeitende Bedienstete im Sinn der Bestimmungen des 
§ 57 Abs. 3 der Allgemeinen Arbeitnehmerschutzverordnung ermöglichen. 

3.2.3 Bemerkenswerte Unfälle 

Als bemerkenswert werden in diesem Teilabschnitt Unfälle bzw. Ereignisse, die beinahe zu einem Unfall 
geführt hätten, behandelt, deren Ursachen oder Abfolgen des Geschehens jeweils als typisch oder prinzipiell 
von Bedeutung für eine Reihe von Arbeitssituationen gelten können und die auch Anlaß für besondere 
betriebsspezifische oder auch weitreichendere Maßnahmen zur Verbesserung des Schutzes des Lebens und 
der Gesundheit der in diesen Betrieben beschäftigten Arbeitnehmer boten. 

Österreichische Bundesbahnen 

Ein Schweißer hatte in einem Kesselwagen Blechstücke autogen herauszuschneiden. Während der 
Mittagspause ließ er das Schweißgerät i m  Kesselwagen liegen. Bei Wiederaufnahme der Arbeiten wurde eine 
Undichtheit im Sauerstoffschlauch des Schweißgerätes festgestellt, weshalb ein Bediensteter beauftragt 
wurde den Schlauch instand setzen zu lassen. Der Schweißer wollte aber während dieser Zeit die Arbeiten im 
Kesse{wagen mittels eines Elektroschweißgerätes fortsetzen. Da die Sauerstoffkonzentration im Kesselwa­
gen nicht überwacht wurde, verursachte der entzündete Lichtbogen in der mit Sauerstoff angereicherten Luft 
des Kesselwagens eine Stichflamme, die dem Schweißer schwere Verbrennungen zufügte. Zur Verhütung 
solcher Unfälle wurde angeordnet, daß Schweiß- und autogene Schneidegeräte während Arbeitspausen nicht 
mehr in Kesselwagen, engen Behältern etc. verbleiben dürfen. Darüber hinaus ist die Sauerstoffkonzentra­
tion in derartigen Behältnissen vor Beginn von Schweißarbeiten und vor Wiederbeginn solcher Arbeiten nach 
Geräteinstandsetzungen zu überprüfen. 

Post- und Telegraphenverwaltung 

Ein Lehrling war in einer Postautowerkstätte mit dem Abschleifen einer Schweißraupe beschäftigt. 
Durch abspringende Funken und glühende Teilchen wurde dabei die Bluse des Arbeitsanzuges, den der 
Lehrling trug, an der Brust in Brand gesetzt. Beim Versuch, den Brand im Entstehungszustand mit der Hand 
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zu ersticken, erl i t t  der Lehrl ing a n  der Hand Brandverletzungen, die i n folge des Schmelzens der Synt het i k­
Bestandtei le des Gewebes des A rbeitsanzuges besonders schmerzhaft waren. Die Post- und Telegraphel1\ er­
waltung wurde beauft ragt. die i n  Verwendung stehenden A rbei tskleider h insichtl ich des Bra ndverha l tens der 
Stoffe üherprüfen zu lassen und für die Durchführung von A rhei ten ,  die mit offenen F lammen oder mit  
Funkenbi ldung verbunden s ind,  den Bed iensteten geeignete Arhei tsklc idung aus schwer hrenn- und 
schmelzbaren M ateria l ien zur Verfügung LU stel len.  

E in  Post hediensteter war im Bereich eines G roßhahnhofs mi t  Paketverladearheiten heschiifl Igl . Er  hatte 
dabei mi t  einem mi t  Paketen heladenen Elekt rokarren mehrere Gleise i n  unmi t te lharer Folge schienengleich 
zu ühersetzen . Während er sich auf einen aufei nem der Gleise gerade ausfahrenden Zug konzentrierte. wurde 
der E - Karrcn von einem am benachbarten Gleis e infahrenden Z ug erfaßt ,  der Bedienstete wurde L U  Boden 
geschleudert und erl i t t  e ine Frak tur des Beckens.  Bei gena uer Erhchung der C n fa l lursache mu ßte auc h  
festgestel l t  werden,  d a ß  wegen des regen Durchgangsverkehrs. d e r  i m  Bereich d ieses Bahnhofes herrscht .  nur  
sehr knappe Zei träume für e in gefah rloses Ü hersetzen der  Gleise zur  Verfügung stehen. Die 
Gcfa hrensi tuat ion wird n ach H erstel l ung des E invernehmens mit den Österreich ischen Bundesha hnen und 
der Post- und Telegraphenverwal tung durch einen U n terfahrungstunnc l .  an dem berei ts  geba ut wird. 
besei t igt .  

Schiffahrt 

Ein  Matrose des Bundesstrombauamtes war heauft ragt. e ine Schute a n  e inern Baggersch i ff anzulegen . 
Zu d iesem Zweck hatte er d ie  Sei lhal se des Schu tensei les um den <Im Baggersch i rf vorhandenen Poller zu 
legen .  Dieser A rbeitsvorgang wird meist dadurch erschwert. daß Sich d ie  Sch ute i n fo lge der Fl ußst römung 
dabei bewegt. wodurch es auc h  zu e inem plötzl ichen Anspa nnen des Sch utensei les kommen kan n .  Da eine 
solche K rafteinWIrkung gerade a uftrat.  als der Matrose d ie  Seilschl inge um den Pol ler legen wollte. 
wurden seine F inger zwischen Seil und Poller eingeklemmt.  Da er mit  Schutzhandschuhen ausgerüstet war. 
erl i t t  er nur an zwei Fingern e ine Abtrennung der E ndglieder. Die lktriehshaulei tung des Bundesstromha u­
amtes wurde aufgefordert. hei allen Schutenseilen an den Seilsch laufen zusätzliche Sei l st ücke a ls  I l andgriffc 
einsplei ßen zu lassen .  wodurch derart ige U n fä l le sicher verhindert werden können ( siehe Bi ldtei l ) .  

Straßenbahnen 

Ein  Elektrofacharheiter hatte einen defekten Beleuch tungskörper auszuwechse ln .  Ohwohl er die 
entsprechenden Sicherungen und den zugehörigen Fehlerstromsch utzschalter a usgeschal tet und s ich 
üherdies mittels eines Prüfgerä tes von der Spannungslosigkeit  der Vcrsorgungslci tung üherzeugt hatte. 
en tstand dennoch ein Lich tbogen. wodurch der Bedienstete schwer verletzt wurde. N achfolgende Erhehun­
gen ergaben. daß d urch einen gehrochenen I solator der 600-Vol t -Tra k tionsst romversorgung der Straßen­
hahn eine Span nungshrücke zur A hspannung der Fahrlei tung hergeste l l t  wurde, an der auch das 
Aufhängesei l  des Leuch tstoftba lkens hefest igt  war. Dadurch wurde heim E insetzen des Leuchtstortba lkens 
eine sat te Verbindung zwischen spa n nungsführenden Tei len und der Erd le i tung hergestel l t .  N ach ordnungs­
gemüßer Besei t igung der Fehlerste I le wurden zusätzlich d ie  ledigl ich schutzgeerdeten Leuchtstoftba lken in 
diesem Bereich durch sch utzisol ierte A usführungen ersetzt .  

Bei I n standsetzungsarheiten im Bereich der Wiener Stadtba h n  mußten mit einem A u tokran Verladear­
heiten im Glei sbereich durchge führt  werden.  Zur  Sicherheit w urde die Fahrlei tun g  des betreffenden Gleises 
ahgeschaltet .  Die mit den Verladearheiten Beschii ft igten hat ten aher keine Kenntnis  davon. daß sie 
unmi t telbar neben einer Trennstel le a rbeiteten.  Es erschien i hnen daher unhedenk l ich.  mi t  dem A u tokra n  
e i n e  für sie unwesent l iche. i n  H i nbl ick auf  d i e  Stromversorgung d e r  Fah rlei t ung jedoch folgenschwere 
Ortsveränderung von etwa 1 5  m d urchzuführen .  D urch Konta k t  des K ra narl1les mit der in d iesem Bereich 
noch s tromfüh renden Fahrlei t ung wurde in der Folge ein Bediensteter verletzt . Es w urde eine Regelung 
getroffen ,  die sicherste l l t .  daß i n  H in k un ft he i  A rheiten i n  solchen Bereichen a uch die unmi t te lhar 
a ngrenzenden Fahrle i tungsahschn i t te spannungslos zu machen s ind .  

3.3 Berufskrankheiten 

So wie i n  den Vorj ah ren weisen die der Aufsich t des Verkehrs-Arheits inspek torates unterl iegenden 
U n ternehmen. verglichen mit a nderen Berufssparten. eine a usgesprochen geringe Zahl von ii rltl ich 
angezeigten Berufskrankheiten auf. 

I m  Berich t sjahr wurden i n nerha lh des Wirkungsk reises des Verkehrs-A rbei tslllspektora tes insgesamt 24 
Anzeigen üher Berufsk rankheiten erstattet. 
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Eine Übersicht über die im Berichtsjahr eingelangten ärztlichen Anzeigen über Berufskrankheiten zeigt 
die nachstehende Aufstellung: 

Anzahl der beim Verkehrs-Arbeitsinspektorat im Jahr 1 983 

eingelangten ärztlichen Anzeigen über Berufskrankheiten: 
Verkehrs- davon betrafen 

unternehmen 
Erkrankungen insgesamt Lungenfibrose davon 

Lärmschwcr- Haul· der Lunge Erkrankungen anerkannt 
hörigkeit erkrankungen durch toxische dureh Blei 

durch Hart· 

SlotTe melallslaub 

Österreich ische 
Bundesbahnen 1 8  1 2  3 I I I 9 

Straßenbahn-
unternehmen 3 3 - - - - -

Post- und 
Telegraphen-
verwaltung 3 3 - - - - -

Summe 1 983 24 1 8  3 I 1 I 9 

Aus dem Bereich der Verkehrsunternehmen der Schiffahrt und der Luftfahrt sowie von den 
Seilbahn betrieben sind im Berichtsjahr keine ärztlichen Anzeigen über Berufskrankheiten eingetroffen. 

3.4 Gesundheitliche Eignung von Arbeitnehmern für bestimmte Tätigkeiten 

Im Jahr 1983 gingen dem ärztlichen Dienst beim Verkehrs-Arbeitsinspektorat insgesamt  3.877 
Befundausfertigungen über ärztliche Untersuchungen von Arbeitnehmern zu, die auf Grund der Verordnung 
über die gesundheitliche Eignung von Arbeitnehmern für bestimmte Tätigkeiten bzw. auf Grund der 
Strahlenschutzverordnung von den hiezu ermächtigten Ärzten durchgeführt worden sind. 

Die nachfolgende Aufstellung zeigt die Anzahl der im Berichtsjahr untersuchten Arbeitnehmer, 
aufgeschlüsselt nach der Art der jeweiligen gesundheitsschädlichen Einwirkung, derzufolge die Untersu­
chungen durchgeführt werden mußten: 

Chemisch-toxische Arbeitsstoffe . . . . . . . . . . . . .  . 
Lärm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Ionisierende Strahlen bei nichtmedizinischer Anwendung 
Hitze . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

3.269 
577 

27 
4 

Die Zahl der untersuchten Arbeitnehmer verteilt sich dabei auf die nachstehend angeführten Verkehrszweige 
im Wirkungskreis des Verkehrs-Arbeitsinspektorates wie folgt: 

Eisenbahnen . . . . . . . . . . .  . 
Post- und Telegraphenverwaltung . 
Schiffahrt . . . . . . . . . . . . .  . 
Luftfahrt . . . . . . . . . . . . .  . 

1.583 
2.163 

13 
118 

Für Tätigkeiten, deren A usübung mit besonderen physischen Belastungen verbunden ist und die unter 
erschwerenden Bedingungen durchgeführt werden, dürfen nur Arbeitnehmer herangezogen werden, deren 
Gesundheitszustand eine derartige Beschäftigung zuläßt. I m Vordergrund stehen dabei der Umgang mit Blei, 
Toluol, Xylol und anderen chemisch-toxischen Stoffen und die Lärmbelastung. 

Im Bereich der Eisenbahnen handelt es sich vornehmlich um Bedienstete der Werkstätten, um 
Brückenschlosser und mit Anstricharbeiten Beschäftigte. Über Anordnung des Verkehrs-Arbeitsinspektora­
tes werden in diesen Betrieben auch Bedienstete, die an Bildschirmarbeitsplätzen tätig sind, periodisch 
augenärztlichen Untersuchungen unterzogen. 

Bei der Post- und Telegraphenverwaltung sind es hauptsächlich Bedienstete des Postauto- und des 
Fernmeldedienstes. Zusätzlich werden im Bereich der Post- und Telegraphenverwaltung über Anordnung 
des Verkehrs-Arbeitsinspektorates auch Bedienstete untersucht, die Arbeiten auf Antennenmasten und an 
Mikrofilmlesegeräten verrichten. Überdies werden Bedienstete, die an Bildschirmgeräten arbeiten und 
dadurch speziellen physischen bzw. psychischen Belastungen ausgesetzt sind, hinsichtlich ihrer Eignung für 
diese Arbeiten augenärztlich untersucht. I m  Berichtsjahr wurden aus diesem Grund 341 Bedienstete der Post­
und Telegraphenverwaltung augenärztlichen Untersuchungen unterzogen. 

20 
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Unaufmerksamkeit -
Unerfahrenheit -

können im H ochgebirge 
tödliche Gefahren verursa­
chen! 

Durch abgehende Lawinen können z. B. an hoch gelegenen 
Baustellen auch Arbeitnehmer an ihren Arbeitsplätzen oder in 
ihren Unterkünften gefahrdet werden. Sicherheit bietet in 
solchen Fällen oft nur das rechtzeitige und kontrollierte, in 
beherrschbaren Dimensionen durchgeführte, künstliche A us­
lösen von Lawinen. Zur Auslösung wird dabei häufig die 
Methode des Abwerfens von geeigneten Sprengsätzen von 
H ubschraubern aus angewendet. Dabei ist zur Gewährleistung 
des Schutzes des Lebens und der Gesundheit der Arbeitnehmer 
nach den vom Verkehrs-Arbeitsinspektorat hiefür erarbeiteten 
Richtlinien vorzugehen. 

Zunächst sind unter größter Umsicht und mit Bedacht 
auf die zu schützenden Regionen die Auslösebereiche 
so festzulegen und erforderlichenfalls Sicherheitsrnaß­
nahmen so zu treffen, daß die gefahrbringenden 
Schneernassen portionsweise kontrolliert und ohne 
Gefährdung von Personen und Sachwerten, z. B .  
durch natürlich vorgegebene Rinnen, talwärts ab­
gehen können. 

Bei Anfall gefahrbringender Schneemengen sind 
möglichst schon prophylaktisch, bei gutem Flugwetter 
und unter Einhaltung der Sicherheitsbestimmungen 
kontrolliert Lawinen im Gefahrenbereich durch 
abgeworfene Sprengladungen auszulösen und syste­
matisch abzulassen. 
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Der Einstieg ist bei H ilfestel­
lung auch für ältere Personen 
rasch zu bewältigen. 

Rettungsschläuche 
Moderne Rettungsmittel für den BrandfaU bei 
Hochhäusern oder in Bereichen, in die Feuerwehr­
fahrzeuge nicht zufahren können. 

I m  Rechenzentrum der 
Post- und Telegraphenver­
waltung haben sich diese 
problemlosen und sicheren 
Geräte bei Übungen bereits 
bestens bewährt. 

/ 
I , 
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Nicht nur der Einsatz von Spezial-Rettungsgeräten, auch die 
richtige Handhabu�� von Geräten der ersten Löschhilfe 
erfordert besondere Ubungen. Die unterstützende M i twirkung 
von Experten der Feuerwehr garantiert die Effizienz derartiger 
Schulungen. 

Um im Ernstfall eine Brandbekämpfung auch unter schwierig­
sten Bedingungen - hier in einem Tunnel - wirksam 
durchführen zu können, m üssen aber andererseits auch 
Feuerwehren mit den besonderen Gefahrensituationen im 
Bereich der Verkehrsunternehmen, z. B. bei den Eisenbahnen, 
vertraut gemacht werden. 
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Die Meßelektro­
den werden an den 
Probanden ange­
bracht. 

Die Meßwerte 
werden durch � 
Funk an den Beob-
achtungs- und Re-
gistrierplatz über­
tragen. 

Werden Seilschlaufen ohne Schutzvorkeh­
rungen um Poller gelegt, so sind oft schwere 
Quetschverletzungen die Folge. Eingespleiß­
te Halteschlaufen ermöglichen eine gefahr­
lose Durchführung dieses Arbeitsvorganges. 

Zur arbeitsmedizinischen Beurteil ung von Belastungssituationen sind 
genaue Untersuchungen notwendig. Im Bereich der Österreichischen 
Bundesbahnen wurde eine Versuchsreihe durchgeführt, um die 
physischen und psychischen Belastungen zu ermitteln, denen 
Lokführer an ihren Arbeitsplätzen ausgesetzt sind. 
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3. 5 Beanstandungen 

Im Berich t sjahr  m ußten Verkehrs-Arbei t si n spek toren in i nsgesamt 5 .YXY I<dlen Cbert ret ungcn \ (ln 
A rbeitnehmersehutz\'orschriften feststel len oder Vorkehrungen lur Verbesserung des Sch u tzes des Lehcns 
und der Gesundheit dcr Arbei tnehmer ergiinlend verfügen . Diese M a l.lnahmen ha hen \ or\\ iegend den 
technischen oder arbei tshygienischen Arbei tnehmerschulL betroffen .  Ledigl ich in  I\\e i  Füllen wurden 
Ü bertretungen von Vorschriften des Vcrwendungsschutzes bcanstandet .  

Die i m  Berichtsjahr  getroffenen Vorkehrungen lur Vcrhesserung des SehulLt:S des Lehens und dcr 
Gesundheit der A rbei tnehmer waren auch viel fach herei ts  all f d ie  Real isicrllng der Best immungen der nCllcn 
A l lgemeinen A rbeitnehmersch utzverordnung ') a usgerichtet .  Dct11entsprechend beträgt auch die Zah l  dcr 1m 
fik tiv errechneten Durchschni t t  je I nspekt ion getroffenen Beanstand ungen oder Verfügungen im Bcriehts­
jahr 1 . 98 und l iegt somi t  wesent l ich Liber dem fik t iven Durchschn i t t s\\ ert des Vorjahres ( l lJX2 :  1 . 5 1  
Beans tandungen je Inspek tion ) .  Diese bei den Ergehni sse können jedoch unmit telbar miteinander nicht  
verglichen werden. da vor al lem die  in  H inbl ick auf  d ie  neu in  K raft t retenden A rbeitnehmerseh uuhes t l In­
mungen prophylakt isch getro ffenen Vcrfügungen U mstünde hetrelTen. die i n  den Betrieben und a n  den 
Arbeitsplä tzen nun  wesent l ich i n temiver a ls  11l der Vergangenheit oder überhaupt erst neu erfaßt werden 
konnten .  

Soweit Beanstandungen led igl ich die I n standhal tung von Betriebsmittel n.  Arbei tsplätzen. A rbei tsr:i u­
men etc. betreffen.  i s t  e in d irekter Vergleich eher zulässig. 

Der Anteil der Beanstand ungen. die Probleme der I nstandha l tung von Bet riebs- und A rbei tsräumen und 
-süi t ten betreffen ( Spalten .3 bis 7 der Tabel le  6 . 2 ) .  het rägt im Berich tsjahr I X . X "

" al ler getroffenen 
Beanstandungen und Verfügungen und l iegt erfreul icherweise n ur un\\ esen tl ich über dem besondcrs n iederen 
Prozentsatz des Vorjahres ( I  YX2: 1 7 . 5  " , , ) .  Dies bestiit igt die berei ts  im VlHFl h r  ausgedrückte .v1e in ung. d�d.\ 
durch die Verbesserungen und Erneuerungen a u f dem hochba ul ichen Sektor im Bereich der Verkehrsun ter­
nehmen die I nstandha l tungsprobleme wesent l ich verringert werden konnten .  

Der rela t ive A nstieg der Zahl  der get roffenen Beanstand ungen und Verfügungen gegenüber dem 
Vorjahr  wirkt  sich jedoch a u f  Grund der dargelegten veränderten Voraussetzungen besonders in  jenen 
Bereichen a us. i n  denen jeut lusii tzl iche E infl ußfak toren an den A rhei tspl�i t/en lU erfassen sind oder i n  denen 
durch n unmehr k larere Fllrmul ierunl! der I!esetzlichen Bestimlll unl!en eine detai l l iertere Erf,hsunl! \ ( ln 
Einzelfak toren notwendig ist .  Die Übe�\\ ach�lllgsergebni" e aus lusiit�l ich l U  erfassenden Bereichen \\�rden 
\ ur al lem durch den relat i \ en A ns tieg der Zahl  der .. sonstigen Müngel" ( Sp,d te 1 6  der Tabelk 6 . 2 )  
dokumentiert. d i e  i m  Berichtsjahr  X . .3 " "  al ler getroffenen Beanstandungen und Verfügungen a usmachen ( im 
Vorjahr 1 982 ledigl ich 6.8 " , , ) . Die A uswirk u ngen der i n  der neuen Allgemei nen Arbei tnehmerschut/\crord­
n ung klarer und konkreter geLI ßten Vorschr iften zeigen sich dagegen im relat iven A nst ieg der Beanstandun­
gen.  die z .  B. i n  den Bereichen . .  Bel ichtung und Beleuchtung" ( Spalte cl dcr Tabelle 6 .2 )  und . .  Beheilung· ·  
( Spalte 6 der Tabelle 6 .2)  im B.:rich tsjahr  getroffen wurden. gegen üher dem Vorjahr .  

Die veränderten Vora ussetzungen bei der Durchführung der I nspekt ionen werden daher auch 
V.:ran lassung bieten. d ie  s tat is t i sche Erfassung der getroffenen Beanstand ungen und Verfügungen lur 
Verbesserung des Schutzes des Lebens und der Gesundhei t  der A rbei t nehmer in  den Bet rieben diesen neuen 
Gegebenheiten anzupassen .  

N ähere A ngaben über die Art und die  jeweil ige Anzah l  der  im Berichtsjahr  .:rfolgten Beanstandungen 
bzw. verfügten Vorkehrungen zur Verbesserung des Arbeitnehmersc hutzes in den Betrieben k önnen 
aufgeschlüsse l t  nach den Verkeh rsun ternehmen der Tabel le  6 .2  im Abschn i t t  (] dieses Berich tes entnommen 
werden.  

3.6 \fallnahmen zur Verhütung \'On t'nfällen und Berufskrankheiten 

H i nsich t l ich der .Y1aßnahmen grundsiilll icher Art. die im Berichtsjahr lur Verhütung von U n fii l len und 
Berufskrankheiten get roffen worden sind. wird auf die A usführungen im Ahschni t t  2 .  I \ er\\ iesen 

Wesent l ich sind aber auch die aus der Analyse von U n fal lereign issen sowie aus der kri t i schen 
Beurtei l ung von A rbeitsvorgüngen. A rbei t splütLen, Betriebsmi t te ln  und A rheitsstllffen gewon nenen Erfah­
rungen und Erkenn tn i sse. d ie  viel fä l t ige A nsatzpunkte für M a ßnahmen lur Verbesserung des Sch utzes des 
Lebens und der Gesundheit  der Arheitnehmer in  den Betrieben. vor a l lem zur Erhöhung der Sicherheit beim 
Umgang mit Betriebsmi t te ln .  bieten .  

I m Bericht sjahr wurden eine Reihe derartiger M a ßnahmen. meist im Rahmen der Bera tungstü t igkeit  der 

' )  Die \icrordnung \ om 1 1  M �ir/ I ") � .' .  H G H I .  Nr . .::' I X . übn a l l gc111c111c V"r,c h r i l"tcn /um Sch ut? Jc' LchL'lh JL'" 
(jcsundheit und der S i t t l ichkcit  der A rbcitnchmer ( A l Igcmc111c A rhcitllchmCfsc h u t /\ crmd n U lH!  A A V ) i, t  m I t  
I . .  ! :innn 1 9S-l i n  K ra ft getretcn . 

' 
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Verkehrs-Arbeitsinspektoren, entweder in Form von mündlichen Vorschlägen oder als schriftliche Aufträge 
an die zuständigen Leiter bzw. Dienstvorgesetzten in den Betrieben weitergegeben. An dieser Stelle kann nur 
kurz auf einige dieser Einzelrnaßnahmen hingewiesen werden; etwa: 

Im Bereich der Post- und Telegraphenverwaltung wurden für die Lagerung brennbarer Flüssigkeiten 
und Gase besonders ausgestattete Lagerboxen neu eingeführt, die den sicherheitstechnischen Anforderungen 
des Verkehrs-Arbeitsinspektorates entsprechen. Durch diese Lagerboxen wird eine sichere Lagerung der 
Kleinvorräte an gefährlichen Arbeitsstoffen vor allem im Bereich der Fernmeldebautrupps ermöglicht. 

Beim Einsatz von Polyurethan-Schaumstoffen, die zum Ausschäumen von Kabelmuffen verwendet 
werden, wurde die Wahrnehmung gemacht, daß verschiedene Erzeugnisse in Verwendung stehen, die 
hinsichtlich des Ablaufes des Polymerisationsprozesses wesentliche Unterschiede aufweisen. Vor allem waren 
große Unterschiede in der Geschwindigkeit des Reaktionsablaufes und in der Größe der Verzögerungszeit 
festzustellen, die zwischen dem Zeitpunkt der Mischung der Grundkomponenten und dem tatsächlichen 
Einsatz des Polymerisationsprozesses liegen. Während in einem Fall die Reaktion praktisch sofort nach dem 
Mischen einsetzt und explosionsartig rasch verläuft, setzt bei einem anderen Produkt die Polymerisation erst 
nach einigen M inuten ein und muß durch Schütteln des Gemisches in ihrem Ablauf beschleunigt werden. Bei 
regelloser Anwendung beider Erzeugnisse innerhalb ein und derselben Arbeitsgruppe besteht daher erhöhte 
Wahrscheinlichkeit für ein Fehlverhalten bei der Anwendung dieser Mittel, obwohl genaue Anwendungsvor­
schriften beigegeben sind. Nach Prüfung der Angelegenheit durch das Verkehrs-Arbeitsinspektorat wurden 
von der Post- und Telegraphenverwaltung Maßnahmen getroffen, durch die diese Gefahrensituationen 
vermieden werden. 

Eine Komponente des Arbeitnehmerschutzes, die in jüngster Zeit und vor allem im Bereich der großen 
Bundesbetriebe größere Aufmerksamkeit erfordert hat, ist die Koordination und gegenseitige Unterstützung 
der Betriebe bei der Durchführung des Arbeitnehmerschutzes in Situationen, in denen sich gleichzeitig 
bestehende Arbeits- oder Betriebsbereiche mehrerer Betriebe an einer Arbeitsstelle auch territorial 
überschneiden. Eine wesentliche Gefahrenquelle bildet dabei die Tatsache, daß durch das gleichzeitige 
Arbeiten verschiedener Arbei tsgruppen mit unterschiedlichen AufgabensteIlungen, Betriebsmitteln etc . ,  aber 
innerhalb eines relativ eng begrenzten regionalen Bereiches wechselseitig Gefahrensituationen 
verursacht werden können. Wohl hat jeder Arbeitgeber für den Schutz seiner Arbeitnehmer zu sorgen, doch 
kommt es mangels entsprechender K oordination manchmal vor, daß sich die von den einzelnen Arbeitgebern 
getroffenen Schutzmaßnahmen überschneiden und gegensei tig beeinträchtigen oder sogar aufheben. Das 
Verkehrs-Arbeitsinspektorat hat diesem Problem verstärkte Aufmerksamkeit gewidmet, wodurch einige 
wesentliche Gefahrenquellen beseitigt werden konnten. Als Beispiele seien erwähnt: Die Gestaltung von 
Fahr- und Gleisbelegungsplänen in Bahnhöfen unter Bedacht auf sichere Arbeitsbedingungen für die in 
diesen Bahnhöfen in bestimmten Gleisbereichen zu bestimmten Zeiten tätigen Postbediensteten oder die 
Schaffung eines Verkehrsreglements für das Vorfeld des Flughafens Wien-Schwechat unter Bedacht auf die 
Sicherheit der ebenfalls auf diesem Gelände tätigen Bediensteten der Austrian Airlines. 

Aber auch in anderen Teilbereichen des Arbeitnehmerschutzes sind derartige Koordinationsaufgaben 
wesentlich. Beispielsweise darf hiezu auf koordiniert durchzuführende Brandschutz- und Räumungsübun­
gen verwiesen werden, wenn in einem Gebäude- oder Geländebereich Arbeitnehmer verschiedener Betriebe 
gleichzeitig tätig sind, oder auch auf die Bemühungen zur Erreichung einer einheitlichen, entsprechend den 
arbeitsmedizinischen Erkenntnissen notwendigen Mindestruhezeit für die Kraftfahrzeuglenker im Bereich 
des Postautodienstes und des K raftwagendienstes der Österreichischen B undesbahnen. 

Zu den Maßnahmen zur Verhütung von Unfällen und Berufskrankheiten müssen vor allem auch die bei 
verschiedenen Unternehmen im Wirkungskreis des Verkehrs-Arbeitsinspektorates bestehenden Einrichtun­
gen und Aktivitäten zur Sicherstellung einer zielführenden Information der Arbeitnehmer über Gefahren­
quellen und richtiges Verhalten bei der Durchführung bestimmter Arbeiten gezählt werden. Neben 
Merkblättern, Bedienungsvorschriften etc. wird dabei durch periodische Veröffentlichung von Hinweisen 
und Informationen auf dem Gebiete des Arbeitnehmerschutzes in den regelmäßig erscheinenden betriebs­
internen Informationsmitteln besondere Breitenwirkung erreicht. Stellvertretend für mehrere Informations­
schriften seien hier das Nachrichtenblatt der Generaldirektion der Österreichischen Bundesbahnen, das 
Informationsblatt der Betriebsdirektion der Österreichischen Bundesbahnen, die Postrundschau und die 
einschlägigen Publikationen der Fachgewerkschaften und der Unfallverhütungsdienste der Sozialversiche­
rungsträger erwähnt. Information und Aufklärung ermöglicht auch eine prophylaktische Bekämpfumgjener 
Unfälle, die sich nicht in unmittelbarem Zusammenhang mit betrieblichen Tätigkeiten bzw. unabhängig vom 
Betrieb vor allem auf dem Weg zur oder von der Arbeitsstelle ereignen. Es darf im Zusammenhang daher 
nochmals auf den weiteren Rückgang der Zahl dieser Unfälle im Wirkungskreis des Verkehrs-Arbeitsinspek­
torates im Berichtsjahr verwiesen werden. 
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4 Zusammenstellung gesetzlicher Vorschriften 
und Richtlinien 

für den Verkehrs-Arbeitsinspektionsdienst 
Stand I .  Jänner 1 984 

Grundlagen der Verkehrs-Arbeitsinspektion 

B u n d  e s v e r  fa s s u n g 

Bundes-Verfassungsgesetz i n  der Fassung von I Y29, .wletzt geiindert d urch das B undes-Verfassungsge­
setz vom 2. M ü rz 1 983 ,  BGBI .  Nr .  1 75 .  

B u n d e s m  i n i s t e r i e n  

Bundesgesetz vom 1 1 . J ul i  1 973,  BG BI .  N r. 389. ü her die Zahl .  den Wirk ungskreis und die E inrichtung 
der  Bundesmin isterien ( Bundesmi nisteriengesetz 1 973 ) .  zu le tz t  geündert d urch das BundesgeselL \ orn 
1 4. Dezember 1 983,  BGBI .  N r .  6 1 7 . 

V e r k e h  r s - A  r h e i  t s i  n s p e k  t i o n  

Bundesgesetz vom 20. M ai 1 952, BG BI .  N r. 99, ü her die Verkeh rs-Arheitsinspekt ion ( Verkehrs­
A rbeit sinspekt ionsgesetz - Vcrkchrs-A rbIG) ,  in der Fassung der Bundesgesetze BC;B I .  N r . 80 1 957 ,  
234. 1 972 und 1 74 1 98 1  ( Seeschi ITa hrtsgesetz ) .  

V e r w a  I t u n g s v e r fa h re n  

K undmachung vom 23 .  M a i  1 950, BG BI .  Nr .  1 72, üher d ie  Wiederverlautharung von Rechts\ orschr if­
ten auf  dem Gehiet des Verwal tungsverfahrens, in der Fassung der Bundesgeselle BG BI .  N r. 1 29 1 958 
( Finanzstrafgesetz) ,  92 1 959 ( EGVG-Novelle) ,  23 1 1 959, 2 1 8  1 960. 1 75 1 903 ( S tra fgese tzno\ elle 1 96 3 ), 
275  1 964, 45 1 968, 1 43 1 969 ( EGVG-Novelle 1 909), 224 1 970. 1 93 1 97 1 .  275  1 97 1 .  569 1 913.  422 1 974 
( Strafrech tsanpa�sungsgesetz) ,  1 0 1  1 977, 2 3 2  1 977, 1 1 7 1 978. 248 1 978, 264 1 98 1 .  1 99 1 982 und 1 36 1 983 ' )  
sowie der K undmachung vorn 23 .  Apri l  1 976, BG B I .  N r .  1 88 .  

Verordn ung vom 2 1 .  Dezemher 1 982.  BGBI .  NI' .  24  1 983. üher die Vef\\a l tungsabgaben in  den 
A ngelegenheiten der Bundesverwal tung und ü her d ie  A rt i h rer  E inhehung bei den Bundeshehörden ( Bundes­
Verwal tungsabgahcnverordn u ng 1 983) ,  i n  der Fassung der K undmachung vom 4. M iirz 1 983,  BGBI .  Nr. 1 8 1 .  

Verordn un g  vom I .  J un i  1 976, mi t  der Pa uschhet riige für d ie  hei A mtshandlungen der Bundeshehörden 
a u ßerhalh des Amtes von den Betei l igten zu  entrichtenden Kommissionsgehühren festgesetzt werden 
( Bundes-Kommissionsgebührenverordnun g  1 976 BK ommGebV 1 976) ,  in der Fassung der Verordnung 
vom 26 .  Ok tober 1 982, BGBI .  Nr .  526. 

Arbeitsaufsicht. gesetzliche Regelungen 

A r h e i  t n e h m e r s c h  u t z k o m m i s s i o n  

Verordnung  vom 9 .  Feber 1 973,  BG BI .  N I' .  82 ,  über d ie  Geschii fhordn ung der A rheitnehmersch ut/­
kommission.  

A r b e i t s i n s p e k t i o n  

Bundesgesetz vom 5. Feber 1 974, BGBI .  NI' .  1 43 ,  üher d ie  A rhei ts inspek tion ( Arbei tsinspektionsgesetl 
1 974 A rb l G  1 974 ) .  

Verordnung vom 1 8 . M a i  1 950, BGBI .  N I' .  80 ,  üher d ie  A ufsich tshezirke der A rhei tsinspektion,  i n  der 
Fassung der Verord n u ngen BGBI .  N r. 56 . 1 954, 256 1 954, 1 07 1 956 und 422 1 <)70. 

' )  l n k rafttrctcn mit  I .  J u l i  1 984. 
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B e r g b a u  

Bundesgesetz vom 11. April 1975, BGBI. Nr. 259, über den Bergbau und über die Änderung der 
Gewerbeordnung 1973 ( Berggesetz 1975), in der Fassung der Bundesgesetze BGBI. Nr. 124/1978 und 
520/1982. 

B u n d es  bed i e n s  t e t e  

Bundesgesetz vom 23. M ärz 1977, BGBI. Nr. 164, über den Schutz des Lebens und der Gesundheit der in 
Dienststellen des Bundes beschäftigten Bediensteten ( Bundesbediensteten-Schutzgesetz - BSG), in  der 
Fassung des Bundesverfassungsgesetzes vom 2. Juni 1977, BGBI. Nr. 323. 

Verordnung vom 13. Dezember 1977, BGBI. Nr. 680, betreffend allgemeine Regelungen des 
Bundesbedienstetenschutzes - Allgemeine Bundesbediensteten-Schutzverordnung (ABSV). 

K a m m e r n  

Bundesgesetz vom 24. Juli 1946, BGBI. Nr. 182, betreffend die Errichtung von Kammern der 
gewerblichen Wirtschaft ( Handelskammergesetz - H KG), zuletzt geändert durch die 7. H andelskammer­
gesetznovelle, BGBI. Nr. 663/1983. 

�undesgesetz vom 19. Mai 1954, BGBI . Nr. 105, über die Kammern für Arbeiter und Angestellte und 
den Osterreichischen Arbeiterkammertag (Arbeiterkammergesetz - AKG), in der Fassung der Bundes­
gesetze BG BI. N r. 89/1960, 236/1965, 25/1969, 5/1971, 380/1973, 622/1977, 519/1978, 551/ 1 979 und 202/1982 
sowie der Kundmachungen BGBI. Nr. 47/1979 und 482/1979. 

L a n d w i r t s c h a ft 

Bundesgesetz vom 2. Juni 1948, BGBI. Nr. 140, betreffend die Grundsätze für die Regelung des 
Arbeitsrechtes in der Land- und Forstwirtschaft ( Landarbeitsgesetz), in der Fassung der Bundesgesetze 
BGBI. Nr. 279/1957, 92/1959, 241/1960, 97/1961, 10/1962, 194/1964, 238/1965, 265/1967, 283/1968, 
463/1969, 239/1971, 318/1971, 333/1971, 457/1974, 782/1974, 360/1975, 392/1976, 342/1978, 519/1978, 
449/1980, 355/1981 und 82/1983 sowie der K undmachung BGBI. Nr. 47/1979, und die hiezu erlassenen 
Landarbeitsordnungen. 

Arbeitnehmerschutz 

A n s t re i c h e r - ,  L a c k i e r e r - u n d  M a l e r a r b e i t e n  

Verordnung vom 8 .  März 1923, BGBI. Nr. 186, womit Vorschriften zum Schutze des Lebens und der 
Gesundheit der in gewerblichen Betrieben mit Anstreicher-, Lackierer- und Malerarbeiten beschäftigten 
Personen erlassen werden, in der Fassung der Verordnungen BGBI. Nr. 39/ 1 974 und 696/1976. 

A r b e  i t n e  h m e r s c h  u tzgese  t z  

Bundesgesetz vom 30. M a i  1972, BGBI. Nr. 234, über den Schutz des Lebens, der Gesundheit und der 
Sittlichkeit der Arbeitnehmer (Arbeitnehmerschutzgesetz), in der Fassung der Bundesgesetze BGBI. Nr. 
144/1974, 354/1981 und 544/1982. 

A r b e i  t n e h m e r s c h  u t z g e s e t z ,  D u rc h fü h r u  n g s v e r o  rd n u n g  

Verordnung vom 30. April 1973, BGBI. Nr. 253, über Einrichtungen in den Betrieben für die 
Durchführung des Arbeitnehmerschutzes. 

A rbe i  t n e h  m e r s c h  u t z v e r o  rd n u n g ,  a I i ge m e i  n e  

Verordnung vom 11. März 1983, BGBI .  Nr. 218, über allgemeine Vorschriften zum Schutz des Lebens, 
der Gesundheit und der Sittlichkeit der Arbeitnehmer (Allgemeine Arbeitnehmerschutzverordnung -
AA V) ' )  in der Fassung der K undmachung vom 19. September 1983, BGBI.  Nr. 486 (Druckfehlerberichti­
gung). 

') § 37 tritt mit I.  Jänner 1 986 in K raft. 
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A r b e i t s s t o ffe 

Bundesgesetz vom 3. M ärz 1 91D ,  BGBI .  Nr. 1 7 1 .  zum Schutz vor get�ih rl ichen Prod ukten ( Prod uk tsi­
cherheitsgesetz ) .  

Bundesgesetz vom 2 .  M ä rz 1 983,  BG BI .  N r. 1 86.  über d ie  Erfassung und Besei t igung hest immter 
Sondera bräl le ( Sondera bfal lgesetz ) .  

Gesetz vom 25 .  M ärz 1 939,  G BIÖ. Nr .  4 1 9.  über gesundheitsschüdliehe oder feuergeLi h r l i c h e  
ArbeitsstofTe. 

A u fz ü g e  

Verordnung vom 1 5 . J un i  1 943, R M i n BI .  S .  46, über die Einrich tung und den Betrieb von Aufäigen,  i n  
der Fassung der Berich tigung vom 1 6 . A ugust  1 943, R M i n BI .  S .  X l .  

A z e t y l e n  

Verord n ung vom 20. Dezember 1 950,  BG BI. ;\Ir .  7 5  1 95 1 .  ü her die gewerbsmäßige Lagerung und 
Zerkle inerung von Karbid und über die Erzeugung und Verwend ung \ on Azetylen ( A zetylenverordnung) .  in 
der Fassung der Gewerbeordnung 1 973,  BG BI .  Nr. 50 1 974, und der Verordn u ng vom 29 .  Novem her 1 976. 
BGBI. Nr. 696, sowie der K u ndmachung vom 7 .  M ä rz 1 958,  BGBI. N r. 70. 

Ba u a r b e i  t e n  

Verordnung vom 1 0. N ovember 1 954. BGBI .  N r. 267. üher Vorschr iften zum Schutze des Lehens und 
der Gesundheit von Dienstnehmern bei A usführung von Bauarbeiten.  Bauneben- und Bauhi lfsarbeiten.  i n  
der  Fassung der  Verordnungen BGBI .  Nr .  SO l 1 973 und 39 1 974. 

B l e i - u n d  Z i n k h ü t t e n  

Verordn ung vom 8 .  M ärz 1 923 ,  BG BI .  N r. nu ,  womit Vorschri ften zum Sch utze des Lehens und der 
Gesundheit der in den der Gewerheordnung unterl iegenden Blei- und Z inkhütten und Zinkwei l.lfabriken 
beschü ft igten Personen erlassen werden, i n  der Fassung der Verordn ungen BG BI. N r. 39 / 1 974 und 696 1 976. 

13 l e i  wa r e n e r / e u g  u n g  

Verordnung vom 8 .  M ärz 1 923,  BGBI .  N r. 1 84. womit Vorschr i ften zum Schutze des Lehens und der 
Gesundheit der in gewerblichen Betrieben zur Erzeugung von Bleiverb ind ungen .  Blei legierullgen und 
Blciwaren beschäftigten Personen erlassen werden, in der Fassung der Verord nungen BG BI. N r. 39 1 974 und 
696 1 976.  

B o l l.e n s e t z g e r ä t e  

Verordnung vom 20. Feber 1 976, 13GB!.  Nr .  1 1 7, ü ber d ie  Verbi nd l ieherk lärung von ÖNO R M EN für 
Bolzensetlgerä te .  

B r e n n b a re F l ü s s i g k e i t e n :  M i n e r a l ö l  

Verord n ung vom 7 .  Feber 1 930. BGBI .  N r. 49, het reffend grundsätzliche Best immungen über d ie  
Lagerung von brennbaren F lüssigkei ten i n  gewerblichen Betriebsan lagen, i n  der Fassung der Verord n ung 
vom 30. Miifl. 1 966, BGB!.  N r. 52. 

Verordn ung vom 23. Jii nner 1 90 1 ,  RGBI .  N r. 1 2 , betreffend den Verkehr mit M i neralölen, in der 
Fassung der Verordn ung vom 24. A ugust 1 9 1 2, RGBI .  N r. 1 79 .  

Verordnung vom 2 1 .  M ii rz 1 975,  BG BI .  N r. 24 1 .  ü her d a s  Verwenden v o n  Doppelwandbehältern aus 
Stahl z ur  Lagerung von brennbaren Flüssigkeiten in  gewerhlichen Betriebsan lagen .  

B u c h d  ruc k e r e i a  r b e i  t e n  

Verordnung vom 8 .  M ii rz 1 923. BGBI .  Nr .  1 85.  womit Vorschriften zum Schut/c des Lehens und der 
Gesundheit der in gewerhlichen Betriehen mit Buch- und Steindruckerei- sowie Schriftl!ieLlereia rheiten 
beschäftigten Personen erlassen werden, in  der Fassung der Verordnungen BG B I .  N r. 39 1 974 und 696 1 976. 
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D a m p fk e s s e l  

Artikel 48 des Bundesgesetzes vom 2 1 .  Juli 1 925, BGBI. Nr. 277, über die Vereinfachung der 
Verwaltungsgesetze und sonstige Maßnahmen zur Entlastung der Verwaltungsbehörden (Verwaltungsent­
lastungsgesetz - V.E.G.), in der Fassung des Bundesgesetzes vom 2 1 .  Jänner 1 948, BGBI. Nr. 55. 

Bundesgesetz vom 2 1 .  Jänner 1 948, BGBI. Nr. 55, über die Aufhebung von Rechtsvorschriften des 
Deutschen Reiches auf dem Gebiete des Dampfkesselwesens. 

Verordnung vom 1 7 . April 1 948, BGBI. Nr. 83, betreffend Dampfkessel, Dampfgefäße, Druckbehälter 
und Wärmekraftmaschinen ( Dampfkesselverordnung - DKV), in der Fassung der Verordnungen BGBI.  
Nr.  94/ 1 9'57, 396/ 1 972, 383/ 1 974, 626/ 1 975, 657/ 1 976, 596/ 1 977, 1 8 1 / 1 98 1  und 578/ 1 983. 

Verordnung vom 29. September 1 949, BGBI. Nr. 264, betreffend Werkstoff- und Bauvorschriften für die 
Herstellung von Dampfkesseln (W.B.V.), i n  der Fassung der Verordnungen BGBI. Nr. 524/ 1 973, 39/ 1 977, 
48 1 / 1 977 und 67/ 1 979, sowie der K undmachung ( Druckfehlerberichtigung) vom 5.  April 1 950, BGBI. 
Nr. 1 03. 

Bundesgesetz vom 27. November 1 980, BGBI.  Nr. 559, über die Begrenzung der Emission von 
Dampfkesselanlagen ( Dampfkessel-Emissionsgesetz - D KEG). 

Verordnung vom I .  September 1 982, BGBI. Nr. 47 1 ,  über die Begrenzung der Emission von 
Dampfkesselanlagen ( I .  Durchführungsverordnung zum D K EG). 

, 

D i e n s  t n e h  m e rs c h  u t z v e r o  rd n u n g ,  A I i g e m e i  n e  

Verordnung vom 10 .  November 1 95 1 ,  BGBI. Nr. 265, über allgemeine Vorschriften zum Schutze des 
Lebens und der Gesundheit der Dienstnehmer (Allgemeine Dienstnehmerschutzverordnung), in der Fassung 
der Verordnungen BGBI. Nr. 32/ 1 962, 39/ 1 974, 1 1 7/ 1 976, 696/ 1 976 und 2 1 8/ 1 983') sowie der K undmachung 
vom 9. Feber 1 965, BGBI. Nr. 3 1 .  

D r u c k ga s p a c k u n g e n  

Verordnung vom 1 9. Juli 1 982 über die Lagerung von Druckgaspackungen in gewerblichen Betriebsan­
lagen, BGBI. Nr. 435. 

D r u c k l u ft ,  T a uc h e r a r b e i t e n  

Verordnung vom 25. Juli 1 973, BGBI. Nr. 50 1 ,  über den Schutz des Lebens und der Gesundheit der 
Arbeitnehmer bei Arbeiten in Druckluft sowie bei Taucherarbeiten ( Druckluft- und Taucherarbeiten­
Verordn ung). 

E i se n - u n d  S t a h l h ü t t e n  

Verordnung vom 3 1 .  März 1 955, BGBI. Nr. 1 22, über den Schutz des Lebens und der Gesundheit von 
Dienstnehmern in Eisen- und Stahlhüttenbetrieben, in  der Fassung der Verordnungen BGBI.  Nr. 39/ 1 974 
und 696/ 1 976. 

E l e k  t ro t e c h n i k  

Bundesgesetz vom 1 7 . März 1 965, BGBI. Nr. 57, über Sicherheitsrnaßnahmen, Normalisierung und 
Typisierung auf dem Gebiete der Elektrotechnik ( Elektrotechnikgesetz - ETG) in der Fassung des 
Bundesgesetzes BGBI. Nr. 662/ 1 983. 

Bundesgesetz vom 6. Feber 1 968, BGBI . Nr. 70, über elektrische Leitungsanlagen, die sich auf zwei oder 
mehrere Bundesländer erstrecken (Starkstromwegegesetz 1 968). 

Bundesgesetz vom 6. Feber 1 968, BGBI. Nr. 7 1 ,  über elektrische Leitungsanlagen, die sich nicht aufzwei 
oder mehrere Bundesländer erstrecken. 

Verordnung vom 3. Mai 1 965, BGBI. Nr. 1 4 1 ,  über die Geschäftsführung und Organisation des 
Elektrotechnischen Beirates ( I .  Durchführungsverordnung zum Elektrotechnikgesetz) in der Fassung der 8.  
Durchführungsverordnung zum Elektrotechnikgesetz vom 14 .  M ai 1 979, BGBI .  Nr. 254. 

Verordnung vom 4. Juni 1 98 1 ,  BGBI. Nr. 325, über die Normalisierung, Typisierung und Sicherheit 
elektrischer Betriebsmittel und Anlagen sowie Anlagen im Gefährdungs- und Störungsbereich elektrischer 
Anlagen [2. Durchführungsverordnung ( 1 98 1 )  zum Elektrotechnikgesetz]2). 
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' ) §§ 2 bis 6 1 ,  63 bis 79, 87 Abs. 9, 88, 1 07 Abs. 2 und 3, sowie 1 08 Abs. 2 bis 9 sind außer K raft. 
') r nkrafttreten zum Teil am I .  Juli  1 984 und I. Jänner 1 985. 
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Verordnung vom 1 0 . Jänner 1 966, BG B! .  N r. 5 ,  über d ie  stat ist ische Erfassung von Personen u n fäl len 
durch elek tri schen Strom sowie d urch Hl i tzschlag.  

F I  ü s s i g g a s  

Verordn ung vom )) .  M ärz I n ) ,  BGB!.  N r .  1 39, über den Schutz der Nachba rschaft und der 
Dienst nehmer beim Betrieb von An lagen, in denen Flüssiggas gelagert , abgefül l t  oder verwendet wird 
( Flüssiggas-Verordnung) .  

Verordnung vom 24 .  Oktober I nX ,  BGB! .  Nr .  55X ,  über Aussta tt ung und Betriebsweise von 
gewerblichen Betriebsanlagen zum Betrieb von F lüssiggas-Tankstellen ( Flüssiggas-Tankstel len-Verord­
nung) .  

G a r a g e n ,  E i n s t e l l p l ä t z e  

Verordnung vom 1 8 . November 1 939, G BlÖ.  N r .  1 447, über Garagen und E instellplü tze, i n  der Fassung 
des Erlasses vom 1 3 . September 1 944, R A B! .  1 944, Tei l  I S .  325 .  

Verord n ung vom I X .  Ju l i  1 906, RGB! .  N r. 1 76, mi t  welcher Vorschri ften für die H erste l lung, Ben ützung 
und I nstandhal tung von A nlagen zur Vertei lung  und Verwendung brennbarer Gase erlassen werden 
( Gasregulat iv ) ,  in der Fassung der Verordn ungen BGB! .  Nr .  63 1 936 und 236 1 936, sowie der K u ndmachung 
BGB! . Nr .  75 1 936. 

G i ft e ,  S u c h t g i ft e  

K undmachung vom I )) . September 1 95 1 ,  BGB! .  Nr .  235 ,  über d ie  Wiederverla utbarung des GeselLes 
über den Verkehr und über die Gebarung m i t  Gift (G iftgesetz) .  

Verordnung vom 20. Dezember 1 92)), BGB! .  N r. 362, über den Verkehr und die Gebarung mit  Gift 
(Giftverordnung),  i n  der Fassung der Verordn ungen BGB! .  I I  N r. 392 ! 1 934, 13GB! .  N r. 1 77 !  1 935 ,  G BlÖ.  N r .  
5 1 939, BGB! .  N r. 5 4  1 954, B G B ! .  N r. 2 1 1 / 1 958 und B G B ! .  N r. 3 9 7  1 96)), sowie der K un dmachung BGB! .  
N r. 306. 1 935 .  

K u ndmachung vom 1 8 . September 1 95 ) '  BGB! .  Nr .  2 34, über d i e  Wiederverla utbarung des Bundesge­
setzes über den Verkehr und die Gebarung mi t  Suchtgiften ( S uchtgiftgesetz) ,  in der Fassung der 
Bundesgesetze BGB! .  N r. 27 1 1 97 1 ,  422 1 974, 532 1 97X und 3 1 9  1 9XO. 

Verordnung vom 1 5 . Mai 1 979, BGB! .  N r. 390, über den Verkehr und die Gebarung mit  Suchtgiften 
( Suchtgiftverordnung 1 979) ,  in der Fassung der Verordn ungen BG B!. N r. 469 1 9XO ( Suchtgiftverordnungs­
novelle 1 980) und 248 1 983 ( S uchtgi ftverordn ungsnovelle 1 98 3 )  

K ä l t e a n l a g e n  

Verordnung vom 2 1 .  Ju l i  1 969, BGB! .  N r .  305, über den Schutz der Dienstnehmer und der 
N achbarschaft beim Betrieb von Käl teanlagen ( Käl teanlagenverord nung) .  

K ra n e ,  W i n d e n ,  F l a s c h e n z ü g e  

Verord n ung vom 1 9 . N ovember 1 965,  BGB! .  N r. 1 9 ,' 1 966, über die Verbindl icherk lärung von 
ÖNO R M EN für die E rricht ung und Prüfung von K ranen, W inden und F laschenzügen sowie für den Betrieb 
und die Wartung von K ranen, in der Fassung der Verord n ung vom 24. September 1 98 I ,  BGB!. Nr. 50S. 

Verordnung vom 24. September 1 98 I ,  BGB! .  Nr. 505, über die Verbindl icherk lürung von ÖNO R M  E N  
über Bauvorschriften für K rane u n d  Windwerke sowie über Betriebs- u n d  Wartungsvorschri ften für K rane .  

M a s c h i n e n s c h u t z  

Verordnung vom 1 9. Jänner 1 96 1 ,  BGB! .  Nr .  43,  über M asch inen,  d ie  nur  mit Sch utzvorrichtungen in  
den  in ländischen Verkehr gebracht werden d ürfen ( M aschinen-Schutzvorrich tungsverordn ung) .  ' )  

Verordn ung vom 2 1 .  M ä rz 1 983 ,  BGB! .  Nr .  2 1 9, über a l lgemei ne Sch utzvorrichtungen und Sch utzmaß­
nahmen a nderer Art bei M aschi nen und Geräten ( A l lgemeine \1 asch inen- und Gerüte-Sicherheit sverord­
nung-AMGSV ) -')  

' )  A ußer k rafttrctcn zum Teil am 3 1 .  Dezember 1 985 und am 3 1 .  De/cmbcr 1 986 (aufgrund von BGBI. N r. 2 1 9  1 9S 3 )  
' )  Inkrafttn:tcn m i t  I .  Jiinncr 1 986. 
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S c h a d s t o ffe 

Verordnung vom 29. Jul i  1 98 1 ,  BGBI.  Nr. 356, betreffend Konzentrationen von inhalativen 
Schadstoffen im Sinne des Art. V I I  Abs. 2 Z 8 des Nachtschicht-Schwerarbeitsgesetzes. 

S c h ä d  I i n g s  b e k ä m p fu n g 

Verordnung zur Ausführung der Verordnung über die Schädlingsbekämpfung mit hochgiftigen Stoffen 
vom 25. März 1 93 1 ,  deutsches RGBI.  I S. 83 in der Fassung der Verordnungen vom 29. November 1 932, 
deutsches RGBI. I S .  539, vom 6. Mai  1 936, deutsches RGBI.  I S. 444 und vom 6. April 1 943, deutsches 
RGBI. I S. 1 79, sowie der Gewerbeordnung 1 973, BGBI. Nr. 50f l 974. 

Verordnung über die Verwendung von Phosphorwasserstoff zur Schädlingsbekämpfung vom 6. April 
1 936, deutsches RGBI.  I S. 360, in  der Fassung der Verordnung vom 1 5. August 1 936, deutsches RGBI.  I 
S. 633. 

Verordnung über den Gebrauch von Äthylenoxyd zur Schädlingsbekämpfung vom 25. August 1 938, 
deutsches RGBI. I S. 1 058, in der Fassung der Verordnung vom 2. Feber 1 94 1 ,  deutsches RGBI . I S. 69. 

Verordnung über den Gebrauch von Tritox (Trichloracetonitril) zur Schädlingsbekämpfung vom 
2. Feber 1 94 1 ,  deutsches RGBI. I S. 72. 

S c h l e i fk ö rp e r  

Verordnung vom 23. Jänner 1 969, BGBI.  Nr. 8 1 ,  über die Verbindlicherklärung von ÖNORM EN für 
Schleifkörper, in der Fassung der Verordnung vom 24. September 1 98 1 ,  BGBI. Nr. 506. 

Verordnung vom 24. September 1 98 1 ,  BGBI. Nr. 506, über die Verbindlicherklärung einer ÖNORM für 
die Verwendung künstlicher Schleifkörper. 

S i c h e r h e i  t s g ü  r t e  I 

Verordnung vom 25. Juli 1 973, BGBI. Nr. 502, über die Verbindlicherklärung einer ÖNORM für 
Sicherheitsgürtel und Zubehör. 

S p r e n g w e s e n  

Verordnung vom 1 9. Mai 1 899, RGBI . Nr. 95, mit welcher Anordnungen betreffend den Verkehr mit 
sprengkräftigen Zündungen erlassen werden. 

Bundesgesetz über Schieß- und Sprengmittel (Schieß- und Sprengmittelgesetz), BGBI. Nr. 1 96/ 1 935, in 
der Fassung des Artikels I der Verordnung G BIÖ. Nr. 483f 1 938, des Gesetzes GBIÖ. Nr. 227f 1 939, der 
Verordnung vom 1 9. Jänner 1 942, deutsches RGBI.  I S. 37 und der Bundesgesetze BGBI. Nr. 232/ 1 959, 
1 69/ 1 973, 92f 1 975 und 209f 1 979. 

Verordnung BGBI. Nr. 204f 1 935  zur Durchführung des I. Hauptstückes des Schieß- und Sprengmittel­
gesetzes, BGBI. Nr. 1 96/ 1 935 (Schieß- und Sprengmittelmonopolsverordnung), in  der Fassung der Artikel I I J  
und IV der Verordnung GBIÖ. Nr. 483f 1 938 und des Bundesgesetzes vom 2 3 .  Feber 1 979, BGBI. Nr. 209. 

Verordnung vom 7. Jänner 1 954, BGBI. Nr. 77, über den Schutz des Lebens und der Gesundheit der 
Dienstnehmer bei der Ausführung von Sprengarbeiten, in der Fassung der Verordnungen BGB\ . Nr. 
77 f 1 965 und 44 1 / 1 975.  

S t e i n b r ü c h e  

Verordnung vom 2 5 .  Oktober 1 955, BGBI. Nr. 253, über den Schutz der Dienstnehmer und der 
Nachbarschaft beim Betrieb von Steinbrüchen, Lehm-, Ton-, Sand- und Kiesgruben sowie bei Halden­
abtragungen. 

S t r a h l e n s c h u tz 

Bundesgesetz vom 1 1 . Juni 1 969, BGB\ .  Nr. 227, über Maßnahmen zum Schutz des Lebens oder der 
Gesundheit von Menschen einschließlich ihrer Nachkommenschaft vor Schäden durch ionisierende Strahlen 
(Strahlenschutzgesetz). 

Verordnung vom 1 2. Jänner 1 9 72, BGBI.  Nr. 47, über Maßnahmen zum Schutz des Lebens oder der 
Gesundheit von Menschen einschließlich ihrer Nachkommenschaft vor Schäden durch ionisierende Strahlen 
(Strahlenschutzverordnung). 
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Z e l l u l o i d  

Verordnung vom 1 5 . Juli 1 908, RGB!. Nr. 1 63 ,  betreffend den Verkehr mit Zelluloid, Zelluloidwaren 
und Zelluloidabfällen, in der Fassung des § 46 Z 20 des Schieß- und Sprengmittelgesetzes, BGB!. Nr. 
1 96/ 1 935, in geltender Fassung und der Gewerbeordnung 1 973, BGB!. Nr. 50/ 1 974. 

Verwendungsschutz 

A n g e s t e l l t e 

Bundesgesetz vom 1 1 . Mai 1 92 1 ,  BGB!. Nr. 292, über den Dienstvertrag der Privatangestellten 
(Angestelltengesetz), in der Fassung der Bundesgesetze BGB!. Nr. 229/ 1 937, 1 74/1 946, 1 59/ 1 947, 1 08/ 1 958, 
253/ 1 959, 292/ 1 97 1 ,  4 1 8/ 1 975, 390/ 1 976, 1 07j l 979, 1 44j l 983 und 544j l 983,  sowie der K undmachung 
(Druckfehlerberichtigung) vom 7 .  Oktober 1 9 7 1 ,  BGB!. Nr. 4 1 1 .  

A r b e i  te r a  b fe r t i g u n g  

Bundesgesetz vom 23.  Feber 1 979, BGB!. Nr. 1 07, mit dem Abfertigungsansprüche für Arbeiter 
geschaffen sowie das Angestelltengesetz, das Gutsangestelltengesetz, das Vertragsbedienstetengesetz und das 
I nsol venz-En tgel tsicherungsgesetz geändert werden (Arbei ter-Abfertigungsgesetz ). 

A r b e i t s r u h e  

Bundesgesetz vom 3 .  Feber 1 983,  B G  B!. Nr. 1 44, über die wöchentliche Ruhezeit und die Arbeitsruhe an 
Feiertagen (Arbeitsruhegesetz - A RG). ' )  

A r b e i t s v e r fa s s u n g  

Bundesgesetz vom 1 4. Dezember 1 973, BGB!. Nr. 22/ 1 974, betreffend die Arbeitsverfassung (A rbeits­
verfassungsgesetz - ArbVG), in der Fassung der Bundesgesetze BGB!. N r. 360/ 1 975, 387/ 1 976, 5 1 9j l 978, 
354/ 1 98 1 , 48/ 1 982 und 1 99/ 1 982, sowie der K undmachung vom 2.  Feber 1 979, BGB!. Nr. 47. 

Verordnung vom 22. Mai 1 9 74, BGB!. Nr. 3 1 9, über die Vorbereitung und Durchführung der Wahl zum 
Betriebsrat, Zentralbetriebsrat und Jugendvertrauensrat sowie die Bestellung und Tätigkeit von Wahlkom­
missionen und Wahlzeugen ( Betriebsrats-Wahlordnung 1 974 - BRWO 1 9 74). 

Verordnung vom 24. Juni 1 974, BGB!. Nr. 354, mit der die Geschäftsführung der Einigungsämter, des 
Obereinigungsamtes und der Schlichtungsstellen geregelt wird (Einigungsamts-Geschäftsordnung 1 974 -� 

EA-Geo 1 974), in der Fassung der Verordnung vom 27. Oktober 1 975, BGB!. Nr. 56 1 .  

Verordnung vom 24. Juni 1 974, BGB!. Nr. 355,  über die Geschäftsführung der Betriebs(Gruppen-, 
Betriebshaupt)versammlung, des Betriebsrates, des Betriebsausschusses, der Betriebsräteversammlung, des 
Zentralbetriebsrates, der Jugendversammlung und des Jugendvertrauensrates (Betriebsrats-Geschäftsord­
nung 1 974 - B RGO 1 974), in der Fassung der K undmachung vom 3. Juli 1 975, BGB!. Nr. 38 1 
(Druckfehlerberichtigung). 

A r b e i t s z e i t  

Bundesgesetz vom 1 1 . Dezember 1 969, BGB!. Nr. 46 1 ,  über die Regelung der Arbeitszeit (Arbeitszeitge­
setz), in der Fassung der Bundesgesetze BGB!.  Nr. 238/ 1 97 1 ,  2/1 975, 354/ 1 9 8 1  und 1 44j l 98 3 .  

Bundesgesetz vom 1 1 .  Dezember 1 969, BGB!. N r .  462, m i t  dem Arbeitszeitvorschriften abgeändert und 
ergänzt werden. 

Verordnung vom 1 0. Dezember 1 974, BGB!. Nr. 799, mit der die Wochendienstzeit bestimmter 
Bedienstetengruppen im Bundesdienst verlängert wird. 

Verordnung vom 1 2. August 1 975, BGB!. N r. 46 1 ,  über das Fahrtenbuch (Fahrtenbuchverordnung -
FahrtbV). 

Europäisches Übereinkommen über die Arbeit des im internationalen Straßenverkehr beschäftigten 
Fahrpersonals (AETR), BGB!.  Nr. 5 1 8j l 975.  

Verordnung vom 22. Dezember 1 98 1 ,  BGB!. N r. 1 7, mit der die Wochendienstzeit bestimmter 
Bedienstetengruppen im Bereich der Post- und Telegraphenverwaltung verlängert wird. 

I )  1 nkrafttreten mit I .  1 uli 1 984 
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A u s l ä n d e r be sc h ä ft i g u n g  

Bundesgesetz vom 20. März 1975, BGB!. Nr. 218, mit dem die Beschäftigung von Ausländern geregelt 
wird (Ausländerbeschäftigungsgesetz - AusIBG). 

B u n d e s  b e d i e n s  t e t e  

Bundesgesetz vom 27. Juni 1979, BGB!. Nr. 333, über das Dienstrecht der Beamten (Beamten­
Dienstrechtsgesetz 1979 - BDG 1979), zuletzt geändert durch das Bundesgesetz vom 1 4. Dezember 1983, 
BGB!. Nr. 659. 

Bundesgesetz vom 29. Feber 1956, BGB!. Nr. 54, über die Bezüge der Bundesbeamten (Gehaltsgesetz 
1956), zuletzt geändert durch das Bundesgesetz vom 1 4. Dezember 1 983, BGB!.  Nr. 656 (41. Gehaltsgesetz­
Novelle). 

Bundesgesetz vom 17. März 1948, BGB!. Nr. 86, über das Dienst- und Besoldungsrecht der 
Vertragsbediensteten des Bundes (Vertragsbedienstetengesetz 1948), zuletzt geändert durch das Bundesge­
setz vom 14. Dezember 1983, BGB!.  Nr .  657 (34. Vertragsbedienstetengesetz-Novelle). 

B e r u  fs a u s  bi Id u n g  

Bundesgesetz vom 26. März 1 969, BGB!. Nr. 142, über die Berufsausbildung von Lehrlingen 
(Berufsausbildungsgesetz), in der Fassung der Bundesgesetze BGB!. Nr. 22/1974 (Arbeitsverfassungsgesetz), 
399/1974 ( Entgeltfortzahlungsgesetz), 475/1974 und 232/1978. 

Verordnung vom 14. Mai 1975, BGB!.  N r. 268, mit der die Lehrberufsliste erlassen wird, in der Fassung 
der Verordnungen BGB!. Nr. 262/1980, 278/1981 und 18 1 /1982. 

Verordnungen, mit denen Ausbildungsvorschriften für Lehrberufe erlassen und geändert wurden: 
BGB!. Nr. 1 90/1971, BGB!. Nr. 73, 74, 75, 1 1 6, 171, 299, 300, 430, 43 1 , 432/1972, BGB!. Nr. 276, 491, 
492/1973, BGB!. Nr. 171, 696/1974, BGB!. Nr. 347, 497, 547, 593/1975, BGB!. Nr. 95, 140, 510, 533/ 1 976, 
BGB!. Nr. 68, 253/ 1 977, BGB!. Nr. 35/ 1 978, BGB!. Nr. 291/1979, BGB!. Nr. 1 5, 277, 386, 387/1980, BGB!. 
Nr. 37, 305/ 1 981, BGB!. Nr. 1 8 1 , 244, 578/1982, BGB!. Nr. 253, 435/1983 sowie die Kundmachung BGB!. 
N r.  1 42/1973 ( Druckfehlerberichtigung). 

E i se n  ba h n bed i e n s  t e t e  

K undmachung vom 5. J uli 1 963 über die Besoldung der Bundesbahnbeamten ( Bundesbahn-Besol­
dungsordnung 1963), zuletzt geändert durch die K undmachung vom 14. Dezember 1983, BGB!. Nr. 618, 
(23. Novelle der Bundesbahn-Besoldungsordnung). 

Kundmachung vom 30. April 1 954, BGB!. Nr. 96, betreffend die Dienst- und Lohnordnung für die für 
den vorübergehenden Bedarf aufgenommenen Bediensteten der Österreichischen Bundesbahnen, zuletzt 
geändert durch die K undmachung vom 14. Dezember 1983, BGB!.  Nr. 619 (28. Novelle der Bundesbahn­
Dienst- und Lohnordnung). 

E n  t g e l  t fo r t z a h l  u n g  

Bundesgesetz vom 26. Juni 1974, BGB!.  Nr. 399, über die Fortzahlung des Entgeltes bei Arbeitsverhin­
derung durch Krankheit (Unglücksfall), Arbeitsunfall oder Berufskrankheit ( Entgeltfortzahlungsgesetz -
EFZG), in der Fassung der Bundesgesetze BGB! . Nr. 775/1974 (31. Novelle zum ASVG), BGB!. Nr. 
621/ 1 977, 664/1978 und 596/1981'). 

F a c h k e n n t n i s s e  

Verordnung vom 6 .  Juni 1 975, BGB!. N r .  441, über den Nachweis der Fachkenntnisse für bestimmte 
Arbeiten. 

Verordnung vom 29. Oktober 1 981, BGB! .  Nr. 10/1982, über den Nachweis der Fachkenntnisse für die 
Vorbereitung und Organisation von bestimmten Arbeiten unter elektrischer Spannung über I kV, in  der 
Fassung der K undmachung vom 4. März 1983, BGB!. Nr. 181. 

G e s u n d h e i t l i c h e  E i g n u n g  

Verordnung vom 14. Dezember 1973, BGB!. Nr. 39/1974, über die gesundheitliche Eignung von 
Arbeitnehmern für bestimmte Tätigkeiten. 

') Zum Teil außer K raft .  
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G l e i l: h  h e h a n d l  u n g  

Bundesgesetz vom 23 .  Feher 1 979. BGB! .  N r .  I OX .  üher d ie  Gleichhehandlung von F ra u  und M an n  hei 
Festsetzung des E n tgeltes ( Gleil:hbehand lungsgesetz ) .  

I n s o  h e n z - E n  t ge l  t s i c h e r  un g 

Bundesgesetz vom 2. Jun i  1 977. BGB! .  N r. 324. üher d ie  Sicherung von Arhei t nehmeransrrül:hen im 
Falle der I nsolvenz des Arhei tgehers ( l nsolvenz-Entgel tsicherungsgesetz I FSG ). in der Fassung der 
Bundesgesetze 13GB!. N r. 1 07 1 979. 5XO, 1 9XO. 647 1 9X2 und 6 1 3  1 9X 3  sowie der K undmal:hung vom 
2 1 .  A rril 1 9X I ,  BGB!. N r. 209. 

I n \' a I i d e n e i  n s  t e l l u n g  

Bundesgesetz vom 1 1 . Dezember 1 969. 13GB! .  N r. 22 1 970. über d ie  E i nste l lung und Besl:hü ft igung 
I nval ider ( 1  nvalideneinstel l ungsgesetz 1 969) .  i n  der Fassung der Bundesgeselle BG B! .  N r. 329 1 973 .  
399;, 1 974. 96/ 1 975 .  I l l j l 979 und 360j l 9S2 ' ) . 

K i n d e r - u n d  J u g e n d s c h u t z  

Bundesgesetz vom I .  J ul i  1 94X. B G  B! . Nr .  1 46. über d ie  Beschäft igung von K indern und J ugendl il:hen. in  
der  f' assung der  Bundesgeselle BGB! .  Nr.  45 1 952. 70 1 955 . 1 1 3 1 962. 462  1 969. 33 1 1 97.1 . 390 1 976. 
1 1 0 1 979. 229 1 9X2 und g l  1 9X3 .  sowie des nXO A hs. 1 der Gewerbeordn ung 1 97.1  und des Ahsl:hn i t tes [ [  des 
Anhanges in  der Fassung der Verordnung vom 25 .  Oktober 1 954. BGB! . Nr. 25X .  

Verordn un g  vom 2. Oktoher 1 99 I ,  BG B! .  N r .  527 .  über d ie  Beschiift igungsverhote und -hesch rün k  un­
gen für J ugendliche. 

M u t t e r s l: h u t z .  F ra u e n a r h e i t  

K un dmal:h ung vom 1 7 . Arri l  1 979. BGB! .  N r. 22 1 .  mi t  der das 8undesgesetl üher den 'v1 utterschutz 
( 'v1 ut tersl:hutzgesetz )  wiederverlauthart wird. in der Fassung der K undmal:h ungen 8GB! .  N r. 409 1 9XO und 
577 / 1 990 ( Druckfehlerbericht igung) .  

Bundesgesetz vom 25 .  J un i  1 909. BGB! .  N r. 237 .  über die N achtarheit der Fra uen .  in  der  Fassung des 
8undesgeseues vom 30. Mai 1 972. BG BI. N r. 235 .  

V erorcln ung \ om 29 .  Novem her 1 976. BG B ! .  N r. 696. über Besl:h ii ft igungsverhote und - hesehriink  un­
gcn für weihkhe A rbei tnehmer. 

N ac h t s c  h il: h t - S c h  w e r a r h e i  t 

Bundesgesetz vom 2. Ju l i  1 9X I .  BGB! .  Nr .  3 54. üher SchutzmaBnahmen für Nachtschich t-Schwerarbei­
tn d urch Ä nderung des Urlauhsgesetzes. des A rheitszei tgesetzes. des A rhei tnehmersch utzgesetzes und des 
Arbei t s\erfassungsgesetzes sowie d urch M aßnahmen /Ur Sicherung der gesetzlil:hen Ahfert igung. der 
Gesundheitsvorsorge und Einführung eines Sonderruhegeldes ( N achtsehicht -Sehwerarhel tsgesetz  
NSchG ) ' ). i n  der Fassung der Bundesgesetze 13G B!. N r .  544 1 992 und 666 1 993 .  

P r i v a t - K  r a ft w a g e n fü h r e r  

Bundesgesetz vom 20. Dezember 1 92X. 13GB! .  Nr. 3 59. über die Regelung des Dienstverhii l tn isses der 
Privatkra ft wagenführer ( Privat-K raftwagenführergesetz) .  in der Fassung der Bundesgesetze 13GB! .  Nr .  
1 74 1 946. 3 1 3 . 1 964. 390 1 976 und 1 44 1 9g3 .  

S o z i  a 1 ve  r s i c  h e r u n  g 

Bundesgesetz vom 9. September 1 <)55 .  13GB! .  Nr .  1 89 .  über die Al lgemeine Sozia l \ erslcherung 
( A l lgemeines Sozia lversil:herungsgesetz - ASVG). fuletzt geändert durch die 39 .  �ovelle zum Al lgemeinen 
Sozia lversil:herungsgesetz BG B! .  N r. 590 1 9X 3  und das Bundesgesetz \ om 1 4 . Dezemher 1 983 .  BG B I .  
N r .  656 .  

' )  Inkrafttrct<:n l u m  Tel l  m i t  I .  Juni  1 91\ �  
') Artikel V außer Kraft ( BG BI .  N r .  544 I 'IX:' ). 
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Bundesgesetz vom 3 1 .  Mai 1 967, BGBI. Nr. 200, über die Kranken- und Unfallversicherung öffentlich 
Bediensteter (Beamten-Kranken- und Unfallversicherungsgesetz - B-KU VG), zuletzt geändert durch das 
Bundesgesetz vom 29. November 1 983, BGBI .  Nr. 593 ( 1 3 . Novelle zum Beamten-Kranken- und 
Unfallversicherungsgesetz). 

S o n n - u n d  F e i e r t a g s r u h e  

Kundmachung vom 1 8 . Juni 1 957, BGBI.  Nr. 1 53,  über die Wiederverlautbarung des Feiertagsruhege­
setzes, in der Fassung der Bundesgesetze BGBI . Nr. 264/ 1 967 und 1 44/ 1 983.  

Tei I ze i t b e s c h  ä ft i g u n g  

Bundesgesetz vom 3 .  Juli 1 975, BGBI.  Nr. 4 1 8, über die Einbeziehung von teilzeitbeschäftigten 
Arbeitnehmern in das Angestelltengesetz und in das Gutsangestelltengesetz. 

U r l a u b  

Bundesgesetz vom 7 .  Juli 1 976, BGBI. Nr. 390, betreffend die Vereinheitlichung des U rlaubsrechtes und 
die Einführung einer Pflegefreistellung, in der Fassung des Artikels II des Bundesgesetzes vom 2.  Juli 1 98 1 ,  
BGBI. Nr. 354 und des Artikels I des Bundesgesetzes vom 3 .  Feber 1 983, BGBI.  Nr. 8 1 .  

Sonstige Vorschriften 

B i n n e n s c h i ffa h r t  

Verordnung verlautbart a m  1 6 . April 1 936, BGBI. Nr. 1 20, betreffend die Zulassung von Schiffen der 
Binnenschiffahrt zum Verkehre (Schiffspatentverordnung), in der Fassung der Verordnung BGBI. 
Nr. 90/ 1 97 1 ' ). 

Konvention über die Regelung der Schiffahrt auf der Donau, kundgemacht im BGBI. Nr. 40f l 960. 

Bundesgesetz vom 1 7. Feber 1 97 1 ,  BGBI. Nr. 9 1 ,  über die Regelung der Schiffahrt (Schiffahrtspolizeige­
setz - SchPG), in der Fassung der B undesgesetze BGBI. Nr. 65/ 1 976, 1 03/ 1 979 und 386f 1 983.  

Verordnung vom 1 0. Mai 1 97 1 ,  BGBI. Nr. 259, betreffend eine Wasserstraßen-Verkehrsordnung, in  der 
Fassung der Verordnungen BGBI. Nr. 4 1 1 f 1 97 1 ,  1 98f 1 974, 476/ 1 976 1 62/ 1 979 und 599/ 1 983.  

Verordnung vom 1 0 . Mai 1 97 1 ,  BGBI. Nr. 260, betreffend die Beförderung gefährlicher Güter und den 
Betrieb auf Wasserfahrzeugen (Schiffahrtsbetriebsordnung). 

Bundesgesetz vom 22. November 1 972, BG BI. N r. 1 2/ 1 973, betreffend Schiffahrtsanlagen sowie sonstige 
Anlagen und Arbeiten an Wasserstraßen (Schiffahrtsanlagengesetz), in  der Fassung des Bundesgesetzes 
BGBI . Nr. 534f 1 978. 

Verordnung vom 5.  Feber 1 973, BGBI. Nr. 87, betreffend Schiffahrtsanlagen sowie sonstige Anlagen 
und Arbeiten an Wasserstraßen (Schiffahrtsanlagen-Verordnung), in der Fassung der Verordnungen BGBI. 

r. 468/ 1 973 und 1 90/ 1 983.  

Verordnung vom 14.  M ärz 1 979, BGBI . Nr. 1 63,  über eine Schiffahrts-Verkehrsordnung für Seen und 
Flüsse (Seen- und Fluß-Verkehrsordnung). 

Verordnung vom 1 7 . Feber 1 976, BGBI. Nr. 93, über die Schiffahrt auf dem Bodensee (Bodensee­
Schiffahrts-Verordnung). 

E i se n b a h n  

Bundesgesetz vom 1 3 . Feber 1 957, BGBI. Nr. 60, über das Eisenbahnwesen (Eisenbahngesetz 1 957), in 
der Fassung der Bundesgesetze BGBI. Nr. 1 1 3/ 1 963, 20/ 1 970, 274/ 1 97 1  (Verkehrsrecht-Anpassungsgesetz 
1 97 1 )  und 305/ 1 976, sowie der K undmachung vom 1 4. Jul i  1 975, BGBI. Nr. 422. 

' )  Auf Grund der Bestimmungen des Bundesgesetzes vom 1 2. Oktober 1 978, BGB!. N r. 535, als Bundesgesetz in 
K raft. 
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Verord nung vom 2. September 1 957. BGBI . N r. 2 1 4. über  d ie  Straßen hahnen ( St ra lknbahnverordnung 
1 957 ) .  

Verordnung vom 2 1 .  Dezember 1 960, BGBI .  Nr .  2, 1 96 1 ,  üher d ie  Sicherung und  Ben üt/ung 
schienengleicher E isenbahnübergänge ( Ei senbahn- K reuwngsverordnung 1 <)6 1 ). 1 11 der Fassung der 
Verordnungen BGB\.  N r. 3 25 ' 1 962. 333 / 1 963 und 2X8 1 964 . 

Verordnung vom 28 .  J ul i  1 96 1 ,  BG B I .  Nr .  2 1 4. betreffend den Nachweis der Befugnis /ur scl hstiind igen 
Führung und Wartung von Elektrotriebfahrzeugen ( Elektro-Triebfa hr/eugführer-Verordnung ) .  

K undmachung vom 23 .  M ärz 1 967. B G B I .  N r. 1 37.  betreffen d  d i e  An lage I /um I n ternat ionalen 
Ü bereinkommen über den E isenbahnfrachtverkehr (CIM ) [Vorsch ri ften über die von der Beförderung 
ausgeschlossenen oder bedingungsweise zur Beförderung wgclassenen Stoffe und Gegenstände ( R I [) ) ] .  1 11 
der Fassung der K undmachungen. BGBI .  Nr .  375 1 967. 1 8 1  1 973. 534 1 973. 483 1 <)75, 327 1 977. 483 1 <)78 .  
79 1 9XO, 479 . 1 98 1  und 2 1 2  1 983  sowie der Ziffer 2 des i n  BGBI .  Nr .  747 1 <)74 k undgemachten Protokol ls  I 
der Diplomat ischen Konferenz für die I n k raftsetzung der C I\1 und (' I V  1 <)70. BG BI . :--.J r . 744 1 <)74. 

Bundesgesetz vom 6 .  M ärz 1 969 . BGBI. Nr .  1 3 7.  über die Bildung des Wirtschal'tskörpers . .  Üsterreichi­
sche Bundesbahnen" ( Bundesbahngesetz) .  zuletzt geändert durch das Bundesgeset/ \ om 3 .  Jul i  1 975 .  BG BI .  
N r. 40 1 .  

Bundesgesetz vom 1 9. Apri l  1 967. BG BI .  N r. 1 70. über die Beförderung von Personen. Rei segepiick und 
Gütern mit der E isenbahn ( Eisenbahnverkehrsordn ung - - EVO) in  der Fassung des Bundesgeset/es vom 
24. \1ärz 1 977, BGBI .  N r. 1 63 .  

G e w e r b e  

Bundesgesetz vom 2 9 .  N ovember 1 973 .  B G B I .  Nr .  5 0  1 974. mit  dem Vorschri ften üher d ie  A usübung 
von Gewerben erlassen werden ( Gewerbeordnung 1 973  - GewO 1 <)7 3 ) . i n  der Fassung der Bundesgeselle 
BGBI .  Nr. 2591975 .  25} 1 976. 233 1 978. 486 Il)g l ,  6 1 9. I l)g l ,  630 1 982. 1 44 1 983 .  1 85 1 <)83 und 567 1 983 
sowie des Dorotheumsgesetzes. BGBI .  N r. 66n 979 und des Genossenschaftsverschmel/ ungsgeset/es. 
BGBI.  N r. 223 1 980 und der K undmachungen BGBI .  N r. 379 1 978.  L l i  1 98 1 .  577 1 982 und 1 8 1  1 <)8 3 .  

K ra ft fa h r w e s e n  

Bundesgesetz vom 2 3 .  Jun i  1 967. B G  B I .  N r. 267. ü ber das K raft fahrwesen ( K  raft fahrgesell 1 9(7 ) .  l l1 der 
Fassung der Bundesgesetze BGBI. N r. 2 8 5 / 1 97 1 .  286 1 974. 352 1 976. 6 1 5  1 977. 209 1 979. 345 1 98 1 .  
362 1 9X2 und 63 1 1 982 ' )  sowie der K undmachungen BGBI .  N r. 240 1 970 und 549 1 98 1 .  

Verordn ung vom 30. November 1 967,  BGBI .  N r. 399. über d ie  D urch führung des Kra rtfahrgeset/es 
1 967 ( Kraftfahrgesetz-Durchführungsverordnung 1 9(7) .  ll1 der Fassung der Vero rdn ungen 
BG BI .  N r. 77 1 968 ,  204 1 968. 476 1 97 1 .  1 77 1 972. 450 1 975 . 396 1 977, 279 1 978. 2 1 5 1 <)80. 1 6 1 98 1 ' ) . 
3XO 1 9X I und 36 1 982 sowie der K undmachungen BGBI .  N r. 256 1 970. 257  1 970. 20 1 1 97 1  und 485 1 983 .  

Verordn ung vom 1 4. Dezember 1 967. BGBI .  N r. 400. über K raftfa hr7euge und  A n hiinger /ur  
Beförderung gefährl icher entzündbarer F lüssigke i ten und über den  Verkehr mi t  solchen Fahr/eugcn 
(Tankfahrzeugverordnung 1 967) .  in der Fassung der Verordnung vom 29. April 1 980. BG B I .  N r. 20 I .  

L u ft fa h r t  

Bundesgesetz vom 2. Dezember 1 957 .  BGBI .  N r. 253 .  über die Luft fahrt ( L uftfah rtgeset/ ). i n  der 
Fassung der Bundesgesetze BGBI . Nr. 200 1 963 .  20. 1 970. 234 1 972 und 238 1 97 5 .  

Verordnung v o m  1 .  Oktober 1 958. B G  B I .  N r .  2 1 9. betreffend d a s  /ivi le L. u ft fahrtpersonal und che 
Ziv i l fl uglehrer ( Zi vi l l uftfahrt-Personalverordnung Z L.PV ). i n  der Fassung der Verordnung \ om 
1 8 . Oktober 1 978. BGB\.  N r. 549 und der K undmachung vom 1 9 . J ul i  1 976. BGBl .  1\:r .  420. 

Verordn ung vom 26. Feber 1 962. BGBI .  N r. 72. bet reffend den Iktrieh H)J1 Zi\ i l tl ugpbt/ell 
( Zi vi lfl ugplatz-Betriebsordn ung - ZFBO) .  

Verordn ung vom 1 5 . Feber 1 967. BGB\ .  Nr .  56, betreffend die Regelung des Lu ftverkehrs ( L.uft \ l'r­
kehrsregeln 1 967 - L V R  1 967 )  zuletzt geändert d urch die Verordnung BGB! .  N r. 20 1 l)83 . 

Verordn ung vom 1 .  Ju l i  1 972, BGB\ .  Nr .  3 1 3 . betreffend Zivi l tlugplii tze ( Ziv i l tl ugplall-Verordn ullg ) 

' )  I n krafttreten )'Um Teil mi t  1 .  J änner 1 9�5 .  
' ) I n k raft t reten zum Tei l  mi t  I .  J än ner 1 988. 
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Verordnung vom 2 1 .  Juli 1 982, BGB!. Nr. 429, über die Lärmzulässigkeit von Zivilluftfahrzeugen 
(Zivilluftfahrzeug-Lärmzulässigkeitsverordnung - ZLZV 1 982). 

Verordnung vom 27. Jänner 1 983,  BGB!. Nr. 4 1 5, über Zivilluftfahrzeuge und ziviles Luftfahrtgerät 
(Zivilluftfahrzeug- und Luftfahrtgerät-Verordnung - ZLLV 1 983).  

M a ß - u n d  E i c h we s e n  

Bundesgesetz vom 5 .  Juli 1 950, BGB!. Nr. 1 52, über das Maß- und Eichwesen ( Maß- und Eichgesetz), i n  
der Fassung des Bundesgesetzes vom 20. M ärz 1 973, BGB!. N r .  1 74 sowie der Kundmachungen vom 
29. Jänner 1 9 57, BGB!. N r. 40 und vom 8.  November 1 973, BGB!. Nr. 561  (Druckfehlerberichtigung). 

N o rm e n w e s e n  

Bundesgesetz vom 1 6. Juni 1 97 1 ,  BGB!. Nr. 240, über das Normenwesen ( Normengesetz 1 97 1 ). 

P o s t w e s e n  

Bundesgesetz vom 1 3 .  Feber 1 957, BGB!. N r .  5 8 ,  über das Postwesen (Postgesetz), zuletzt geändert 
durch das B undesgesetz BGB!. Nr. 597/ 1 98 3 .  

Verordnung vom 2. Mai  1 957, BGB!. Nr .  1 1 0, über d ie  Bedingungen für die Beförderung von 
Postsendungen und den Geldverkehr der Post (Postordnung - PO), zuletzt geändert durch die Verordnung 
BGB! . Nr. 2 / 1 9 8 1 .  

See s c h i ffa h r t  

Bundesgesetz vom 30. Mai 1 972, BGB!. Nr. 382, zur Erfüllung des I nternationalen Übereinkommens 
von 1 960 zum Sch utz des menschlichen Lebens auf See, der Regeln zur Verhütung von Zusammenstößen auf 
See sowie des I nternationalen Freibord-Übereinkommens von 1 966, in der Fassung der B undesgesetze BGB!.  
Nr.  6 1 1 / 1 977 und 1 74/ 1 98 1 .  

Bundesgesetz vom 1 9. März 1 9 8 1 ,  BGB!. Nr. 1 74, über die Seeschiffahrt und über eine Änderung des 
Handelsgesetzbuches, des Verkehrs-Arbeitsinspektionsgesetzes und des B undesgesetzes zur Erfüllung des 
Internationalen Übereinkommens von 1 960, zum Schutz des menschlichen Lebens auf See, der Regeln zur 
Verhütung von Zusammenstößen auf See sowie des I n ternationalen Freibord-Übereinkommens von 1 966 
(Seeschiffahrtsgesetz). 

Verordnung vom 8. April 1 98 1 ,  BGB!. Nr. 1 89, über die Seeschiffahrt (Seeschiffahrts-Verordnung). 

Verordnung vom 1 1 . November 1 982, BGB!. Nr. 565, über die Beförderung gefährlicher Güter mit  
österreichischen Frachtschiffen .  

S t r a ß e n v e r k e h r  

Bundesgesetz vom 6 .  J uli 1 960, BGB!.  Nr. 1 59, mit dem Vorschriften über die Straßenpolizei erlassen 
werden (Straßenverkehrsordnung 1 960), in der Fassung der Bundesgesetze BGB!.  Nr. 204/ 1 964, 229/ 1 965, 
209/ 1 969, 274/ 1 97 1  (Verkehrsrecht-Anpassungsgesetz 1 9 7 1 ), 2 1 / 1 974, 402/ 1 975, 4 1 2 / 1 976, 1 1 5/ 1 977, 
6 1 6/ 1 977, 209/ 1 979, 275/ 1 982 und 1 74/ 1 983 sowie der Kundmachungen BGB! . Nr. 228/ 1 963, 1 63 / 1 968, 
405/ 1 973 und 576/ 1 976. 

Verordnung vom 26. Feber 1 966, BGB!. Nr. 83,  über Straßenverkehrszeichen (Straßenverkehrszeichen­
verordnung), zuletzt geändert durch die Verordnung BGB!. Nr. 703 / 1 976. 

Verordnung vom 1 7 . Juli 1 963, BGB!. Nr. 226, über Bodenmarkierungen ( Bodenmarkierungsverord­
nung), zuletzt geändert durch die Verordnung BGB!.  Nr. 1 6/ 1 976. 

Bundesgesetz vom 23. Feber 1 979, BGB!. Nr. 209, über die Beförderung gefahrlicher Güter auf der 
Straße und über eine Änderung des Kraftfahrgesetzes 1 967 und der Straßenverkehrsordnung 1 960 (GGSt). 

Verordnung vom 1 3. März 1 98 1 ,  BGB!. Nr. 1 40, über die Beförderung gefährlicher Güter auf 
bestimmten Straßenstrecken. 

Verordnung vom 5.  September 1 979, BGB!. Nr. 403, über die A usbildung der Lenker von 
Kraftfahrzeugen zur Beförderung gefährlicher Güter, in der Fassung der Verordnung vom 1 3 . M ärz 1 98 1 ,  
BGB!. Nr. 1 4 1 .  

Verordnung vom 25.  April 1 980, BGB!. N r. 200, über die A usrüstung von Kraftfahrzeugen und 
Anhängern zur Beförderung gefahrlieher Güter. 
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Verordnung vom 9 .  Mai  I nO, BGBI .  N r. 205, über Verpackungen u n d  Versa ndstücke lur Befi'lrderung 
geEi h rl icher G üter a u f  der Stra ße ( I . Ausnahmeverordnung) ,  i n  der Fassung der Ve ro rd nu ng Hlm 
23 .  Dezember 1 9H L  BGBI .  N r. 25 I n2 .  

Verordnung vom 1 3 . Ma i  1 9HO, BGBI .  Nr .  206, über A usnahmen vom A nwend un gsbereich d e s  ( jGSt .  
( 2 . A usnahmeverord nung), i n  der Fassung der Verord n ungen BG BI .  N r .  5 1  n 1 9HO und 39 1 1 9X 2 .  

Verordn u n g  v o m  9 .  :vla i  1 980, B G  B I .  N r .  207, über Änderung der Ken t1/eich n ung�\ o rsc !lfl l"tcn de� 
A D R  und über die E in t ragung in  das Bcförderungspapier ( 3 .  A usnah mevcrord n u n g l .  i n  der Fassung der 
Verordnung vom 1 3 . M ü rL 1 9H L  BGBI. N r . 1 42 .  

Europii isches Ü bereinkommen über d ie  internationale  Beförderung geLihrl icher G ü ter a u f  d e r  S t ra !.\c 
( A D R ) ,  BG BI .  N r. 522 . 1 973, i n  der Fassung der K u ndmachungen BGBI .  N r. 523 1 973, 377 1 974, 249 1 97:' ,  
2:'0 1 97:', 2 5 1 1 975 ,  26 1 1 97:' ,  522  1 975, 352  1 97H.  353  1 97H,  3 54 1 97X.  :'20 1 97X, 404 I ')XO. 5X2  1 9X I 
247 1 982, 1 95 1 9X 3  u n d  263 1 9H3 .  

I nternationale ('bereinkommen der I nternationalen Arbeitskonferenz, die \ on Österreich ratifiliert \\ urden 

Übereinkommen ( N r .  4 )  über die N achtarbeit  der Frauen. B(j BI .  N r. 226 1 924. 
Übere inkommen ( N  r .  5) über das M i ndes ta l ter für die Z ul assung \ o n  K i ndern lur gewerh1 tchen A rhei t .  

BGBI. Nr.  279 1 936 .  
Übere inkommen ( N r. 6 )  ü he r  d i e  Nachtarheit der J ugend l ichen i m  Ge\\ erbe. BG B I .  :'\I r . 22(, 1 924. 
Übere inkommen ( N  r. 1 3 ) über die Verwendung von Bleiweiß l U t11 A ns t rich .  BG BI. N r. 226 1 924. 
Ü bereinkolllmen ( N r . 26 )  ü her d i e  Einrichtung von Verfahren lur Fes t sell ung von M i ndest l o h n t a ri k n ,  

BGBI .  Nr .  293  I lJ74. 
Übere inkommen ( N  r. 3 3 )  über das Al ter für die Zulassung von K l Ildern l U  n ic!l lge\\erh l ichen A rhe i ten . 

BGBI .  Nr .  280 1 936 .  
(bereinkommen ( N r. H I )  über d ie  A rbeitsaufsicht in  Gewerhe u n d  Hande l .  BGBI . N r. 2 2 '\  1 949 .  
Übere inkommen ( N r .  X 9 )  über d ie N ac h t a rbei t der Frauen im Gewerbe, BGBI .  N r. 229 1 9'\0.  
Überein kommen ( \ir. 1 (2 )  ü her die M i ndestnormen der Sozialen Sieherhei t. BG BI .  N r. 33  1 970 ( Tede 

T L  IV.  V I I  und V I I l ) . 
Ü berein kommen ( N  r . 1 (3 )  über den M ut terseh ull ( Ncufassung vom Jahre 1 952 ), BG B I .  N r . . \ I 1 9 70. i n  

der  Fassung d e r  K undmachung VOlll 3 .  September 1 970, BGBI .  Nr .  2X4 ( D ruckkhlcrherich t i g u ng ) .  
Übereinkom men ( N r. 1 3 5 )  über Sch u tl und E rleichterungen für A rhei t nehmen ertrelCr i m  Belrtl'b. 

BGBI .  Nr. 8H 1 974. 
Übere inkommen ( N r.  1 44 )  über dreiglied rige Bera tungen Lur Förd er ung der Durchfü h r u n g  l tl lerna t i ll­

naler Arbeitsnormen . BG B I .  N r. 23H  1 979 .  

Sicherheitstechnische und arbeitshygienische Richtlinien für den Arbeitnehmerschutl 

Ä r z t l i c h e  U n t e r s u c h  u n g e n  

Grundsiille u n d  o rganisator ische I I i n weise für die D urchführung iirzt l icher Untersuchungen gernii !.\ der 
Verordn ung über die gesundhei tl iche Eignung von A rbeitnehmern für hest immte Tiit igkeiten, BGBI. N r. 
39 1 974. Er la l.l des Bundesministeriums für sozia l e  Verwa l t ung vom 24 . .liinner  1 975 , 7 1 .  6 1 . 7JO  2-4 1 975 .  
k undgemacht in  den A m tlichen N achrichten d ieses Bundesmin isteri ums, X X X I .  Jah rgang, N r. 4 VOI11 
30. Apri l  1 975 .  

U ntersuch ung von A rbei tnehmern, die der Einwirk ung besonders heiastender H i tze a usgesel L t  s i n d :  
Beurtei lung ra umk limatischer Verhii l tn isse. Er laß des Bundesministef lums für sOliak Verwa l tung v om 
1 9 . Jun i  1 975, ZI .  n 1 . 7 1  () 5-4 1 975 ,  k u ndgemacht in den A m tl ichen N ac h rich len dieses B u ndesmi nisteri ums. 
X X X I .  Jahrgang, N r. lJ H1m 30. Septemher 1 975 .  

Ärztliche U ntersuchungen hei E inwirkung durch Alumin i umsta ub, Er laß  d e s  Bundö m i lll.'il L'ri uJ11s für 
soziale Verwa l t un g  vom I X . Jünner 1 977. 7 1 .  6 1 .02 1 1 -4 1 977 ,  k undgemacht  in den A m tl ichen N ach rich ten 
d ieses B undesministeriums. X X X I I I .  Jahrgang, N r. 3 vom 3 1 .  M ii rz 1 977 .  

Ä rztliche U n tersuch ungen nach den Strahknschutzvorschriften: U n tersuch ungs\ ordrucke u n d  s(lnst ige 
administ rative Rege lungen. Er laß des Bundesmini steri ums für sozia le  Vem a l t ung \ ,lm 29.  :vLI I 1 97X .  Zl .  
6 1 .  730 1 5-4 1 97X.  kundgemacht  i n  den Amt l ichen N achrichten d ieses Bundesl11 I rl i steri unh. X X X I V .  
Jahrgang, N r .  7 vom 3 1 .  J u l i  1 97X.  

U n tersuchung von Arbei tnehmern. die einer Einwirkung d u rch a n da uernden sta rkcn Li rm �l usgCSCl1 t  
s ind ,  E r l a ß  d e s  B u ndesl11 i n i s teri  ums fü r sOliale Verwal tung V(l lll 2') . M a i  1 9X2 ,  7 1 .  6 1 .6 .\0 1 -4 X2 .  
k undgemacht i n  den  A m tl ichen N achrichten d ieses Bundesmin isteri ums. X X X V I I I .  J a h rgang, :--.i r. 6 vom 
30 .  Jun i  1 9X2 .  
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A r b e i t e n  a u f  H o l z m a s t e n  

Richtlinien zur Verhütung von U nfällen bei Arbeiten auf H olzmasten, Erlaß des Bundesministeriums 
für soziale Verwaltung vom 2. April 1 963, ZI.  ZAI- 1 29.082-34/ 1 962, k undgemacht in den Amtlichen 
Nachrichten dieses Bundesministeriums, XIX .  Jahrgang, Nr .  4 vom 30. April 1 963. 

D i s s o u sg a s - S c h we i ß - u n d  - S c h n e i d e a n l a g e n  

Sicherheitstechnische Richtlinien für Dissousgas-Schweiß- und -Schneideanlagen, Erlaß des Bundesmi­
nisteriums für soziale Verwaltung vom 2.  Mai 1 977, ZI. 6 1 . 330/2- 1 / 1 977, k undgemacht in den Amtlichen 
Nachrichten dieses Bundesministeriums, XXX I I I .  Jahrgang, Nr. 6 vom 30. Juni 1 977 .  

G e s u n d h e i t s s c h ä d l i c h e  A r b e i t s s t o ffe 

Maximale Arbeitsplatzkonzentration gesundheitsschädlicher Arbeitsstoffe (MAK-Werte) 1 982, Erlaß 
des Bundesministeriums für soziale Verwaltung vom 23. Dezember 1 982, ZI. 6 1 .7 1 0/24-4/ 1 982, k undgemacht 
in den Amtlichen Nachrichten dieses Bundesministeriums, XXXVII I .  Jahrgang, Nr. 1 2  vom 3 1 .  Dezember 
1 982. 

H e b e b ü h n e n  

Sicherheitstechnische Richtlinien für Hebebühnen, Erlaß des Bundesministeriums für soziale Verwal­
tung vom 5. J uni 1 970, ZI. 6 1 .550/6-45/ 1 970, kundgemacht in den Amtlichen Nachrichten dieses 
Bundesministeriums, XXVI.  Jahrgang, Nr. 9 vom 30. September 1 970. 

N a c h w e i s  d e r  F a c h k e n n t n i s s e  

Grundsätze für die Ausbildung nach der Verordnung über den Nachweis der Fachkenntnisse für 
bestimmte Arbeiten, BGBI. Nr. 44 1 / 1 975, Erlaß des Bundesministeriums für soziale Verwaltung vom 
6. April 1 976, ZI.  6 1 .022/36- 1 / 1 976, k undgemacht in den Amtlichen Nachrichten dieses Bundesministeriums, 
XXX I I .  Jahrgang, Nr. 6 vom 30. Juni 1 976. 

W a s s e r fa h r z e u g e ,  A us r ü s t u n g  m i t  F l ü s s i gg a s a n l a g e n  

Richtlinien für die Errichtung und den Betrieb von Flüssiggasanlagen für Haushaltszwecke auf 
Wasserfahrzeugen und schwimmenden Geräten, ausgenommen Kleinfahrzeuge, Richtlinien des Bundesmi­
nisteriums für Verkehr als Oberste Schiffahrtsbehörde vom 28. J ul i  1 982, ZI. 25.225/5- 1 /9- 1 982. 
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5 Organisation des V erkehrs-Arbeitsinspektorates 
5. 1 Organisatorische Eingliederung im Bundesministerium für Verkehr und 

Geschäftseinteilung des Verkehrs-Arbeitsinspektorates·) 

I 
Präsidial­

sektion 

1 
Sektion I 
Luftfahrt 
Schiffahrt 

1 - - - --1-- - - ,  

1 Gruppe 1 
1 

v��t����- -1 K��lei 1 1  inspektorat 

1 I 1 
1 1 
I Abteilung Abteilung 1 Pr. 6 Pr. 7 

1 � 1 
1 I 1 1 1 ��fe�� t I I ���e��t j I ��fe�� t 1 1 
l:= _ _ _ _ _ _ _ _  ::J 

Bundesminister 
für 

Verkehr 

Sektion 1 1  
Eisenbahn­

behörde 

Verkehrs­
Arbeitsinspektorat 

Geschäftseinteilung 

Gruppe Verkehrs-Arbeitsinspektorat 
(Abteilungen Pr. 6 und Pr. 7): 

I 
Sektion 1 1  I 

Post- u. Tele­
graphen­

verwaltung 

1 
Sektion I V  

Straßen­
verkehr 

Grundsätzliche Angelegenheiten des Arbeitnehmerschutzes, insbesondere jene im 
Rahmen der Arbeitnehmerschutzkommission_ Zusammenfassende Behandlung der 
Angelegenheiten der Verkehrs-Arbeitsinspektion. 

Abteilung Pr. 6: 

Referat Pr. 6 1 : 

Wahrnehmung des gesetzlichen Schutzes der Arbeitnehmer bei den Eisenbahnunter­
nehmen, die den Bestimmungen des Eisenbahngesetzes 1 957 unterliegen, einschließlich 
deren Kraftfahrbetrieben und Hi lfseinrichtungen sowie bei den von diesen Unterneh­
men ausgeführten Arbeiten für den Bau, Betrieb und Verkehr der Eisenbahnen. 
Weiters bei den Schlaf- und Speisewagenunternehmen (insoweit deren Tätigkeit bei 
oder i n  Zügen durchgeführt wird). Mitwirkung an den Arbeiten des Österreichischen 
Normungsinstitutes. Wahrnehmung der dem Verkehrs-Arbei tsinspektorat obliegen­
den besonderen rechtlichen Angelegenheiten des Arbeitnehmerschutzes. 

Wahrnehmung der Aufgaben des Arbeitnehmerschutzes bei den Straßenbahnen, 
O-Buslinien und den K raftfahrbetrieben der Eisenbahnunternehmen. 

') Dienstsitz: Am Hof 4, 1 0 1 0  Wien 
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Referat Pr. 62: 

Abteilung Pr. 7: 

Referat Pr. 7 1 :  

Gruppenleiter: 

Abteilung Pr. 6: 
Leiter: 

Wahrnehmung der Aufgaben des Arbeitnehmerschutzes bei Haupt-, Klein- und 
Materialseilbahnen. 

Wahrnehmung des gesetzlichen Schutzes der Arbeitnehmer bei der Post- und 
Telegraphenverwaltung und deren Kraftfahrbetrieben (einschließlich der Nebenbe­
triebe und Hilfsbetriebe) sowie bei der Schiffahrt und der Luftfahrt. Vertretung bei 
dem Internationalen Ausschuß zur Vereinheitlichung von Unfallverhütungsvorschrif­
ten für die Binnenschiffahrt. 
Statistik des Verkehrs-Arbeitsinspektorates. Mitwirkung an der dem Ressort zukom­
menden Tätigkeit für die I LO. Mitwirk ung an den Arbeiten des Österreichischen 
Normungsinstitutes. Wahrnehmung der A ufgaben, die das Verkehrs-Arbeitsinspekto­
rat auf dem Gebiet der Arbeitsmedizin betreffen. 

Wahrnehmung der Aufgaben des Arbeitnehmerschutzes bei der Luftfahrt und bei den 
K raftfahrbetrieben der Post- und Telegraphenverwaltung. 

5.2 Personal der Verkehrs-Arbeitsinspektion 

Dipl . - Ing. Gustav Poinstingl ' )  
Ministerialrat 

Dr. Friedrich Hofmann, 
M inisterialrat 

Dipl.-Ing. losef Poremba, 
Bundesbahn-Zentralinspektor 

Ing. Bruno Scheinhart, 
Bundesbahn-Zentralinspektor 

K urt Breitfuss, 
Bundesbahn- I nspektor 

t I ng. Franz Nicht'), 
Bundesbahn- I nspektor 

log. Walter Stamminger, 
Bundesbahn-Inspektor 

I ng. Peter Gaider, 
Bundesbahn-I nspektor 

Horst lochum'), 
Bundesbahn- Inspektor 

Elfriede Straßer, 
Bundesbahn-Oberrevident 

Engelbert Bacher, 
Bundesbahn-Oberrevident 

log. Gerhard Fliedl, 
Oberrevident 

losef Trappi, 
Bundesbahn-Revident 

') Seit 2. März 1 983. 
') Am 4. luni 1 983 im Dienststand verstorben. 
') Seit I .  September 1 983 dem Verkehrs-Arbeitsinspektorat dienstzugetei lt .  
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Referat Pr .  6 1 :  
Leiter: 

Referat Pr. 62: 
Leiter: 

Abtei l ung Pr. 7: 
Leiter: 

Referat Pr .  7 1 :  
Lei ter: 

K anzlei : 

Dipl . - I ng.  Friedrich Braunbart.  
M in isteria lrat 

I ng. Peter Gaider. 
Bundesbahn- I  nspek tor 

Regierungsrat I ng. Karl Schötz. 
Ambdirek tor 

Ing.  Bruno Sche inhart .  
B undesba h n -Zen t ra I i  nspek tor 

Ing .  Walter Stammi nger. 
Bundesbahn- Inspek tor 

I ng.  Gerhard Fl iedl .  
Oberrevident 

Dipl . - I ng. G ustav Poinstingl. 
M i nisterialrat 

M edizinalra t  D r. med . univ .  Erhard Wclt in.  
Vertragshediensteter 

Regierungsrat Otto K resta ' ) . 
Amtsdi rek tor 

Ing.  Wi lhclm Bra uner. 
Amtsdi rektor 

Erwin P i t ro. 
Amtsrat 

K urt Kaind) 2 ) .  
Oberrevident 

Herben Lenk. 
Revident 

Gabriele Daringer. 
Revident 

Regierungsrat I ng. Heinrich Peschina.  
Amtsdirek tor 

Erw in  Pitro. 
Amtsrat 

Herbert Lenk .  
Revident 

Gabriele Daringer. 
Revident 

Stefanie G usch lba uer. 
Vertragsbed ienstete 

HeIcna Schlesier. 
vertragsbedienstete 

' )  M i t  Wirkung vom 3 1 .  J ul i  1 9S3 in  den dauernden Ruhestand vcrseLrl. 
') Sei t 1 .  Juni 1 9X3 dem Vcrkehrs-A rbcitsinspcktorat dicnstwgctcil l .  
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6 Statistik 

4 1  

III-58 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)48 von 63

www.parlament.gv.at



6. 1 Besuchte Betriebe, Dienststellen und nachgeordnete, örtlich getrennte 

I nspizierte Betriebe 

davon mit 

Position Unternehmen bzw. Verkehrszweige 

Insgesamt 
0- 4 S- 1 9  20 -49 50-499 500 und mehr 

Arbeitnehmern 

I 2 3 4 5 6 7 8 

A Eisenbahnen ') 

I Öffentliche Eisenbahnen 

1 . 1  Haupt- und ebenbahnen') 

1 . 1 . 1 Österreichische Bundes-
bahnen'), ') 1 .052 4 1 9  373 1 03 1 29 28 

1 . 1 .2 Haupt- und Nebenbahnen im 34 8 1 2  9 5 Privatbetrieb'), 4) -

1 .2 Straßenbahnen'), ' ), b) 1 63 1 07 1 6  1 9  1 9  2 

1 .3 Seilbahnen 7) 1 33 29 1 00 3 I -

2 Nicht-öffentliche Eisenbahnen') 408 355 45 4 4 -

Summe Eisenbahnen 1 .790 9 1 8  546 1 38 158 30 

B Schlaf- und Speisewagenunternehmen 4 2 2 - - -

C Österreichische Post- und Telegra-
phenverwaltung9) 1 .164 490 481 1 18 65 10 

0 Radio Austria AG 3 - 2 - I -

E Schiffahrt'O) 29 14 10 3 2 -

F Luftfahrt" ) 22 4 11 3 3 1 

G Summe Position A-F (alle 
Verkehrszweige) 3.01 2  1.428 1.052 262 229 4 1  

Fußnote siehe Seite 54. 
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Stellen, deren Arbeitnehmerstand sowie die Zahl der durchgeführten Inspektionen 

1 11 dl'1l Ht:tnchcn d U fChgcfuhrtl' In"rl'ktIUlll'Il :\rhc!l ndlllln In dl.:'rl ln..,pI/JI.: r \<..: (1 fklfll'hl'n 

,j,\ \ \ l!l d.l\l \ 11  
P( l"> l l \ !m 

[J1,tnn!lchl' \\l'lhJIChc 

I n :-.gL'''';II111 cr .... l l' \\ Clll'll' [ n:-.g:l''>,1I111 

I n " [1l'J... t I I 1 I1l'Il l : n� aL>h"'l'Ill' J u g:cnJI II.:hl· ' I )  I r\\ al.:h..,Clll' J lI�l'llJ!J(hl, 1 2 )  

,) I I J  1 1  1 2  1 \  1 � 1 5  1 6  I '  

A 

I 

I I 

1 .069 1 .052 1 7  44. 346 40.945 1 . I I X 7  2 . 3 1 0  4 I . 1  I 

34 34 - I 1 1 2 1 0 3 1 - X I  - I 1 .2 

I M  1 63 I 5 . 5 3 3  4 . 9 7 1 X 5  46 1 1 6  1 . 2  

1 34 1 3 3 I X 5 2  X 2 X  - 24 - I \ . . 

40X 40X - 1962 194X .- 1 1  - , -

I .S09 1 .790 1 9  53. SOS 49.723 1 . 1 75 2.SS7 20 

4 4 - 20 20 - - - B 

1 . 1 73 1 . 1 64 9 26.590 20.2S5 1 . 1 65 5.023 1 1 7 ( 

3 3 - 255 I S7 - 6S - D 

29 29 - 494 479 - 1 5  - E 

22 22 - I .S I I  1 .479 1 6  307 9 F 

3.040 3.0 1 2  2S 82.975 72. 1 73 2.356 8.30() 1 46 (;  
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6.2 Den technischen Arbeitnehmerschutz, die Arbeitshygiene 

BClricbsräumc 
-

c: � � � 
Co '" @ E 5 .D 0 <: -:5 

1;j, "0 "0 ';: 

]� c: c: " 
Position Unternehmen bzw. Verkchrslweigc � '"' " " 'ü 

c: u  3 .g c: ..c: 

� '"  -5 >: � ..c: " " � 1  " u Vi 0 "3 Ci: ::J �  !i �  � .S:! :::: "" c: c: " " "0 u "  

� §? §? � "' "  c: "' -
" Oll " .= oiJg '"' '"' N 

� � c: " -;;; � � 5 5 " 
·ü ....J ..c: � �  ..c: 
E u  � � ..c: ..c:  .� .� B � ,� � u ..c:  � o  .::: '" .� � " � i  �:O "fi � - :x:  c: � �  " � � <: - > ..J '" '" "" ti) <  

I 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 1  

A Eisenbahnen 

I Öffentliche Eisenbahnen 

1 . 1  Haupt- und Nebenbahnen 

1 . 1 . 1  Österreich ische Bundesbahnen 1 00 1 93 403 62 62 43 75 33 92 1 1  1 50 

1 . 1 .2 Haupt- und Nebenbahnen im Privatbetrieb I 6 27 6 2 - 5 2 1 5  - 8 

1 .2 Straßenbahnen 8 8 1 7  I ..- I 6 6 2 1  I 3 

1 .3 Seilbahnen 7 37 1 6  9 1 1  4 4 � 3 I 6 

2 Nicht-öffentliche Eisenbahnen 4 1 2  1 6  5 I - 3 - I I 3 

Summe Eisenbahnen 1 20 256 479 83 76 48 93 4 1  1 32 1 4  1 70 

B Schlaf- und Speisewagen unternehmen - - - - - - - - - - -

C Österreichische Post- und Telegraphenverwaltung 1 37 1 35 1 57 54 28 47 36 29 92 6 92 

0 Radio Austria AG - 2 - - - - 1 - - - -

E Schiffahrt - 1 6 1 1 - - 1 1 - 1 

F Luftfahrt 7 5 4 6 2 1 6 5 6 - 4 

G Summe Position A-F (alle Verkehrszweige) 264 399 646 1 44  1 07 96 1 36 76 23 1 20 267 
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sowie den \' erwendungsschutl betreffende Beanstandungen 

-

-

-
L 
;; 

'J 
'J 'J, 

-

.r 

----,-----,---,----+------,---,-,-- - - ----- ------- -- -- - - -

-
) 

'::i ", -';.JJ 'J �J ':.1, - 'J 

J � 'J 'J 

], :; 

� 
'::i � :; � ", �J 

�, 
'J 

'J � '..L 
'J 'J 'J L 

�. -- 'J � --';.,. ,� � �, '::i � § 'J 'J � 
- ;:; " 'J:. ;:; " 

� 'J 1: � 'J = ';.'- - �. � � I. 
'J � � ;; � -
-; '::i '::i � � � � � J: .J: :� ;:; .,. :/; ce ;; � :.i: 

- -

K r,lftl'rlL'ug:Ullg und - u hL'rtragung. 

� '::i ::2 
�, '" 
'J � 
�j �, 

� ., 

'J -- � ", � ", 
:; � �. � 1 

i 
.L " 

'J 'J 
� - .L ", 

� - 'J � 'J c '::i ..2 - :: - '/0 J' # I '  1 " -I - I ; I � I I , I '} "::0 - I C , c� c , ":: (1 

49 911 1 7  268 2 1  tn 6 25 22 2 

2 1 7  2 2 

8 1 7  8 2 4 2 1 3  3 

1 36 289 1 62 22 1 497 7 1  2119 5 1  102 1 28 72 4 1 11 1  6 3 

45 

", 

2 
-

I : 

1 .395 

5 

37 

1 1 3 

4.630 
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6.2 Den technischen Arbeitnehmerschutz, die Arbeitshygiene 

Förder-
Arbeitsmaschinen ( E inrichtungen) mr die maschinen 

Herstellung, Bearbeilung und Lagerung von (-einrich-
tungen) 

:; "-
" � � 15 e ::::I 15 " ] r-: �  

Unternehmen bzw. Verkehrszweige � "'8 Position 0 E B oß  -g :;: 
'" '" � :r:  � � " 'E � " fi " " " � .� � a.b 
� " .� � Q " '§ =-

. - " 
" � 0 0 "0 � " " 0. " ] =  c � �  " 0 � = � 0 " 0 e <IJ ;; .� 5 .� � " " " 0 '" '" � "O  r= E � E '" "0 " � " Cl) "0 5 " "5 " oi " u "E  g " " ::::I ;.::: " .� 

"" :> " 
"3 il; "0 . � " :� U .�� U � N 

:� 
� ""  ;; � :2  � ]  " 2: u :coa � -=  .D "0 � ,, �  " " = .= u � ':l :r: ·öO � � Z :;; < 1:5  0 ,,-V'l _ "- <  

1 -27 28 29 30 3 1  32 33  34 35 36 37 

A Eisenbahnen 

I Öffent liche Eisenbahnen 

1 . 1  Haupt- und Nebenbahnen 

1 . 1 . 1  Österreichische Bundesbahnen 2.388 34 56 1 7  1 2  36 I 1 1  43 27 52 

1 . 1 .2 Haupt- und Nebenbahnen im Privatbetrieb 1 07 I 2 - - - - - I - -

1 .2 Straßenbahnen 1 68 I 1 3  1 - 1 2  - - - 4 1 

1 . 3 Seilbahnen 253 I I - I - - - 7 - -

2 N icht-öffentliche Eisenbahnen 1 64 � 1 - - - - - 8 - 1 5  

Summe Eisenbahnen 3.080 37 73 1 8  \ 3  48 1 1 \  59 31  68 

8 Schlaf- und Speisewagenunternehmen - - - - - - - - - - -

C Österreichische Post- und Telegraphenverwaltung 1 .395 - 5 - - 5 - 7 2 2 1 

D Radio Austria AG 5 - - - - - - - - - -

E Schiffahrt 37 - - - - - - 1 1 - -

F Luftfahrt 1 \ 3 - - 1 2 1 - 1 3 - -

G Summe Position A-F (alle Verkehrszweige) 4.630 37 78 1 9  1 5  54 1 20 65 33 69 
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6.3 Die der Verkehrs-Arbeitsinspektion im 

Ursachen der Unfalle 

Mechanische Verarbeitung Sonstige Verarbci-

von Holz und von allen 
von Metallen ähnlichen übrigen 

StotTen StotTen 

5 " 
Position Unternehmen bzw. Verkehrszweige " " " :2 :2 

<.!. " :t :t 
� g '" '" '" § § 5 '" " � �  5 ,, �  " " " "' ''  -g ]  ] ] :2 [;l, " '" 0 . '" " '" 

] :� .� E -< -< :t " [;l, " " " � " 
� 

... " 
� " " � �  [;l, " " " cE :.g  .� .� 

0 " " 
," � '''' .;;; C � C c " 'ü Q.. � .� ::l ] 0 .� '" '" '" ::C ."  ..c ..c  " i1 " Ci. -e 

:::: :::: � � g cX �  0 :.: 0 -< >< � � Vl Vl tJJ 

I 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 1  

A Eisenbahnen 

I Öffentliche Eisenbahnen 

1 . 1  Haupt- und Nebenbahnen 

1 . 1 . 1  Österreichische Bundesbahnen - - 44 50 5 1  1 6  23 3 I 2 32 

1 . 1 . 2 Haupt- und Nebenbahnen im Privatbetrieb - - 3 I I - I - - - 2 

1 .2 Straßenbahnen - - 1 4  1 4  1 0  - 2 2 - - 1 0  

1 .3 Seilbahnen - - I - - - I 2 - - 2 

2 Nicht-öffentliche Eisenbahnen - - 3 I - - - I - - I 

Summe Eisenbahnen - - 65 66 62 16 27 8 1 2 47 

B Schlaf- und Speisewagenunternehmen - - - - - - - - - - 3 

I 
C Österreichische Post- und Telegraphenverwaltung - - 1 2  5 1 1  - 4 2 - - 16 

D Radio Austria AG - - - - - - - - - - -

E Schiffahrt - - - - - - - - - - -

F Luftfahrt - - 1 - 5 - 1 2 - - 3 

G Summe Position A-F (alle Verkehrszweige) - - 78 7 1  78 1 6  32 1 2  1 2 69 

Fußnote siehe Seite 54. 
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Jahre 1 983 zur Kenntnis gebrachten UnfällelJ) 

Ursachen der Unfalle 

tung Fördereinrichtungen und Transportmittel 

Hebezeuge 

1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  

1 5  - 6 2 5 

- - - - 3 

3 2 - I -

- - - - -

- - 2 - -

1 8  2 8 3 8 

1 - - - -

5 - 1 3 1 

- - - - -

- - - - -

- - - - -

24 2 9 6 9 

" 

� " o Vl 

1 7  

4 

I 

-

-

-

5 

-

46 

-

-

I 

52 

Fahrzeuge 

1 8  

9 

6 

2 

-

-

1 7  

-

15 

-

-

1 

33 

.� o Vl 

1 9  

1 4  

2 

6 

-

I 

23 

1 

34 

-

-

9 

67 

20 

I 

-

2 

-

-

3 

-

-

-

-

-

3 

Eisenbahnbetrieb 

2 1  22 23 24 

g� 1 50 27 
(2) 
2 

2 7 I -

I 2 - -

- - - -

6 
( I � I -

iä� ( I )  
1 66  29 

(2) 
2 

- - - -

- - - -

- - - -

- - - -

- - - -

( I )  
1 83 

( I )  
1 66 29 

(2) 
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W 
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26 

25 
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-
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-

-

-

26 

27 1 27 

tlJ �5 )  
45 

7 37 

I 73 

- 6 

I 
( I )  
25 

W (6) 
886 

2 7 

- 1 56 

- -

- -

- 23 

W 1�12 
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6.3 Die der Verkehrs-Arbeitsinspektion im 

Ursachen der Unfalle 

Schirfahrt bei ver-

..c 

c � 
� 

.� ;; 
""' 

Position Unternehmen bzw. Verkehrszweige � ""'  C c 
'" '0:; � 5 " 

1: :r: 1: .. � 
� 

:s � � " E Ci. 0 � ..c -" ;:: '" " c '" .D :;: � <: c:: Vi '" 
" c 

c:: E 'E i;l ] '" B g E ." 

� 0 "",  � g 
'" c '" 

li > i� C ..c " -" .. 

� c:: eh .� c/) c: :� .� e � .. ", 
� 'öl " " " .0 c: : ::::l 

� ..c - 0 0  ..c ::: .... ." '�v; ] � ", '" C :"; :9  � j5 0 -B co _  c c � "  .� '" � �  :s � ..c C ..::: .D c 0 '" « � 'E J: C < �  '" Ui « => 

1 -27 28 29 30 3 1  32 33 34 35 36 37 

A Eisenbahnen 

I Öffentliche Eisenbahnen 

1 . 1  Haupt- und Nebenbahnen 

L U  Österreichische Bundesbahnen �5) 45 - - - - - - - 7 1 4 1  256 
1 , 1 ,2 Haupt- und Nebenbahnen im Privatbetrieb 37 - - - - - - - - 5 1 3  
1 .2 Straßenbahnen 73 - - - - - - - 4 1 7  58 
1 .3 Seilbahnen 6 - - - - - - - - 5 5 
2 Nicht-öffentliche Eisenbahnen (g - - - - - - - - - 1 5  

Summe Eisenbahnen �� - - - - - - - 1 1  1 68 347 

B Schlaf- und Speisewagenunternehmen 7 - - - - - - - - 1 -

C Österreichische Post- und Telegraphenverwaltung 1 56 - - - - - - - 8 44 1 2  

D Radio Austria AG - - - - - - - - - - -

E Schiffahrt - - 22 2 - 1 5  - 55 - - -

F Luftfahrt 23 - - - - - - - - 8 1 

G Summe Position A-F (alle Verkehrszweige) 1�12 - 22 2 - 1 5  - 55 1 9  22 1 360 

Fußnote siehe Seite 54. 
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Jahre 1 983 zur Kenntnis gebrachten UnfällelJ) 

Ursachen der nfälle 

schlcdcnen Arbeilsvcrrichtungen in unmittelbarem Zusammenhang mit dem Betrieb 

e: 
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( 1 0) 
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Position Unternehmen bzw. Verkehrszweige 

A Eisenbahnen 

I Öffentliche Eisenbahnen 

1 . 1  Haupt- und Nebenbahnen 

1 . 1 . 1  Österreichische Bundesbahnen 

1 . 1 .2 Haupt- und Nebenbahnen im Privatbetrieb 

1 .2 Straßenbahnen 

1 .3 Seilbahnen 

2 Nicht-öffentliche Eisenbahnen 

Summe Eisenbahnen 

B Sehlaf- und Speisewagenunternehmen 

C Österreiehisehe Post- und Telegraphenverwaltung 

D Radio Austria AG 

E Sehiffahrt 

F Luftfahrt 

G Summe Position A-F (alle Verkehrszweige) 

Fußnote siehe Seite 54. 
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Jahre 1983 zur Kenntnis gebrachten Unfalle13) 

der gemeldeten UnmUc 

männlich 

:c � 
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1982 1983 1 982 1983 1982 
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4,09 2,88 3 1 7  220 -
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Anmerkungen (Fußnoten) zu den statistischen Angaben der Tabellen 6. 1 bis 6.3 

I )  Eisenbahnen im Sinne des Eisenbahngesetzes 1 957 (siehe auch Anlage, Abschnitt 7) .  
2) Schienenbahnen und K raftwagenbetriebe. 

3) Einschließlich der Generaldirektion, der der Generaldirek tion nachgeordneten ZentralstelIen, der 
Bundesbahndirektionen und der Geschäftsstelle Graz sowie der ausführenden Dienststellen (wie z. B. Bahnhöfe und 
Hauptwerkstätten, Zugförderungsleitungen, Streckenleitungen, M aterialmagazine. Elektro-, Signal- und Fernmelde­
streckenleitungen, K raftwagenbetriebslcitungen, .�entralschulen ) und der diesen nachgeordneten, örtlich getrennten 
Stel len, jedoch ausschließlich der von den Osterreichischen Bundesbahnen betriebenen Stubach-Weißsecbahn 
(Hauptseilbahn) und der Schiffahrtsbetriebe der Österreich ischen Bundesbahnen. 

4) K raftwagenbctricbe der Haupt- und Nebenbahnen im Privatbetrieb: 
Achenseebahn AG, 
Graz-Köflacher Eisenbahn- und Bergbaugesel lschaft, 
Steiermärkische Landesbahnen, 
Stubaitalbahn AG, 
Aktiengesellschaft der Wiener Lokalbahnen, 
Zillertalcr Verkehrsbetriebe AG. 

5) Schienenbahnen und Oberleitungs-Omnibusbetriebe der Straßenbahnen: 
Schienenbahnen: 
Grazer Stadtwerke AG - Verkehrsbetriebe, 
Wiener Stadtwerke - Verkehrsbetriebe (Straßenbahn, Stadtbahn, U-Bahn), 
Straßenbahn Gmunden, 
Innsbrucker Verkehrsbetriebe AG., 
Linzer Elektrizitäts- , Fernwärme- und Verkehrsbetriebe AG (Straßenbahn,  pöstlingbergbahn) . 
Oberleitungs-Omnibusbetriebe: 
Linzer Elektrizitäts-, Fernwärme- und Verkehrsbctriebe AG, 
M ürztaler Verkehrs-Ges. m .  b. H. ( Kapfenbcrg), 
Salzburger Stadtwerke - Verkehrsbetriebe. 

6) Kraftwagenbetriebe der Straßenbahnen: 
Grazer Stadtwerke AG - Verkehrsbetriebe, 
Innsbrucker Verkehrsbetriebe AG, 
Linzer Elektrizitäts-, Fernwärme- und Verkehrsbetriebe AG, 
M ürztaler Verkehrs-Ges. m. b. H .  ( Kapfenberg), 
Salzburger Stadtwerke - Verkehrsbetriebe, 
Wiener Stadtwerke - Verkehrsbetriebe. 

7) Haupt- (einschließlich deren K raftfahrbetrieben) und K leinseilbahnen sowie die von den Österreichischen 
Bundesbahnen betriebene Stubach-Weißseebahn. 

8) Anschlußbahnen an die Österreichischen Bundesbahnen, an Haupt- und Nebenbahnen im Privatbetrieb und an 
Straßenbahnen sowie M aterialbahnen und -seilbahnen (gemäß §§ 8 und 9 des Eisenbahngesetzes 1 957).  

9) Einschließlich der Buchhaltung der Generaldirektion, des Fernmeldeteehnischen Zentralamtes, der Post- und 
Telegraphendirektionen und des Post- und Telegrapheninspektorates Salzburg, der Buchhaltungen der Post- und 
Telegraphendirektionen, des Rechenz.:ntrums, des Fernsprechgebührenamtes, der Postzeugverwaltung, der Post- und 
Telegraphenämter, der selbständigen Postverkehrsbüros, der Rundfunkämter, der Sonderpostämter, der Postauto­
hauptwerkstättc, der Postautobetriebslcitungen, der Telegraphenzeugverwaltung, der Fernmcldemonteurschulen, der 
Fernmeldebetriebsämter und des Fernsprechbetriebsamtes, der Fernmeldezentralbauleitung, der Telegraphenbauämter 
und des Kabelbauamtes, durchwegs mit den jeweils zugehörigen Außenstellen. 

10) Binnenschiffah rt ( Fluß- und Seensehiffahrt) :  
Sch iffsbetriebe (Schiffe mit eigenem Antrieb und ohne eigenen Antrieb, schwimmende Geräte, Rol lfähren. Überfuhren) 
If,nd Landbetriebe ( Lager- und Umschlagplätze, Werkstätten, Regiebetriebe) einschließlich der Schiffahrtsbetriebe der 
Osterreichischen Bundesbahnen. 
�eeschiffahrt: 
Osterreichische Seeschiffe (gemäß § 2 Z I des Seeschiffahrtsgesetzes, BG BI. N r. 1 74/ 1 98 1 ). 

1 1 ) Zivil flugplätze, Luftbeförderungsunternehmen, Zivilluftfahrerschulen, Luftfahrzeugbetankungsdienst . 

1 2) Jugendliche gemäß § 3 des Bundesgesetzes vom I .  Ju l i  1 948, BGBI. N r. 1 46, über die Beschäftigung von K indern 
und Jugendlichen, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBI. N r. 8 1 / 1 983. 

1 3 ) Die in K lammern stehenden Ziffern bedeuten die Zahl der tödlich Verunglück ten. Diese Zahlen sind aber auch in 
der jeweils angeführten Zahl der Unfälle enthalten. 
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7 Anlage 
AusLUg a u s  dem Eisenhahngcsctl 1 9571 )2) 

� I .  E ist:nbah nen i m  S i nnt: d it:st:s Bundt:sgest:tzt:s s i nd : 

I .  Öffe n t l iche E l st: n h a h n t: IL u nd Iwar: 
I .  H a u pt- und � e hen hahnen.  
, StraLk n h a h n e n .  
� .  H a u p t - u n d  K kl n st:i l lxt ll llt: n :  

1 1 .  ;\; it: h t-öITe n t l i che Li,t: n ha h nt: n .  u n d  L\\ a r :  
I .  A n sc h l u l.\b;t 11 IKIl. 

2.  M a tt:r ia l ha h nen und M a tt:r ia lse i l ba h n t: n .  

� 2 .  ÖtTt: n t l iche E i st: n hah nt:n si nd L i st:nhah nt: n .  d it: dt:1ll a l l gemei nen Personen-. Rei segt:pii c k - odt:r 
( j ü tef\ erkehr IU dienen hest i m m t  u n d  l u r  Beförde r u n g  nach M a 13gahe der h i e fü r  geltenden 
R ec h t s\ orsch ri ften und Befiird er u ngshed i ng u n gen vt:rpll ieh tet s ind ( ö ffe n t l icht:r Verkehr) .  

� 3 . N ic h t - ö ffen t l iche E i senbah nen s i n d  E i senbet h nen.  d i e  e i n  U n ternehmer v ornehml ich fü r eigene Zwech' 
hetreibt ( n i c h t -iifk n t l icht:r Verk e h r ) .  

� 4 .  I l a u p t ba h n cn s i n d  fü r den öffe n t l ichen Verkehr best i mm te Schienenha h nt:n \ o n gröL\creL 
:--'; eht: n ha h nen sl)khe \ o n geringerer Vt:rkeh rsht:deut ung.  sofern sit: n ic h t  St retLk n ba h nen s i n d .  

� � . ( I )  S t ra 1.le n ba h nen s i n d  fü r d e n  iitTe n t l i cht:n Verkt: h r  i n ne r h a l b  t: int:s Ortt:s ht:s t i m m te E i sen b a h n t:n 
( O rtss tra lk n b a h nen ) .  

F ü r  d e n  ii tle n t l icht: n  Verkehr  Lwi scht:n mt:h rt:rt:n benachbarten O rt e n  bt:s t i lll ill te E i se n b a ll llt:n 
gel ten a l s  S t ra ßenba h n e n .  \\ t: n n  s ie  i n folgt: i h rt:r ba u l ichen oder betriebl it:hen Ei n r i t: h t u n g  oder n a c h  
der  A r t  des v o n i h nen ab/uwickelnden Vt:rkt:h rs i m  wese n t l i cht:n den Ortsstra fkn bahnt: n  
e n tspret:he n .  

( 2 ) Oberl e i t u n gs-Olll n i b u\ht:t rit:be gelten a l s  S t ra f.\cn b,t h ne n .  sofern e s  s i c h  n ic h t  um d i t:  H a ft u n g  fü r 
Sclüden heim Betrl e h  e i n es Oberki t ungs- K raftfa h r/euges. \\ e n n  a uch i n  Verbi n d u n g  m i t  ort skstt: n  
e ist:nbahn tec h n ISchen E i nr ic h t ungen.  h a n d e l t .  

� 6 .  ( I )  H a u pt sei l ba h n en s ind fLi r den iifti:n t l icht:n Verk e h r  bes t i m m tt: Stand sL'i lhahnen SOI\ le 
Sei bch webt:ba h n t: n  mit Pendel bet rit:b mkr mit lJ m la u fbe t ri eb.  IH' n n  bt:1 lclltert:r die 
Fah rbe t riebsm i t tel m i ndestens Iwei PerSllnt:n Ltsse n .  K lei n se i l b a h nt:n sind tür den öffen t l ichen 
Verk ehr bt:s t i m m tt:. n icht  u n t t :r d it: H a u pl st: i l ba h nt:n fa l lende Sei l ba h nt:n ( St:sst: l l i ftt:. Sch rii g l i fte u nd 
dergle ichen ) .  

( 2 )  Standsei lbah nen , i llll St:i Ibahnen.  bt:i d e n e n  d i e  d u rch e i n  Sei l bewegten F , t h  rbctr i t:bsmi t te l  ( W agt:n ) 
a u f  Schienen ro l le n .  Sei l sch webeba h nen s i n d  Sei l ha h n e n .  bei dt:lwn d i e  d u rch t: i n  Sei l  hewt:gten 
F a h rbet rit:bs m i t tt: 1  ( K a hi ne n .  Sessel u nd dergkieh e n ) a n  e i nem Sei l h ii n gt:n . Schrii g l i tk , ind 
Sei l ba h n e n .  bt : i  denen die weder auf Sch ient:n rol lenden n och a n  ei nem St: i l  h ii ngenden 
F a h rbet riebsm i t tel  ( Wagen oder Sch l i t ten ) d ur c h  ei n Sei l  for t bt:wt:gt werden . 

L' ) Befii rderungsa n la gt:n o h n e  F a h rbt:trit:hsm l t te l .  bt:i denen die m i t  S k iern a u f  dem Boden gkit elllkn 
Personen d u rch ein St:i1 fortbewegt wcrdt:n ( SchkppI J ft e ) .  fa l l e n  n ic h t  u n ter d it: Best i m m ungen d it:st:, 
B undesgesd/es. 

� 7. A n st: h l u Bba h nt:n s i n d  Schient: n b a h ne n .  die den Verk t: h r  t:lIles e i n le I n e n  oder mehrerer U n t ernt: hnKIl 
m i t  l I a u pt - oder N t:bt: n ha h nt:n ndt:r S t ra Lk n ba h nt:n vt:rm i t te l n  u n d  m i t  i h nt:n derart i n  u n m i t tt: l b a n:r 
clder m i t t e l ba rn Vt:rb i n d u n g  stt:ht:n.  d a ß  t: in  Cl bt:rga ng von F a h r bd ri t:bsll1 l t t d n  s t a t t findt:n k a n n  
( I  n d u str i t:a nsch l u L\bahnen.  Bergwerk sa nsch I u Llba h ne n .  H a fenbahnen.  Schkppba h nt:n u n d  dergki­
ehe n ) . 

' )  H u ndcs>!csc l /  I "111  1 .1 I eher I ') "  7. HG H I .  :\ r 60. ü he r  d a ,  h'en ha h rm c"cn I Lisen h,! I ) J l >!e' e l /  1 ') 5 7 ) .  in der l �hsU n >! 
der' I l u n desgc,cl/C H( j ll l . :"-; r  1 1 1  I lJ6 .\ .  2 1 1  I n! ) .  2 7.+ 1 9 7 1  I V c r � c h r,rec h t - A nrct"u ng,gc,Cl/� 1 ')7 1 ) u n d  .'\05 t 9 76 ,()\, r� 
der K u n d m ctc h u n g  \ lllll 1 .+ .  J u l i  1 ') 7 " .  IlGI3I N r .  '+22. 

' )  Die im nach l'" l � c rldcrl ;\ l IS/l I� a rwcl'ü h rt c rl h/\\ . dcli n i c rtcn Begri tTe wcnkn I !) d e r r  I a hdlen l ind boüglichcn 
I c x t s t c l lcn d iese, 'Li t r g � c r l s he r i L' h t c ,  � erw'Cml c t .  
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§ 8. Materialbahnen sind für den nicht-öffentlichen Güterverkehr bestimmte Schienenbahnen, sofern sie 
nicht Anschlußbahnen sind. Materialseilbahnen sind für den nicht-öffentlichen Güterverkehr 
bestimmte Seilbahnen. 

§ 9.  Auf Materialbahnen und Materialseilbahnen ohne beschränkt-öffentlichen Verkehr (§ 5 1  Abs. 4), die 
Bestandteil eines Bergwerkes, eines gewerblichen oder eines land- oder forstwirtschaftlichen Betriebes 
sind, sowie auf Bahnen, die ohne besondere Herstellung des Unterbaues angelegt werden ( Feldbahnen), 
findet dieses Bundesgesetz keine Anwendung. 

§ 1 0. Eisenbahnanlagen sind Bauten, ortsfeste eisenbahntechnische Einrichtungen und Grundstücke einer 
Eisenbahn, die ganz oder teilweise, unmittelbar oder mittelbar der Abwicklung oder Sicherung des 
Eisenbahnbetriebes oder Eisenbahnverkehrs dienen. Ein räumlicher Zusammenhang mit der Fahrbahn 
ist nicht erforderlich. 

§ 5 1 .  (2) Auf nicht-öffentlichen Eisenbahnen kann nach M aßgabe der folgenden Absätze ein Werksverkehr 
oder ein beschränkt-öffentlicher Verkehr zugelassen werden, wenn die technische Ausstattung der 
Eisenbahn hinreichende Sicherheit bietet. 

(3) Der Werksverkehr umfaßt die unentgeltliche Beförderung von Arbeitskräften, die dem Betrieb der 
Eisenbahn oder dem Unternehmen, dem sie dient, angehören. Das Bundesministerium für Verkehr 
und Elektrizitätswirtschaft ' )  kann durch Verordnung oder durch Bescheid die unentgeltliche 
Beförderung von Personen zulassen, deren Beförderung aus öffentlichen Interessen geboten 
erscheint, sowie von Personen, die das Unternehmen oder dessen Arbeitskräfte zu sich kommen 
lassen, soweit es sich hiebei nicht um Gäste von Gast- und Schankgewerbebetrieben handelt 
(erweiterter Werksverkehr). 

(4) Der beschränkt-öffentliche Verkehr umfaßt über den Verkehr nach Abs. 3 hinausgehend die 
Beförderung - jedoch ohne Beförderungspflicht - von Personen oder Gütern, sofern der Umfang 
dieser Beförderung in einer den allgemeinen Verkehr ausschließenden Weise abgegrenzt werden 
kann und die Ausstattung der Eisenbahn sicherheitsmäßig der einer öffentlichen entspricht. Ein 
Entgelt für die Beförderung kann eingehoben werden. 

') Jetzt Bundesministerium für Verkehr. 
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